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Die heutige einer miał 14 Seiten. 


Nationale Verwahrloſung. 


In begeisterter Mahnung hat Kaiſer Wilhelm bei 
der feierlichen Grundſteinlegung auf der Saalburg die 
deutſche Jugend daran erinnert, daß ſie lernen möge 


maßgebend zu werden, wie es einſt das römiſche Welt⸗ 


ſprechen möge: „Ich bin ein deutſcher Bürger!“ 


lichen Worte könnten in Rußland oder gar im lieben 
England Anſtoß erregen, und ſie beeilen ſich daher, 


gehen foll, daß der Kaiſer es unmöglich „ſo“ gemeint 
haben könne — ſo, nämlich daß das deutſche Reich 
jemals in der Gegenwart die Rolle des alten römiſchen 
Reiches ſpielen und keine gleichberechtigte Macht neben 
ſich dulden wolle. 
Alls ob es einer ſolchen Verſicherung noch erſt be⸗ 
dürfte! Als ob nicht die bisherige dreißigjährige 
Geſchichte des heutigen deutſchen Reiches aller Welt 
klar bemiejen hätte, daß dieſes waffengewaltige Reich 
nicht nur die Rechte der großen Mächte, ſondern auch 
der kleinen und kleinſten Staaten gewiſſenhaft achtet! 
Wenn man irgendwo im Auslande die Rede des 
deutſchen Kaiſers nicht verſteht oder ſich den Anſchein 
geben will, ſie nicht zu verſtehen, ſo iſt dies nicht 
unſere Schuld, noch weniger unſere Sache, in Be⸗ 
fürchtung derartiger Mißverſtändniſſe ſchon vorher de⸗ 
und wehmüthig um Entſchuldigung zu bitten. 
Andere Leute find fo ängſtlich nicht und kümmern ſich 
nicht darum, ob man anderswo ihre Worte unabſichtlich 
oder auch abſichtlich nicht verſteht. 

Es iſt wohl noch ein Ueberbleibſel deut⸗ 
ſcher Ohnmacht und Zerriſſenheit, wenn 
man bei uns zu Lande ſtets darnach ausſpäht, 

was wohl das Ausland zu dieſem oder 
jenem ſagen werde. Die Ruſſen und die Eng⸗ 
länder ſagen und thun, was ſie für richtig oder noth⸗ 
wendig halten, und überlaſſen es ruhig der übrigen 
Welt, ſich damit abzufinden. Daß ein großer Staat 
heutzutage ſich aber auf die Dauer nur behaupten kann, 
wenn er ſich nicht ſelbſtgefällig oder thatenſcheu in ſich 
ſelbſt einſpinnt, ſondern ins Weite hinausſtrebt, kurz 
zu einer Weltmacht zu werden trachtet, iſt eine un⸗ 
beſtreitbare Thatſache, deren Erkenntniß nachgerade 
Gemeingut jedes politiſch mündigen Deutſchen ſein 
ollte. 
i Wenn ein demokratiſches Blatt dieſe Thatſache 
durch den geſchichts⸗philoſophiſchen Hinweis darauf aus 
der Welt zu ſchaffen ſucht, daß alle die stolzen Reiche 
der Vergangenheiten, das Reich Alexanders des Großen, 
der römiſchen Kaiſer und Königs Philipp II. von 


Die geographiſche Ausbreitung und die 
Droduktionsfleigerung des Dergbanes im 
| 49. Jahrhundert. 


| (Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Treptow⸗Freiberg 
| in der Naturforſchenden Geſellſchaft) 


Gewaltig find die Fortſchritte, welche der Bergbau 
im abgelaufenen er gemacht hat, Fortſchritte, 
| die fiğ nicht allein auf die Förderung ganz neuer 
Metalle beſchränken, ſondern auch das Reſultat herbei⸗ 
geführt haben, daß die Produktion der bekannten Metalle 
in ungeahnter Weiſe geſteigert worden ift und daß 
durch die Verbindung der chemiſchen Induſtrie mit dem 
Bergbau ganz neue Werthe dem Boden entnommen 
worden ſind. Das Alterthum kannte nur eine beſchränkte 
Anzahl von Gebrauchsmetallen und es iſt auffallend, 
i daß in den erſten 18 Jahrhunderten der chriſtlichen 
Zeitrechnung mit Ausnahme des Antimons neue Metalle 
nicht entdeckt und zur Verwendung gekommen ſind. 
Erſt dem 19. Jahrhundert blieb es vorbehalten, 9 neue 
Metalle theils zu entdecken, theils die früher ſchon 
bekannten in die Inzuſtrie zur Verwerthung einzu: 
| führen. Es find dies die Metalle Zink, Platin, Nickel, 
Aluminium, Mangan, Chrom, Wolfram, Wismuth und 
| Magneſium. 
| Was das Zink anbetrifft, fo hat man dasſelbe 
zwar ſchon im Alterthum gekannt, es wurde jedoch 
nur benutzt zu Legirungen mit Kupfer. Erſt dem 
19. Jahrhundert blieb es vorbehalten, die erſte Zink. 
hütte zu errichten und es ift merkwürdig, daß für 
dieſes Etabliſſement eine chineſiſche Zinkhütte als 
Mufter gedient hat. In neuerer Zeit hat die Ver⸗ 
wendung des Sintes große Dimenfionen angenommen, d 
I man ſtellt Zinkbleche her und verwendet das Metall 
du Finkgüſſen und in ausgedehntem Maß zur Ver⸗ 
A zin ung, 
i Ebenso verhält es ſich mit dem Nickel, das gleich⸗ 
l falls zuerſt von den Chineſen in die Jüduſtrie ein⸗ 


e 


Aae Git dac cata: 


aus der Geſchichte Roms, was ein Weltreich bedeute, 
und der Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes hat er 
gedacht, dem es beſchieden ſein möge, in künftigen 
Zeiten durch das einheitliche Zuſammenwirken der 
Fürſten und Völker fo gewaltig, fo feft geeint und fo 


reich war, damit dann auch der Deutſche ſtolz es aus⸗ 
Einige deutſche Blätter, denen die Leiſe⸗ 


treterei vor dem Auslande zur zweiten Natur 
geworden zu ſein ſcheint, haben gefürchtet, dieſe kaiſer⸗ 


einen Kommentar dazu zu liefern, aus dem hervor⸗ 


Spanien, perſchwunden, A ja ift py jaki unane 


geführt na ift, 
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fechtbar richtig, beweiſt aber ganz und garnichts. Der 
| einzelne Menſch verſchwindet noch ſchneller als Staaten, 
und dennoch wird ihm Niemand deshalb rathen wollen, 
jedes Streben, jedes Schaffen zu unterlaſſen, da es ſchließlich 
ja doch auf daſſelbe hinauskomme, ob man dahin⸗ 


vegetirt oder ſich redlich abgemüht habe. Wie der 
Einzelne, ſo hat auch jedes Staatsweſen die Pflicht, 
mit der höchſten Anſpannung aller Fähigkeiten und 
Kräfte den höchſten Zielen zuzuſtreben und ſich inner⸗ 
halb der gegebenen Grenzen voll auszuleben. Daß 
Kaiſer Wilhelm dem deutſchen Reiche das höchſte Ziel 
ſteckt und das Reich den Weg zu einer Weltmacht führen 
will, dagegen ſollte von deutſcher Seite zu allerletzt ein 
Widerſpruch erhoben werden. Gegen eine derartige 
nationale Verwahrloſung muß auf das entſchiedenſte 


proteſtirt werden. Gegen ein ſolches Gebahren, 
das vor dem Ausland kriecht und  wiujelt, 
muß Verwahrung eingelegt werden. Wenn die 


ausländiſche Preſſe, voran die engliſche, wieder 
einmal ſo thut, als ob unſer Kaiſer, als ob Deutſchland 
er Störenfried der Welt ſei, ſo mag ſie der Henker 

holen. Wir Deutſche haben keine Veranlaſſung, uns 
über das Gewäſch der engliſchen Zeitungen, die ihre 
Weisheit für ſich behalten mögen, aufzuregen oder 
danach zu fragen. Deutſchland iſt der Zuchtruthe des 
Auslandes längſt entwöhnt. Und wer darüber belehrt 
ſein will, mag es ſein wer es ſei, kann dieſes haben. 


Die Peſt. 

Die engliſchen Meldungen aus Glasgow verſichern, 
daß die Fälle der dort eingeſchleppten Peſt geheilt ſind 
und die Gefahr der Epidemie erloſchen iſt. Man ſcheint 
das bei uns nicht als unbedingt zuverläſſig anzuſehen 
und eine Wiederholung der Einſchleppung ernſtlich zu 
befürchten. Denn ſoeben erſcheint die amtliche Publi- 


kation der Ausführungsbeſtimmungen zum Seuchen⸗ 


geſetz, welche ſich als vorläufige bezeichnen und aus⸗ 
schließlich die Bekämpfung der Peſtgefahr betreffen. 
Die Beſtimmungen ſind ſehr ausführlich und geben der 
Sanitätspolizei zum Theil ganz ungemeſſene Voll⸗ 
machten. Die Vorſchriften über Desinfektion oder 
Vernichtung von Kleidungsſtücken, über die (höchſtens 
zehn Tage betragende) Quarantäne der aus infizirten 
Orten Anreiſenden, über den Ausſchluß anſteckungs⸗ 
verdächtiger Kinder vom Schulbeſuch, über die Ver⸗ 
tilgung von Ratten u. ſ. w., über die Behandlung der 
Leichen der an Peſt Geſtorbenen, ſind ſehr ſtreng, 
rechtfertigen ſich aber aus ſich ſelber. Daſſelbe gilt 
von der behördlichen Pflicht, nach Ausbruch der Peſt 
an das kaiſerliche Geſundheitsamt täglich Ueberſichten 
über weitere Erkrankungs⸗ und Todesfälle und 
wöchentlich eine Nachweiſung über den Verlauf der 
Seuche mit genaueſten Angaben einzuſenden. 

Dagegen ſind die Beſtimmungen über Behandlung 
„verdächtiger“ Perſonen theils ſchwankend, theils über⸗ 
ſtreng: Nicht bloß an Peſt Erkrankte ſind ohne Verzug 
unter Beobachtung zu ſtellen, ſondern auch Krankheits⸗ 
verdächtige, und fogar „Anſteckungs verdächtige“. Als 
krankheitsverdächtig find ſolche Perſonen anzuſehen, 
welche unter Erſcheinungen erkrankt ſind, die den 
Ausbruch der Peſt befürchten laſſen. Dieſe Definition 
iſt verſtändlich. Dagegen werden „anſteckungsverdüchtig“ 
ſolche genannt, bei welchen jene Erſcheinungen zwar 
Ak vorliegen, jedoch die Beſorgniß (050 sale i i | 8 
daß fie den Krankheitsſtoff aufgenommen haben“. 
ſubjektive Ermeſſen der Aerzte über die „eh jerigung 
ſolcher Beſorgniß“ wird febr verſchieden fein. 

Auch ſonſt wird dem freien Urtheil der Polizeibehörden 
und . Die doch Au Myte können und jeden johal | 


Sie nannten es „wetkeb jannten es „weißes Rupier";fdie zu allerhand Schweißungen, wie z. B. Eifenbahn-fdiefem Jahre des 
in Europa iſt es in einer Legirung unter dem Namen 
Neufilber zuerſt im Jahre 1825 bekannt geworden. 
Im Jahre 1850 wurde das Nickel zuerſt in der Schweiz 
zum Prägen von Münzen verwendet; die Produktion 
von Nickel hob ſich aber erſt, als man lernte, Reinnickel 
zu fabriziren. Den größten Aufſchwung nahm 
die Nickelproduktion, als man Nickel zur Herſtellung 
von Nickelſtahl verwendete. Im Jahre 1880 wurde in 
Neucgledonien ein ungemein reiches Lager von Nickel⸗ 
erzen entdeckt; ferner wurden 1883 in Ontario große 
Nickellager gefunden. 


Platin war zuerſt den Spaniern bekannt, dann 
wurden 1819 größere Lager im Ural entdeckt. Die 
Ruſſen verwendeten das Platin zunächſt zur Herſtellung 
von Münzen, die jedoch ſich keiner großen Beliebtheit 
erfreuten. Erſt als man erkannte, daß das Platin 
eine ungemeine Widerſtandsfähigkeit gegen Säuren 


und Feuer entwickelte und einen hohen Ver⸗ 
brennungsgrad beſitzt, fand das Metall ſteigende 
Verwendung in der chemiſchen Induſtrie und 


namentlich in der Großindustrie zur Herſtellung von 
Schwefelſäure. Auch die Elektrotechnik verwendet das 
Platin für ihre Zwecke in immer ſteigendem Maße. 
Da der einzige Ort, an dem Platin gewonnen wird, 
noch immer der Ural iſt, ſo iſt der Preis des Platins 
ganz enorm geſtiegen und man bezahlt jetzt für das 
Kilogramm 2300 Mk. Es läßt ſich jetzt ſchon voraus: 
ſehen, daß Platin bald den Werth des Goldes erreicht 
oder übertroffen haben wird. 


Das Aluminium wurde gleichfalls im 19. Jahr⸗ 
hundert entdeckt; man glaubte in ihm wegen ſeines 
leichten Gewichtes ein für die Technik werthvolles 
Metall gefunden zu haben. Dieſe Hoffnung hat ſich 
nicht ganz erfüllt, indem ſich bedeutende Mängel, die 
die Behandlung des Metalls erſchwerten, herausgeſtellt 
haben. Es läßt ſich nämlich einmal jebr ſchwer bearbeiten, 
dann aber hat es nur eine geringe Widerſtandsfähigkeit 
gegen Säuren. Neuerdings findet es wieder eine 
ſtärkere Verwendung in der chemiſchen Induſtrie, wo 
es dazu benutzt wird, hohe en herzuſtellen, lu 


namme ißt nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
ach richten“ — geſtattet.) 
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von den TY Vollmachten in der Furcht vornherein das kleine Häuflein, auf das fih die ganze 
vor irgend einem Verſäumniß einen ausgiebigen Wuth des Angriffs konzentrirte, in ein mörderiſches 
Gebrauch machen und zu viel thun werden, allzuviel! Kreuzfeuer nahm. Nach meiner Schätzung ſind wir 


überlaſſen. Das gilt insbeſondere von dem Rechte, 
die Peſtkranken in der Wohnung zu belaſſen, aber die 
Geſunden aus ihr zu entfernen, ja ſogar das ganze 
betroffene Haus zu räumen. Wir wiſſen nicht, ob der 
Kreis der Vollmachten ſo weit gezogen werden mußte, 
wie die Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths 
es für nöthig erachteten. Aber vielleicht hält man ſie 
nicht einmal für nöthig, ſondern wollte zunächſt nur 
lieber zu weit gehen, um die Vorſchriften ſpäter nach 
den gemachten Erfahrungen reduziren zu können. 
Hierauf ſcheint die amtliche Bezeichnung der erlaſſenen 
Vorſchriften als „vorläufige“ hinzudeuten. 


Die Are bei Machadodoorp. 


Es mußte auffallen, daß ſeit den letzten Tagen des 
Auguſt, als General Buller meldete, daß er die 
Stellungen bei Machadodoorp genommen und dabei 
einige Verluſte erlitten habe, in keiner engliſchen 
Zeitung etwas Genaueres über die Aktion gemeldet 
wurde, Auch hat die Regierung die Verluſtliſten über 
dieſe Affäre nicht herausgegeben, ſondern augenſcheinlich 
die Zahl der Todten und Verwundeten nur tropfen⸗ 
weile an die Oeffentlichkeit gelangen laſſen. Aus 
brieflichen Meldungen, die das „B. T.“ von einem 
der Mitkämpfer auf der Boerenſeite erhalten 
hat, geht hervor, daß die Verluſte der Engländer 

ganz eminente geweſen ſein müſſen, trotzdem 

die Engländer mehr als 30 000 Mann mit 60 Geſchützen 
und vielen Maximkanonen in den Kampf brachten, 
während die Boeren, die eine im Halbkreis ſich weit 
ausdehnende Gebirgsſtellung beſetzt hatten, höchſtens 
über 3000 Mann verfügten. 

„General Buller begann den Angriff; erft bullerſch“, 
wie wirs vom Tugela her ſchon gewohnt find. Vom 
Tagesanbruch an donnerten ſeine Kanonen gegen die 
Bergrücken, die wir beſetzt hielten, als ob es galt, die 
rieſigen Felsblöcke zu ſprengen; und mit nerven⸗ 
erſchütterndem Geheul flogen ganze Schiffsladungen 
Lyddytbomben über unſere Köpfe oder explodirten, 
ohne Schaden zu thun, ein paar tauſend Schritt rechts 
und links von unſeren Poſitionen. Gegen Mittag 
wurden dann ganze Regimenter Infanterie und Ka⸗ 
vallerie gegen unſere Poſitionen gejagt — und wie 
Aehren vor der Senſe des Schnitters fielen 
die Unglücklichen unter demmörderiſchen Feuer 
unſerer Gewehre, bis fie nach ſchrecklichen 
Verluſten, verfolgt von den Bomben unſerer 
Kanonen, zurückwichen. 

So ging es Sonnabend, den 25. und Sonntag, den 
26. Auguft. Wie von feinem böſen Geiſte berathen, 
ſuchte ſich Buller allzeit die ſchwierigſten, 5 
für den Angriff abſolut unüberwindliche 
Stellen, zu ſeinen Attacken aus. Unſere Verluſte A, 
in all dieſen Gefechten minimal, da wir unjere Deckung 
nicht zu verlaſſen brauchten. Beträchtlicher litt nur 
unſere Artillerie. So wurde Hauptmann v. Dalwigk, 
ein Verwandter des Kanonenfabrikanten Krupp und 
ein Ae e ee Offizier, ſchwer verwundet. Während 
er nach dem Feinde ausſchaute, explodirte ein engliſches 
Schrapnel dicht vor ihm. Sein rechter Arm wurde 
zerſchmettert und muß amputirt werden. Seine linke 
Hand wurde verletzt; zwei Geſchoßſplitter drangen ihm 
in den Leib. Ich habe den braven Offizier noch nach 
ſeiner Verwundung geſprochen. Die Aerzte hoffen ihn 
trotz ſeiner ſchweren Verletzungen am Leben zu erhalten. 

m Tage darauf veränderte Buller ſeine Taktik 
ganz plötzlich. 1 war ihm durch Spione 
der ſchwache Punkt unſerer Auſſtellung verrathen, 
Genug, mit dem Anbruch des Tages begannen ſeine 
Kanonen gegen den Hügel bei Dalmanutha, den die 
fe egi che Polizei beſetzt hielt, zu donnern; und 
0 KERN war feine . CAD daß fie von 


die zu allerhand SOWA wie z. B. Elſenbahn⸗ 
ſchienen verwendet werden. 


Das Magneſium hat ein noch geringeres 
ſpezifiſches Gewicht als das Aluminium, doch ift es in 
der Technik nur Den zu verwenden wegen feiner 
ungemein leichten Entflammbarkeit. Dagegen wird es 
in ausgedehntem Maße zur Herſtellung von Licht ver⸗ 
wendet. Neuerdings iſt durch eine Legierung 
mit Aluminium eine neue Metallkompoſition, das 
Magnaliu m, entſtanden, welche vielleicht eine größere 
Zukunft beſitzt als das Aluminium, da ſich dieſes 
Metall leichter verarbeiten läßt und im Uebrigen die 
guten Eigenſchaften des Aluminium beſitzt. 

Der Redner beſprach dann noch kurz die Metalle 
Wismuth, Mangan, Chrom und Wolfram 
und zeigte, wie große Umwälzungen das Bu 
ſammenwirken der chemiſchen Induſtrie mit dem Berg: 
bau hervorgerufen hat. Ihm danken wir die Förderung 
des Salpeters, die Verwendung des Phosphate, 
die Erfindung der Thomas ſchlacke und vor allem 
die Förderung der Kaliſalze, die ſchon die Höhe von 
2½ Million Tonnen erreicht hat. Deutſchland ift in 
der glücklichen Lage, für dieſes wichtige Bergbauprodukt 
das Monopal zu beſitzen. Erwähnt ſei an dieſer Stelle noch 
die Erbohrung der 5 etroleumquellen, die ſowohl 
in Nordamerika als auch in ruſſiſchen Beſitzungen eine 
blühende und ungemein wichtige Induſtrie hervor⸗ 
gerufen haben. 

Was die Goldproduktion anlangt, ſo ſind 
nach einer von dem Redner hergeſtellten Tabelle in 
dem erſten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts 17778 
Kilogramm Gold in der Welt produzirt worden. Dann 
hebt ſich die Produktion und zwar meiſt ſprungweiſe, 
bis ſie ſchließlich ziemlich konſtant wurde, ſodaß man 
im Jahre 1885 eine jährliche Goldproduktion von 


180 000 Kilogr. annahm. Doch ſchon die nächſten Jahre daß 


ſollten zeigen, daß dieſe Berechnung grundſalſch⸗ war. 
Es wurden neue Goldfelder entdeckt in Transvaal, 
Auſtralien und an der amerikaniſch⸗kanadiſchen Grenze 
(Klondyke), ſodaß die Produktion einen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung nahm. Im Jahre 1898 wurden 435 076 Kilogr. 
und imskahre 1899 473028 Kkilogr. Gold produzirt obgleich in 
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ohne Unterbrechung von 36 Kanonen und 12 Maxim⸗ 
geſchützen beſchoſſen worden. Während des ganzen 
Krieges habe ich niemals ein Geſchützfeuer von ſo furcht⸗ 
barer Heftigkeit erlebt. Wohin man ſich auch duckte, 
überall wirbelte der Staub von den einſchlagenden 
Bomben wie unter einem heftigen Sturmwind auf; 
überall erbebte die Erde wie bei einem Erdbeben vom 
Explodiren der Granaten; überall war die Luft von 
dem unerträglichen Qualm des Lyddit erfüllt; und wenn 
die Kanonade plötzlich für Minuten ſchwieg, dann übers 
ſchütteten uns herausſtürmende Infanteriemaſſen mit 
einem Hagel von Gewehrkugeln, bis unſer wohlgezieltes 
Feuer ſie zurücktrieb und der Donner der Kanonen 
wieder zu brüllen begann. 

So ging es Stunden lang fort, ohne Unterbrechung, 
ohne Ruhepauſe; Stunden, die ſich zu Ewigkeiten aus⸗ 
dehnten. Gegen Mittag gingen unſere Mauſer⸗ 
patronen zu Ende; etwa 50 Martini⸗Henry⸗ 
gewehre wurden mit Munition vertheilt. „Die 
ſchießen todt“, ſagten unjere Leute erbittert, Bezug 
nehmend auf das größere Kaliber der Waffe. 

Daun hörten unſere Kruppkanonen auf zu 
ſchießen; auch für ſie war keine Munition mehr 
vorhanden. 

Das Maxim, das uns ſo oft gute Dienſte geleiftet 
hatte, wurde von einer engliſchen Bombe in Stücke 
geſchoſſen. 

Plötzlich fiel Leutnant Polmann, ein Deutſcher, 
der das Kommando der Polizei inne hatte, nachdem 
Kommandant van Dam vor einiger Zeit von den 
Engländern gefangen genommen war. Leutnant Pol⸗ 
mann war einer der muthigſten Männer, die ich je 
kennen gelernt habe; er hat bei Colenſo mit ſeiner 
kleinen Mannſchaft die engliſchen Kanonen erbeutet. 
Als er den Schuß erhielt, fiel er ganz ſtill, ohne ein 
Wort zu ſprechen, zu Boden. Er ſchob noch die rechte 
Hand unter den Kopf. Ich glaube, er hat den Schuß 
in die Stirn bekommen und war augenblicklich AN. 
Der zweite Offizier, Leutnant Ooſthuizen, war 
ſchwer verwundet; ein mächtiges Steinſtück, das von 
einer Bombe abgeſprengt war, hatte ihm die Rippen 
zerſchmettert, und das helle Blut ſtrömte ihm aus Naſe 
und Mund. Andere Todte und Verwundete lagen 
umher, ohne daß es möglich war, ſie aus dem Bomben⸗ 
hagel zu tragen. 

So war es ungefähr fünf Uhr Nachmittags gee. 
worden. Der wirbelnde Staub, die herumfliegenden 
Steinſplitter, der Qualm des Lyddit und die entſetzliche 
Hitze machten das Athmen faſt "unerträgtig, Mit bem 
Aufwand der letzten Kraft wurde 1 eine 
Kavallerie⸗ Attacke zurückgeſchoſſen — 
dann wurde der Rückzug, die gefährliche Flucht über 
die weite Fläche in unſerem Rücken, beſchloſſen. Von 
Uebergabe war keine Rede“. 


Südchina in Flammen. 


Mehr und mehr gewinnt es den Anſchein, als ob 
die ſtarke Erregung und Bewegung der Chineſen in 
den ſüdlichen Provinzen des himmliſchen Reiches nicht 
ſowohl eine fremdenfeindliche, als vielmehr eine anti⸗ 
dynaſtiſche Spitze hat. Die Dynaſtie der Mandſchus, 
denen das regierende Herrſcherhaus angehört, hat bis m. 
in die jüngſte Zeit ſich gegen eine Anzahl von anti: 
dynaſtiſchen Aufſtänden des orthodoxen Chineſenthums, 
das in den Mandſchus eine fremde, volksfeindliche Raſſe 
ſieht, wehren und behaupten müſſen. Die Ohnmacht 
des kaiſerlichen Hofes, die ſo grell in der Flucht des⸗ 
ſelben von Reſidenz zu Reſidenz zu Tage tritt, hat den 

alten Haß der chineſiſchen Fanatiker wieder aufleben 
laſſen und ihnen neuen Muth gegeben. Sie wollen die 
jämmerliche Haltung des Kaiſerhofes zu einem ent⸗ 
3 Stoß gegen 25 Mandſezu nüt Hertigen. 


Seien Jahre des Krieges wegen die Produktion 
Transvaals von 117470 kg auf 109 783 kg zurück 
gegangen iſt. 

Intereſſant war eine zweite Tabelle, welche die 
Produktion von Eiſen, Stahl und Steinkohle 18 
im Jahre 1899 darſtellte. Wir entnehmen derſelben, J. 
daß in dieſem Jahre 40401 000 To. Eiſen, 27 120 000 To. 
Stahl und 665 519000 To. Steinkohlen gefördert 
worden ſind. Unter den produzirenden Ländern ragen 
beſonders Deutſchland, Großbritannien und die Ver⸗ i 
einigten Staaten hervor. Die Produktion non Gijen 133 
kann naturgemäß nur in großen Maſſen erfolgen und 18 
ijt daran gebunden, daß die Nee nate alien nicht allzu 23 
weit von einander gefunden werden, damit theure 
Transportkoſten vermieden werden. Die gewaltigen 
Zahlen, welche die Produktion der Steinkohle auſweiſt, 
werden erft verſtändlich, wenn man fie mit der Pros 
duktion des Goldes vergleicht. Die geſammte Golds 
produktion der Welt läßt ſich in 48 Eiſenbahnwagen 
zu 1000 kg Tragkraft unterbringen, welche ungefähr 
eine Länge von 400 m haben würden. Wenden wir 
dieſelbe Berechnung auf die Produktion der Steinkohle 
an, ſo würde die jährliche Steinkohlenproduktion einen 
Eiſenbahnzug in der Länge von 600 000 km verlangen. 
Da der Umfang der Erde am Aequator nur 40000 km 
beträgt, jo ergiebt fih demnach, daß zur Aufſtellung 
dieſes Steinkohlenzuges 15 Eiſenbahngleiſe neben ein⸗ 
ander auf dem Aequator liegen müßten. 


Theater und Muſtk. 


Stadttheater. In der „W aije aus Lowood“ 
trat geſtern unſer neuer Heldenſpieler Herr Knaak 
zum erſten Mal auf. Die Rolle des Rocheſter, die 
er ſpielte, iſt von der Verfaſſerin ſo beſtimmt gezeichnet, 

a fie zur Bekundung eigener Auffaſſung des 
Darſtellers eben ſo wenig Anlaß bietet als zu tieferem 
Durchdringen. Dagegen verlangt ſie ſcharfe, deutliche 
Charakteriſtit, einen gewandten weltmänniſchen Ton. 
Herr Knaak, der über ein wohlklingendes, wenn auch 
etwas ſprödes Stimmorgan und ſonſtige gute äußere 
Mittel verfügt, gab die Rauhheit des Lords ebenſo gut 


über die neu einzuſetzende Dynaſtie und 


beſchwören, die man lieber vermeidet. 


nicht beſonders gut gegangen. 


iſt es bereits zum ofjenen Aufſtande gekommen; 
diefe Rebellen kümpfen allein gegen die Regierung, 
ſchonen aber das Leben und Vermögen der Fremden 
aufs ſorgſamſte. Sie ſind alſo das Gegentheil von den 
Boxern, mit denen die Alliirten es bisher zu thun 
gehabt haben. Die vorliegenden Nachrichten ſtimmen 
in dem Geſagten ſo überein und ſind ſo zahlreich, daß 
man nicht umhin kann, ſich mit dem neuen Momente, 
das hier in die chineſiſche Verwicklung hineingetragen 
iſt, zu beſchäftigen. 

Die Bewegung iſt nicht die erſte dieſer Art. Die 
meiſten chineſiſchen Aufſtände feit einem halben Jahr⸗ 
hundert, vor allem die berühmte Taipina revolution, 
welche ohne die franzöſiſch⸗engliſche Einmiſchung höchſt⸗ 
wahrſcheinlich zum Sturze der herrſchenden Dynaſtie 
geführt hätte, trugen denſelben Charakter. Der 
Taipingaufſtand ſpeziell hatte bekanntlich ſogar 
einen chriſtlich religiöſen Beigeſchmack und zeigte 
gleichfals keine Spur von Fremdenhaß. Bei Beginn 
der gegenwärtigen chineſiſchen Verwickelungen tauchten 
auch wieder Gerüchte von einer anlldynaſtiſchen 
revolutionären Bewegung auf Es ſcheint, daß dte: 
ſelbe unter dem Drucke der völlig anders gearteten 
Boxerbewegung, welche wie ein Sturmwind durch 
China zog, niedergehalten wurde und erit jetzt, nach 
langſamer, aber dann auch ſorgſamerer Organisation 
ſich wieder hervorwagt. 

„Die Umſtände und Verhältniſſe liegen fo eigen: 
thümlich, daß die verbündeten Mächte der Bewegung 
trotzdem, daß fie eher fremdenfreundlich, als fremden: 
feindlich iſt, nur emen begrenzten Fortgang wünſchen 
dürfen. Wollten fie gemeiniame Sache mit den 
Rebellen machen, ſo würde die Verſtändigung mu 
dieſen und insbeſondere unter den Mächten past: 
entral⸗ 
regierung vorausſichtlich auf außerordentliche Schwierig⸗ 
keiten ſtoßen und Gefahren einer Entzweiung herauf⸗ 
Es iſt gewiß. 
daß die Mächte ganz umgekehrt viel eher geneigt ſein 
werden, die jetzige Dynaſtie mit atfer 
Kwangſu zu ſtützen und ihre Hilfe gegen die 
neuen Aufſtändiſchen zu leihen, wenn ſie darum an⸗ 
gegangen werden. Denn dann ergiebt ſich die rückhalt⸗ 
loſe Erfüllung der von den Mächten aufgeſtellten 
Forderungen durch die gerettete Dynaſtte ganz von 
ſelber. Der Vortheil der in China engagırten Nationen 
würde alſo dahin gehen, daß der neue antidynaſtiſche 
Aufſtand ſo weit — aber nicht weiter — erſtarkt, um 
die mandſchuriſche Zentralregierung in das Lager der 
Alliirten zu treiben. 

Bisher iſt es bei den Kämpfen zwiſchen dem regulären 
chineſiſchen Militär und den Rebellen, den erſteren 


Canton, 16. Okt. (W. T.⸗B.) 
Sinyaſien nahm die Stadt Kuiſchan am Oſtfluß ein 
und ift im Begriff, die Präfekturſtadt Huiſchau einzu: 
ſchließen. Eine Abtheilung der kaiſerlichen 
Truppen aus Canton wurde geſchlagen und 
hatte 200 Gefallene. In militäriſchen Kreiſen 
Cantons ſei man eifrig mit der Abſendung von Truppen 


nach den auſſtändiſchen Gebieten beſchäftigt. 


Im Hinterlande iſt eine weitere Entwickelung 
des Aufſtandes nicht zu verzeichnen. Chineſiſche Truppen 
treffen fortgeſetzt in Samtſchun ein. Admiral Ho ver⸗ 
ſchiebe noch den Vormarſch mit ſeiner Hauptmacht. 
Beide Erhebungen, die im Hinterlande von Kaulung 
wie die am Oſtfluſſe zeichneten fih durch das Fehlen 
jedes fremdenfeindlichen Geiſtes aus. 

Aus der Provinz Kwangſi liegen Privatbertchte 
vor, daß die Rebellen die kajſerliche Brigade 
in Kwangning beſiegt haben, und daß General 
Su ſeine Entlaſſung gegeben hat, da ſeine Forderung 


nach Verſtärkungen unberückſichtigt geblieben iſt. 


Hongkong 16 Okt. (Reuter⸗Bureau.) 

Der chineſiſche General Ho theilte dem Gouverneur 
von Hongkong mit, daß der Aufſtand augenſchein⸗ 
lich jorgfültig vorbereitet worden ſei und 
daß Ausſchreitungen und Plünderungen deshalb nicht 
vorkämen, weil die Aufſtändiſchen planmäßig darauf 
hielten, es mit den Landbewohnern und den Fremden 
nicht zu verderben. 

* ie + 
Die chineſiſche Regſerung und die Boxer. 

Daß die chineſiſche Regierung in engſter 
Verbindung mit den Borern ſteht, geht aus einer Reihe 
von Dokumenten hervor, die nach der Einnahme von 
Tientſin gefunden wurden. Fortwährend zahlte die 
Regierung Geld an die Boxer. Die Behörden führten 
darüber genaue Buchhaltung bis zum 12. Auguſt, wo 
noch 10,000 Taels an einen Baxerführer gezahlt 
wurden. Der Yamen war in Vorausſicht der fom- 
menden Greigiujje mit bombenſicheren Lokalitäten 
verſehen worden, wofür die Ausgaben auch in den 
gefundenen Rechnungen erſcheinen. Ohne die an die 
Boxer gezahlten Belohnungen würde es dieſen gar 
nicht eingefallen ſein, etwas gegen die Fremden zu 
unternehmen. Unter den Ausgaben des Vizekönigs 


wieder wie das beginnende und ſich ſteigernde 
Intereſſe für Jane Eyre, er blieb den dar⸗ 
ſtelleriſchen Momenten der Rolle nichts ſchuldig, ohne 
mit ſeiner Perſon mehr hervorzutreten, als nöthig war. 
Seine Darſtellung fand warmen Beifall, wie überhaupt 
die ganze Aufführung. Beſonders verdient machte ſich 
um dieje Fräulein Dietrich als Jane Eyre; fie gab 
der doch recht abgeſpielten Rolle durch den Eifer, mit 
dem fie ſich ihrer annahm, durch edle und vom Rühr⸗ 
ſeligen ſich fernhaltende Darſtellung neues Leben. Gut 
war auch Frau Staudinger in der wenig dank⸗ 
baren Rolle der Mrs. Reed. } 


1. Frant- Konzert. Der geſtrige Abend ſtand 
unter dem Zeichen einer gottbegnadeten Künſtterin, die 
ihre Vollkraft der fächſiſchen Hofbühne gewidmet hat 
und nun, da es Herbſt geworden, einmal nach den 
heimathlichen Landen zurückgekehrt iſt, um zu zeigen, 
daß man ihr in Dresden Decennien hindurch nicht ohne 
Grund Lorbeeren geopfert hat ohne Zahl. Wer ſie je 
an der Stätte ihrer Wirkſamkeit den Sängerſaal der 
Wartburg betreten fah, eine Fürſtin an Geſlalt und 
Stimme, dem mag die gestrige Eliſabeth Arie äußerlich 
vielleicht nur als ein Abglanz der berauſchenden Wirt 
lichkeit erſchienen fein, und doch hat die Kammerſüngerin 
Frl. Thereſe Malten auch geſtern im verhältnißmäßig 
beſcheidenen Saale unſeres Schützenhaufes ihre Zu- 
Hörer zu enthuſiasmiren gewußt, durch den Glanz ihrer 
ſtimmlichen Mittel, durch die geiſtvolle Art des Vortrags 
und die belebende Kraft ihrer küuttleriſchen 
Individualität. Als zweites Stück hatte die Künſtlerin 
Liszt s „Loreley“ gewählt, ein merkwürdiges Kompoſitum 
von Unnatur, eine hyperromantifche Szene, mit welcher 
der Komponiſt vielleicht ein muſikaliſches Kunſtſtück be⸗ 
abſichtigt hat, ohne zu berückſichtigen, daß der Dichter 
nicht im entfernteſten an die Möglichkeit ſolcher 
Interpretation gedacht haben kann. Mifje Stücken, 
Gedankenſtriche, zum Schluß ein eudloſes Ausdehnen 
der „Moral von der Geſchicht“: Und das hat mit ihrem 
Singen die Loreley gethan! Nur eine Loreley 
des Geſanges kann dieſes Kuuſtſtück ausführen 
und vielleicht hat juſt Fräulein Malten gerade 
damit urbi et orbi kund thun wollen, daß 
fie es kann. Daß fie all die Pointen aufs Feinſte 
erfaßte, daß fie die Schlußfermate mit dem verklingenden g 
noch heute ſo ſicher und beſtrickend ſchön aus⸗ 
führte, wird auch diejenigen von ihrer noch vollen 
Künſtlerſchaft überzeugt haben, welche nicht ohne Bors 


Í 


Dienstag 


verwundete oder getödtete Boxer, an deren Familien 
ſowie endlich Geld für Naturalien und ſolche ſelber. 
Zo wird unter anderem in den Rechnungen aufgeführt: 
Der Borerführer Tjan fordert für 16000 Mann 
für fünf Tage Rationen, erhält aber nur 2000 Taels, 
für die Liſte von am 11. Juli getödteten und ver⸗ 
wundeten Borern an General Changtecheng 3550 Taels; 
ferner auf Befehl des Generals Hius 300 Dollars 
zur Anfertigung von Säbeln für die Boxer, eine 
Quittung vom Präfekten von Tientſin an den Vize⸗ 
könig über 7500 Taels, die an den Boxerführer 
Changtecheng zum Ankauf von Naturalien gegeben 
wurden. Keine Heldenthat bleibt unde ohnt, und für 
die Wittwen und Waiſen wird aus der Regierungs⸗ 
kaſſe reichlich geſorgt. Der „Standard“ zählt 54 ſolcher 
Kaſſeneimtragungen auf. Aus den Dokumenten geht 
auch hervor, daß eine Frauen oxerliga extitivte, 


w 
Die Eiſenbahn Veking-Tientiin. 

In Peking fand am 5 Oktober die Urbergabe einer 
zehn Kilometer langen Bahnſtrecke der Peking⸗Tientſin⸗ 
Bahn ſtatt, welche die abrückenden Ruſſen beſetzt 
hatten und renovirten. Die Uebergabe erfolgte an den 
Stabschef des deutſchen Expeditions⸗Korps, Major 
v. Glaſenapp. Die nüchſten zehn Kilometer haben 
die Engländer in Arbeit, wiederum die nächſten die 
Japaner. Von Pangtſun arbeiten die Ruſſen ein ber 
deumendes Stück an der Bahn nach Peking entgegen. 
Man hofft, daß das dazwiſchen liegende unfertige Stück 
bis Anfang November von den deutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Kompagnieen vollendet werden wird. 


* = 
Eine Erklärung des Generalſeldmarſchalls Grafen 

v. Walderſee, Ii 
welche die militäriſchen Ereigniſſe fett der Uebernahme 
des Oberkommandos durch ihn zuſammenfaßt, bezeichnet 
als Grund der Verzögerung derſelben die Ausſchiffung 
der Transportmittel und die Schwierigkeit eines 
Zuſammenwirkens der verſchiedenen Truppentheile. 
Jetzt jet die Lage zufriedenſtellender. Die aktiven 
Operationen feien mit der Expedition nach Paotingſu 
aufgenommen worden. Er ſei der Anſicht, daß die 
Unthätigkeit der Chineſen eine Kriegs⸗ 
Lift jet, um weitere offenſive Maßnahmen thunlichſt 
zu verdecken. 

u » $ 

Das Attentat auf der Kaiſer von China. 

Die Mandarinen in Schanghai, die es eigentlich 
wiſſen müſſen, behaupten, das Attentat auf den Kaiſer 
Kwangju ie nicht von einem Boxer, ſondern 
von einem Mandſchu begangen worden, und man 
grae nur vor, daß es ein Horer geweſen fei, um 

ie Fiktion aufrecht zu erhalten, daß die Boxer dem 
Hof ſeindlich ſeien, und daß dieſer bei dem Verbrechen 
in Peking der leidende Theil gewejen fei 


* 
„Sie haben Zeit.“ 

Die Chineſen, ſo ſchreibt der Berliner Korreſpondent 
der „Fraukf. Ztg.“, mögen den Mächten in Vielem 
unterlegen ſein. Eines haben ſie vor ihnen voraus, 
wie dieſer Tage ein mit den oſtaſiatiſchen Verhäliniſſen 
und dem Charakter der Chineſen aus eigener An: 
ſchauung ſehr vertrauter Diplomat äußerte: Sie haben 

eit. China hat Zeit und die Mächte haben keine 
Zeit und je mehr China dieſen Ueberfluß an Zeit 
ausnügt, deſto ſchwieriger wird auf die Dauer die 


Situation der Mächte. 4 


a aa 
Mit dem Haager Schiedsgericht 
wird es wohl nichts werden. 

Die „Pol. Korreſp.“ meldet aus London: 
Die von Rußland in ganz allgemeiner Weiſe und ohne 
eigentlichen Vorſchlag gegebene Anregung, über die 
Entſchädigungsanſprüche der Mächte an China eventuel 
den Haager internationalen Gerichtshof entſcheiden zu 
laſſen, begegnet verſchiedenen Schwierigkeiten, indem 
die Mächte überwiegend die Schadloshaltung ihrer 
Unterthanen als eine zwiſchen China und jeder Mach 
zu regelnde Angelegenheit auffaſſen, die einer ſchieds⸗ 
richterlichen Erledigung wenig Spiel⸗ 
raum biete und am zweckmäßigſten duch die 
Vertretungen der Mächte in China 
wünſchenswerihe Wahrung finde. Ą a 


+ 
Allerlei. 2 

Truppentransportdampſer „Darmſtadt“ iſt am 
11. Okiober in Taku, die „Andaluſia“ am 15. Oktober 
in Tſingtau angekommen. 

Generalmajor Höpfner telegraphirt: Die Ger 
foldaten Hubert vom erſten und Rösler vom 
zweiten Serbataillon find in Peking geſtorben. 

Der öſterreichiſche Kaiſe r verlieh dem an der 
Spitze feiner Truppen in China gefallenen Stone 
mandanten des Schiffes „Zenta“, Fregatten⸗Kapitän 
Thomann, nach dem Tode das Ritterkreuz des 
Leopoldordens mit der Kriegsdekoration. f 

Luckungy, der Vizekönig von anting, hat bereits 
100000 Taels aus dem Klangſu⸗Schatz und 80000 Taels 
aus dem Kianguan⸗Salzdepartement zur Erbauung 
ee neuen Palaſtes in Singanfu hergeben 
müſſen. i i 
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urtheil das Konzert beſuchten. Mit pomphafter Breite 
nach Bayreuther Muſtern ließ zum Schluß Herr 
Kapellmeiſter Frank das Vorſpiel intoniren, um nach 
turzem Uebergang auf „Jſoldes Liebestod“ zu führen, 
der, in ſeiner Wirkung vielleicht ſchwächer als die 
voraufgegangenen Vorträge, noch einmal der geſchätzten 
Gaſtin Gelegenheit gab, ihre Bedemung als 
Wagnerſängerin darzuthun. Wenn hier die Mehrzahl 
der feinempfundenen Phraſen unter der Maſſe 
des unmittelbar dahinter poftisten Orcheſters erdrückt 
wurde, fo rang fih doch auh hier das mächtige Organ 
ſieghaft hervor und entzückte von Neuem durch ſeinen 
Glanz und die natürliche Schönheit der Höhe. — Herr 
Frank leitete den Abend zielbewußt mit der Tann⸗ 
häuſer⸗Ouverlure ein und ſchloß daran weiterhin die 
B.dur-Symphonie von Schumann. Es iſt bekannt, daß 
Schumann dieſes Werk mit einer Stahlſeder geſchrieben 
haben ſoll, die er auf dem Grabe Beethoven's gefunden, 
ebenſo bekannt, daß der Romantiker niemals fein großes 
Vorbild in Bezug auf Tiefe und logiſche Entwicklung 
erreicht hat. Wenn man gleichwohl nicht Be: 
baupien kann, daß Schumann der große Zug 
gefehlt habe und ſein „für Orcheſter umarrangirter 
Klavierſatz“ dadurch an Bedeutung verloren habe, fo 
liegt das in der warmen Empfindung, die durch ſeine 
Symphonien geht, und an der ſelbſtſtändigen Ausdrucks⸗ 
form feiner Gedanken, die voll reicher Poeſie dahin: 
ſtrömen und ſich dennoch niemals auseinander verlieren, 
ſondern immer wieder dem einen feſten Ziele zuwenden. 
Die Wiedergabe der Symphonie durch das Theater⸗ 
orcheſter und die Tbeiljche Kapelle darf als eine 
wohlgelungene bezeichnet werden, welche, namentlich 
in den Eckſätzen tadellos, zu ernſten Einwänden keinen 
Anlaß gab. Ebenſo genußreich geſtaltete fid die Muis 
führung der Bizet'ſchen „LArleſienne“, deren vier 
knappe Sätze bekanntlich als Suite das Excerpt einer 
Muſik darſtellen, welche der Carmen⸗Komponiſt gu 
einem fünfatiigen Schauſpiel von Alphonſe Daudet 
geſchrieben hat. Das Melodram, wie man es 
nennen muß, hat im Theater wenig Erfolg gehabt, 
aber die Suite hat fig in den Konzertſaal 
gerettet und wird hier, wie auch der geſtrige Abend 
bewies, immer das Intereſſe des Publikums in Anſpruch 
nehmen. Das mit dem Uniſond der Streicher bes 
ginnende Präludium, das Menuett mit ſeinen liegenden 
Biffen, der Schiußſatz, in weichem [ih die Harmonie 
auf den ſich endlos wiederholenden drei Tönen der 
Hörner aufbaut, ſind ſo geiſtreich und pikant durch⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


An einzelnen Stellen, wie in der Provinz Kwantung finden ſich Belohnungen für verſchiedene Generale, für 


Lii geſtern zum Vortrag beim Kalter 


8 16. Oktober. 
Nolitiſche Canesnberficht. 


Bei unſerer Bureaukratie iſt man ja manch 
ſchönes Stückchen gewohnt. Den Gipfelpunkt dürfte 
aber dach das königliche Hüttenamt in Lerbach (Harz) 
erreicht haben, das in der Vakanzenliſte für 
Milttäranwärter 3 Betriebsſchreiber mit guter 
Handſchrift unter Beherrſchung der Rechiſchreibung, 
gewandt im Rechnen, mit Fähigkeit zur ſel bſt⸗ 
ſt ändigen Herſtellung ſtatiſtiſcher und 
ähnlicher Arbeiten nach Anweiſung, ſucht und 
dafür einen Arbeitslohn für den Arbeitstag 
von je — 1 Mark — bietet; außerdem wird dazu 
noch bemerkt, daß die Inhaber dieſer hervorragend 
bezahlten Stellen außer den geſetzlich für die Arbeiter 
vorgeſchriebenen Ve. ſicherungsanſtalten auch dem 
Klausthaler Knappſchaftsverein beizutreten haben und 


daß die Beiträge für dieſe Kaſſen ihnen von ihrem 


gewaltigen Lohn abgezogen werden. 

Wenn man erwägt, daß es für eine ſolche Stelle, 
bei deren Entlohnung jedem das Waſſer im Munde 
sufammentäuft, nöthig ift, ſich erſt den Ziwilverſorgungs⸗ 
ſchein verdient zu haben, um jih einen Wochenlohn 
nach Abzug der Kaſſenbeiträge von 5 Mark zu er⸗ 
arbeiten, ſo iſt hier auch der ſchärfſte Ausdruck durch⸗ 
aus am Platz. In Danzig entlohnt man mit 5 Mark 
wöchentlich die Lauſjungen. Man verlangt fedoch 
nicht von ihnen, daß ſie I ch Arbeiten anfertigen. 


Eine wilde Sache ſcheint der „Deutſche Volks 
bund“ zu fein, der von der Trias Förſter, u. Moich 
und Böckel gegründet ift, Die perite Spitze“ dieſes 
„geheimmßvollen deutſchen Volksbundes“ bilden drei 
„Großmeiſter“, welche einen Rütliſchwur unter 
ſich geleiſtet haben. Dieſen feierlich Verſchworenen 
haben ſich ſieben „Meiſter“ zugeſellt. Als dritte 
Gruppe treten zu dieſem Konſortium noch 18 „Frei⸗ 
ſchöffen“, womit der „Rath der 23“ geſchloſſen ift. 
Dieſer Rath regiert im „Deutſchen Volksbund“ apſolut. 
Seine Beſchlüſſe ſind, wie der Begründer v. Moſch 
kürzlich in Maadeburg ausführte, abiolutes Geſetz. Zu 
ſeiner Unterſtützung ernennt er „Schöffen“. Außer 
dieſen Schöffen giebt es auch noch ſogenannte „Freunde“. 

azu kommen noch „Ritter des Bundes“, Agıtataren, 
deren Zahl 4 beträgt, die wöchentlich 28 Vorträge halten. 

Wen es gelüſtet, in den Bund emzutreten, kann 
dieſen Spaß für 1 Mk. monatlich genießen. Irgend 
welche Beſorgniſſe wird dieſe antiſemſuſche ©: heim- 
bündelei ſicherlich nirgends erwecken können, da ſie einen 
mehr pofjenhaften als gefährlichen Eindruck macht. 


I 

General Buller, welcher in den nächſten Tagen 
Südafrika verläßt, hat auch ſeine Zenſur bekommen. 
Sie iſt allerdings auch danach. Es iſt nämlich ein 
Armeebefehl erſchienen, welcher mittheilt, daß 
Buller das Kommando über die Streitkräfte in Natal 
abgegeben habe, und in welchem ihm der Dank Lord 
Roberts ausgeſprochen wird für ſeine großen 
Dienſte und die Geſchicklichkeit, mit der er ſeine Auf⸗ 
gaben erfüllt habe, während er unter dem unmittel⸗ 
baren Kommando von Lord Roberts 
geſtanden. 

Bekanntlich iſt Buller faſt ein Jahr in Südafrika 
geweſen. Während dieſer Zeit hat er nur 5 Wochen 
unter dem unmittelbaren Kommando Roberts geftanden, 
Man kann ſich alſo wohl nicht gut abſprechender und 
geringſchätziger über ſeine militäriſchen Leiſtungen aus⸗ 
ſprechen, als dieſes in dem Armeebeſehl Lord Roberts 
geſchehen iſt. 

Da die Engländer augenſcheinlich mit Waffengewalt 
die Boeren in abſehbarer Zeit nicht klein zu bekommen 
glauben, verſuchen ſie es mit Unterhandlungen. Es 
haben ſich angeſehene Burghers zu de Wet und Botha 
begeben, um dieſen vorzuſtellen, daß es thöricht fer, 
den Kampf weiter fortzujegen. Viel Glück werden fie 
wohl mit dieſen Vorſtellungen nicht haben. 

Die Abreiſe des Präſidenten Krüger an Bord 
des niederländiſchen Kriegsſchiffes „Gelderland“ wird 
am Donnerstag erfolgen. Sein Enkel Eloff, der ihn 
begleiten wird, hat erklärt, daß er nicht glaube, datz 
Präſident Krüger die Abſicht habe, nach Südafrika 
zurückzukehren. 

Die Ausfahrt des erſten Zuges von Capfſtadt mit 
Flüchtlingen, welche nach Johannesburg zurückkehren, 
ift verſchoben worden. Auf Ceylon befinden ſich zur 
Zeit 3886 gefangene Boeren, 

Die Engländer beabſichtigen bekanntlich die Nieder⸗ 
ländiſch⸗füdafrikaniſche Eiſenbahn mit Beſchlag zu bes 
legen. Zu dieſem Zwecke haben ſie Dokumente fabrizirt, 
aus denen fih ergeben fol, daß die Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft ein Korps zur Zerſtörung von Brücken organiſirt 
hatte. ; 


Denuntſches Reich. ; 
— Das Kaiſerpaar begab ſich geſtern Nach⸗ 
mittag zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich nach 
Schloß Friedrichshof. Um 6 Uhr wurde die Rückreiſe 
nach Homburg angetreten. Am Abend nahm der 
Kaiſer Marinevorträge entgegen. Zur Abendtafel 
waren einige Einladungen ergangen. Das Kaiſerpaar 
wird bis zum 24. Oktober in Homburg bleiben. 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat 


nel 


geführt, daß man den Mangel der Oligmaltzt ver⸗ 


gißt und voll Ueberzeugung in den Beifall einſtimmt, 
den die prächtige Komposition immer erringen wird. 
Der geſtrige ſchöne Erfolg berechligt zu der Annahme, 
daß auch die weiteren Frauk⸗Konzerte jo voll beſucht 
wie das erſte ſein werden. s —n. 

— . E. ² Y ˙Ü.]. ER. 

Neues vom Tage. 
Der Plan eines Falk⸗Denkmals 
in Hamm iſt geſcheitert. Nach der „Voff. Ztg.“ hat ſich der 
Mageſtrat mit Rückſicht auf die Katholiken ablehnend vers 
halten. ; $ 
Wegen Beleidigung des erſten ſchweren Reiter⸗ 
regiments 

zu München wurde am Montag in Berlin der Redakteur 
des „Kladderadatſch“, Polſtor ff, von der 7.Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts 1 zur Verantwortung 
gezogen. Der „Kladd.“ gloſſirte in einer kleinen elfzeiligen 
Notiz eine Mittheilung der ſozialdemokratlichen „Münchener 
Poſt“, wonach ſich bei dem erſten ſchweren Reiterregiment 
zu München nicht ein einziger Freiwilliger für die Expedition 
nach China gemeldet habe. An diefe an ſich falſche Mit⸗ 
theilung knüpfte der „Kladd.“ die Bemerkung: „Wenn das 
ſozialdemokratiſche Blatt wirklich die Wahrheit berichtet, TO 
braucht man deshalb noch lange nicht dem Regiment Mangel 
an ſoldatiſchem Ehrgefühl und patriotiſcher Geſinnung VOC: 


zuwerfen. Wie man weiß, kann der Bayer nur da leben, 


wo er regelmäßig bayriſches Bier vom Faß erhält. Daß 
dies bei einem Feldzuge in China nicht moglich tt, liegt auf 
der Hand. Da nun die ſchweren Reiter bei einer unge: 
nügenden Verpflegung auch nur Ungenügendes leiſten 
könnten, fo iſt es im Intereſſe der deutſchen Waffen- 
ehre nur zu billigen, wenn ſie ruhig zu Hauſe 
bleiben.“ Der Kommandeur des erſten ſchweren 
Reiterregiments hatte wegen dieſes Artikels den Strafantrag 
gestellt, weil er darin den beleldigenden Vorwurf der 
mangelnden Tapferkeit und Kriegs tüchtigkelt erblickte. Der 
ee e Poza auf Frelſprechung, da er in dieſer Notiz 
eine Beleidigung nicht erblicken konnte. 
Zeppelins „Luft ⸗Schiff. 

Ans Friedrichshaven wird gemeldet: Die ungünſtige 

Witterung, Regen, ſtarker Wind und Kälte weranlaßten 


nach Homburg 
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v. d. H. begeben. — Das iſt ſeit langer Zeit der erſte 
Vortrag des Reichskanzlers, von dem Kunde in die 
Oeffentlichkeit dringt. 

— Die Denkmalweihe in Hildesheim 
wird Ende Oktober ſtattfinden. Das Kaiſerpaar hat 
ſeinen Beſuch in Ausſicht geſtellt. 

— Das Befinden der Kaiſerin Friedrich hat 
fi gebeſſert; Appetit und Schlaf haben ſich allmählich 
wieder eingeſtellt, jedoch wird die Patientin wohl 
noch geraume Zeit das Bett hüten müſſen. Nach 
Prwatmeldungen traten die neuralgiſchen Schmerzen 
bei der Kaiſerin Friedrich jo hochgradig auf, daß das 
Schlimmſte befürchtet wurde, ſpeziell in der Nacht 
vom Dienftig auf Mittwoch der vergangenen Woche. 

— Die Königin Wilhelmine und die Königin⸗ 
Mutter der Niederlande erwiderten geſtern 
Vormittag in Darmſtadt einen Beſuch, welchen ihnen 
der Großherzog und die Großherzogin in König abe 
geſtattet hatten und traten nag 11 Uhr die Ruckreiſe 
nach Schloß Loo an. 

— Mit dem neuen Reichshaushaltsetat 
wird fih nach der „Frankf. Zig“ der Bundesrath vor 
Anfang November berhäftigen können. So rückſtändig 
find noch die Vorarbeiten. 4 

— Der Bundes rath wählte, wie die Münchener 
„Allg. Zig.“ mitheilt, zu nichiſtändigen Mitgliedern 
des Reichs ⸗Verſicherungsamts den Geh. Ober 
Regierungsrath v. Gruner aus dem Reichsamt des 
Innern und den Geh. Regierungsrath D. eee 
aus dem preußiſchen Miniſtertum für Handel und 
Gewerbe. 

— Es darf nunmehr als ſicher gelten, daß die 
Bächereiverordnung demnächſt abgeändert 
werden ſoll. s 

— Die geſtrige Generalverſammlung des 
Bundes der Induſtriellen faßte einen Be⸗ 
ſchluß, welcher einmütig befürwortet, daß die 
Regierung und der Reichstag bei der Neugeſtaltung 
des Zolltarifs von der öffentlichen Verwendung 
der Minimalfätze abſehen möge und zum Zwecke 
der Erzielung langfriſtiger Handelsvertrüäge an dem 
bewährten Syſtem des Einheitstarifs ſeſthalten möge. 

— Bei den Wahlmännerwahlen für die Landtags⸗ 
wahl in Breslau haben die freiſinnigen Parteien 
die Majorität erhalten. 

— Nach einer ſoeben veröffentlichten Nachweiſung 
betrug die Zahl der Referendare in den Be⸗ 
zirken der 18 preußiſchen Oberlandesgerichte am 
1. Auguſt d. J. 4602 gegen 4314 im Vorjahr. Seit 
1891 ijt die Zahl der Referendare fortlaufend ges 
machſen, damals betrug ſie 2960. Die meiſten 
Referendare hat das Kammergericht: 849 am 1. Uuaujt 
1900, gegen 810 des Vorjahres und 804 im Jahre 1898, 
es folgt das Oberlandesgericht Köln mit 645, das 
Oberlandesgericht Breslau mit 531 Referendaren; die 
wenigſten Referendare (183) hat das Oberlandesgericht 
Marienwerder. Dortſelbſt hat die Zahl der 
Referendare ſeit dem vorigen Jahre abgenommen, in 
Poſen hat fie ſich mehr als verdoppelt, 


Musland. 

— Der Regiſſeur des Dreyfus⸗Dramas, Obe rſt 
Du Paty de Elam, der ſich feit zwei Jahren mit 
Halbſold in Nichtaktivität befindet, wird demnächſt nach 
ne ſeines dreißigſten Dienjijagreg verab⸗ 
chiedet. 

— Eine Depeſche aus Manila theilt mit, daß 
Kapitän Shields und 51 Mann des 29. In⸗ 
fanterie⸗Regiments, welche im verfloſſenen Monat ges, 
fangen genommen worden waren, geſtern befreit 
worden ſind. 


ze 
Heer und Flotte. 

S. M. S. „Baden“ iſt am 13. Oktober in den Kieler 
Hafen eingelaufen. S. M. S. „Nymphe“ it am 12. Okto⸗ 
ber nach Kiel zurückgekehrt. Der Transportdampfer „Adolf 
Woermann“ ift am 12. Oktober von Kiel kommend in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Jagd“, Kommandant 
Korvettenkapitän v. Cotzhauſen, tt am 14. Oktober von Kiel 
nach der Nordſee zum Fiſchereiſchutz abgegangen. Das 
Lazarethſchiff „Gera“, Detachementsführer Kapitänleutnant 
Benas, it am 13. Oktober in Tatu eingetroffen. Laut 
telegraphiſcher Mittheilung ift S. M. S. „Tiger“, Eon 
mandant Korvettenkapitän v. Mittelſtaedt, am 14. Oktober 
von Kanon nach Hongkong in See gegangen und an 
demielben Tage daſelbſt eingetroffen. Am 16. Oktober 
beabſichtigt derſelbe nach Shanghai in See zu gehen. S. Mt. S. 
„Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Boerner, ift 
am 13. Oktober von Bayı nach Kinkiang in See gegangen. 
S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 
da Fonſeca⸗Wollheim, iit am 18. Oktober in Colon eingetroffen 
und beabſichtigt am 16. Oktober nach Cartageng in See zu 
gehen. S. M. S. „Sto ſch“, Kommandant Kapitän zur 
See Ehrlich, beabſichtigt am 16. Otiober von Bigo nach 
Gibraltar in See zu gehen. „Hertha“, ſtellverttetender 
Kommandant Kapftänleutnant Hecht, iſt am 18. Oktober von 
afn in See gegangen und am 15. Oktober in Tſingtau 
eingetroffen. S. M. S. „bania, Kommandant Kapitän 
zur See Pohl, beabſichligt am 17. Oktober von Nagaſaki nach 
Talu in See zu gehen. Laut telegraphiſcher Meldung ift 
der Dampfer „Prinz⸗ Regent Luitpold“ mit der 
abgelöſten Beirkung S. M. S. „Cormoran“, Transport⸗ 
führer Oberleumant zur See Coelle, am 15. Oktober in 
Antwerpen eingetroffen und beabſichtigt am 17. Oktober die 
Heimrelſe nach Bremerhaven fortzuſetzen. 


„P ·Üwꝛj ä; 


ſolche Gasverluſte beim Zeppeliu'ſchen Luftſchlff, daß der 
Aufftieg nicht fiatifinden konnte. Es wird beſſeres Wetter 
abgewartet. Der Aufſtleg findet jedoch früheſtens Mitt⸗ 
woch ſtatt. 2 i 

Erhöhung der Paffagierpreiſe nach China. 

In Folge höherer Kohleupreiſe haben vom Montag ab 
der Norddeutſche Lloyd und 12 ausländiſche Schifffahrts⸗ 
Geſellſchaften die Paſſagſerfahrpreſſe nach und von China, 
Indien, Japan, Auſtralten und Neuſeeland nach dem „Berl. 
Lokalanz.“ um 10 pet. erhöht. 

Der Steruberg⸗Prozeß 
wird, wie jetzt fejtfieht, in den erſten Tagen des November 
zur Verhandlung kommen. Es dürften vlerzehn Tage zu 
ſeiner Erledigung nothwendig werden. 

Der Giftmürder vom Teufelsſee, 

Töpfer Eugen Jänicke, wird in den nächſten Tagen aus dem 
Potsdamer Unterſuchungsgeſäugniß nach der Neuen Charitee 
in Berlin gebracht, wo er auf feinen Geiſtes zustand 
beobachtet werden ſoll. 

Aus Seenoth gerettet. 

Die Rettungsſtation Bremerhaven der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 15. Oktober 
von dem in der Weſermündung verunglückten deutſchen 
Schoner „Der junge Prinz“ fünf Perſonen durch das 
Rettungsboot der Station gerettet. 

Profeſſor Max Müller⸗Oxford, 
welcher ſchon vor einiger Zeit erkrankt war, hatte einen 
eruſten Rückfall. Sein Geſundheitszuſtand erregt Beſorgulßz. 
Bom Zug überfahren. 

Geſtern Abend 10 Uhr überfuhr Zug 9 der Kleinbahn 
Breslau⸗Trebnſtz an der Weſchbildgrenze einen mit Paſſagieren 
beſetzten Omnibus, Mehrere Perſonen wurden zum Theil 
ſchwer verletzt; eine iſt auf dem Transport nach dem 
Krankeuhauſe⸗geſtorben. 

Wirbelſturm. 

Dem „Standard“ wird aus Shanghai gemeldet, daß bei 
einem geſtrigen Wirbelſturm in Tſingtau 16 Gebäude be⸗ 
schädigt, eine Perſon getödtet und acht Perſonen verletzt 
worden fein folen. 


nach Pr. Stargard begeben, um in dem dortigen Land⸗ 
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* Perſonal veränderungen. Der Regierungs⸗ Bau⸗ dem Beſitzer Guſtav Groth aus Troyl, ſchlachtete ſie 
meist,. Stand in Neumark in Weſtpr. iſt zum Eiſenbahn⸗ auf dem Gehöft und führte das zum menſchlichen 
Bau- und Betriebsinſpektor ernannt. i [Genuß unbrauchbare Fleiſch nach Ohra ein. Der An⸗ 

Ei 5 Dem Polizei⸗Inſpektor Bel geklagte Stein hat das Fleiſch, obwohl er ſelbſt zu⸗ 
AA rl A AH St. Stanislaus = Orden giebt, daß es ſchlecht war, freigegeben a s dem 

* i ZA : | Stempel für vollwerthiges Fleiſch verſehen. Das Gericht 

Herr Oberpräſident Dr. v. Goßtler hat ſich heute erkannte gegen Narczinski auf 1 Monat Grfdngnif; 


und 20 Mark Geldſtrafe, gegen Siein, der aus 


Mai Mk. 10,00. Gemablener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz. ruhig. Termine: Oktober Mk. 9,75, 
November Mk. 9,60, Dezember Mk. 9,67½, Januar Mk. 9,77½ 
Februar Mk. 9,85. 


zu den in den letzten Tagen verbreiteten Meldungen 

über den Stand der Vorbereitungen für die profectirte 

Hroducten⸗Börf Beſteuerung inländiſchen Schaumweines erfährt die 

Danziger Producten⸗Börſe. ; : iger or OR, Ą 

dert: son O pat OT "EL: * 16. Oktbr. | Nationalliberale Correſpondenz, daß die Angelegenheit 
Wetter: kalt. Temveratur: Plus T R, N keineswegs ſpruchreif ift. 


Weizen war heute recht flau und Preiſe niedriger, 
namentlich auf Abladung wurden Mk. 1 bis 2 niedrigere 


eſtüt der : j Gtaatsfenal i: M 
gef er Herbſtvorfuhrung der Staatshengſte bei China. 


j ſei Anue inzwiſchen entlaſſen worden iff, auf i 7516 

zuwohnen. — Morgen begiebt ſich der Herr Ober⸗ einm D > [Gebote gemacht. Bezahlt wurde für inländiſchen Blaniu'gig h 

r" i i a 2 Monate Gefünguiß. ; 791 : 35 f je Fransi 

rüſide z i gui 791 Gr. Mt. 135, bunt ſtark bezogen 761 Gr. Mk. 135, bunt t < 4 
prüſident zur Theilnahme an einer. Konferenz der * Werladung bon Mindbieh. Der bieſige Regterungs- | 7x5 Gr. ME 146, wıhbunt 78 3 Gr. Ak. 148, ginfig 793 Gr. Die Autworten auf die frauzöſiſche Note 


J Berlin, 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Die deutſche 
Regierung hat, wie aus gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, die Note Delcaſſé's in freundlichem Sinne 
beantwortet, wobei hinzugefügt iſt, daß über den einen 
oder den andern Punkt unſchwer ſich eine bis ins Detail 
gehende Uebereinſtimmung werde erzielen laſſen. 

Paris, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Offiziell wird gemeldet, 
daß nunmehr auch Japan die Zirkularnote Delcaſſé's 
in zuſtimmendem Sinne beantwortete und nur bezüglich 
der Ausführung eines Punktes Vorbehalte machte. 

Widerſtand bis aufs Meſſer. 

Leinſaat rnſſiiches Mk. 248, 250 ½, fein Mk. 258 per] Paris, 16. Okt. (W. TB.) Aus Tientſin wird 
ee der zum Tranſit gelb Mk. 230, Mk. 290, vom 15. Oktbr. gemeldet: Gerüchtweiſe verlautet, in 
Mk. 316 per Touye gehandelt. Paotingfu fei der Beſehl der Kaiſerin⸗Wittwe ein⸗ 
.. ET getroffen, Widerſtand bis aufs Aeußerſte 
zu leiſten. Die Verbündeten werden ſofort bei 
der Ankunft die Uebergabe der Stadt verlangen und 
ccc ie, falls Widerſtand geleiſtet wird, beſchießen. Die 

a Wenn dice «i Einwohner jollen dann exenplariſch beſtraft werden. 

Die Meldung von erheblichem i R Re paris: | Dem diplomatiſchen Korps ift das kaiſerliche Edikt vom 
VCC . bis 1. Ottober noch nicht zugegangen. Mann beginnt daher 
1 Mk., Roggen bis / Mk. Hafer if träge, die Preiſe ſind an der E chtheit deſſelben zu zweifeln. 


jedoch kaum niedriger. Rüböl trotz höherer Baujer Preiſe 
wenig beachtet und kaum verändert Toer Spiritus loco 


ohne Faß 49,40 Mk. Umſatz 7000 Liter. | 
22 3 Transvortſchiff wurde in der Nähe des Hafens von 
Vermiſchtes. ſchineſiſchen Piraten angegriffen. 
Der Appetit der Monarchen. Jenes ſchon i ž aa Een SĘ) 
meniad erwähnte engliſche Journal, das es fid ſen] Die Erkrankung des Königs Oskar 
einiger Zeit zur Pflicht gemacht hat, Kaiſer und Könige von Schweden. 
O Stockholm, 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Seit einigen 


zu analyſiren, unterhält feine Leſer diesmal mut einer 

9 maż: Care, 2 8 

Plauderei über den kulinariſchen Geſchmack und die Tagen Berens ift Kónig Oskar infolge eines Bruſt⸗ 
katarrhs bettlägerig. Sein Zuſtand ſoll Beſorgniß 


Digeſtion der Herrſcher. Wieder ſteht „William II.“ 

obenan. Die allwiſſenden Engländer behaupten von 
erregen, nachdem ſich eine nicht unbeträchtliche Schleim⸗ 
bildung in der rechten Lunge gezeigt hat. Der 


unſerem Sauer, daß er gern den Freuden der Tafel 
huldigt und faſt immer über einen ſplendiden Appetit 

norwegiſche Leibarzt des Königs Egeberg iſt hierher 
berufen worden. 


verfügt. Das Lieblingsgericht Sr. Majeſtät ſoll in 
Sauerkraut und Pökelfleiſch benehen; doch fehlen Roaſt⸗ 
beef mit gebratenen Kartoffeln, Filet mit Anchovis⸗Sauce, 
Ochſenſchwanzſuppe und Brargans felten auf der kaiſer⸗ 
lichen Speiſekarie. Große Vorliebe bezeigtder Monarchfür Der Verkauf der däniſch⸗weſtindiſchen 
Sufeln an Nordamerika. 
w. Waſhington, den 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Hier 
ift ein Spezinlgejandter aus Kopenhagen eingetroffen 
zwecks Verhandlungen mit der Regierung der Union 


den berühmten Cheſhire, wie für den popufären Lim⸗ 
bezüglich des Verkaufs der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln. 


burger Käſe. Allen Bierſorten zieht der Kaiſer das 
Münchner und Nürnberger Bräu vor. Franz Joſephy 

Amerita will eventuell beabſichtigen, einen Kriegshaſen 
auf St. Croix anzulegen. 


Anſiedelungskommiſſion nach Poſen. — Eine Ein- Prä > E s 
17 h : 8 * Präſident macht bekannt, daß die landespolizeiliche Anordnung 
ladung der Stadt Hildesheim zu der in Gegenwart des vom 8. Sn 2801 BAL & 275), beireſſend die Ber 
Kaiſerpaares erfolgenden Enthüllung des Kaiſer ladung von Rindvieh, unbeſchadet der für die Verſendung 
Wilhelm⸗Denkmals hat Herr v. Goßler mit Rückſichtf von Bieg nach den größeren Schlachtviehhöfen geltenden 
auf die Dienſtgeſchäfte abgelehnt. * 2 befonderen Vorſchriften außer Kraft gelegt pia a 

* Stadtverordnetenwahlen. Morgen beginnen die Bene arh pan en en 
Wahlen zu der Stadiverordnetenverſammlung und ei, Fordon ale . h 

1 4 A 8 RE: ; . : ＋ 0,20, Kurzebrack +0,32, Pieckel ＋ 0,30, Dirſchau 

zwar wählt zunächſt der erje Bezirk der dritten ＋.0 46, Ginl 238, Schiewenhorſt +2,68, Marien 
Abtheilung, in welchem drei Stadtverordnete zu 0 6008, +2 5 028 Mieter 100, 
wählen find. Der erſte Bezirk ift in die Unterab- burg — ‚08, Wolfsdorf — 0, . 

; ir i * Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 15. Okt. 
theilungen A, B, C und D getheilt und zwar wählen] die Einlager Schleuſe vaſſirt: Stromab: 1 Traft kief. 
die Unterabthellungen A am 17., B am 18, C am 19. | Mane latten von H. Kanareck⸗Ulanow durch A. Steiner auf 
und D am 22. Oktober. Zur Unterabtheilung A, welche J. Münz⸗Weßlinten. . 
zuerſt an die Wahlurne herantritt, gehören ſo gende * Einlager Schleuſe. 15. Okt. Stromab: D. „Friſch, 
Straßen: An der Kuhbrücke, Beuflergaſſe, Vrockloſen⸗ Bon iai we AN 9 5 aaa eee 

ü i i ö oße und] Kapt. Kurr von ünſterberg Schlachtvieh an 
gaſſe, Büttelhof, Dienergaſſe, Gerbergaſſe (Or 8 z ETS Dae d. „ul. Bern, opt. Golidalt von 
Kleine), Heilige Geiſtgaſſe, Hintergaſſe, Hundegaſſe, „ a I 1 5 a 

: 5 Glaitg mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. Joh. Jahn 

5 a 8 N 

Jopengaſſe, Ketterhagergaſſe, Kleine Krämergaſſe, und Ant. Holz von Hirſchfeld mit je 50 To. Zucker an 
Korkeumachergaſſe, Kubgaſſe, Langgaſſe, Matzkauſche⸗ Wieler & Hardimann, Neufabrwaſſer. G. Jettköwski von 
gaſſe, Melzergaſſe, Pfarrhof, Portechaiſengaſſe, Poft⸗ Saalfeld mit 50 To. Zucker an Ordre Danzig. F. Tietz von 
gaſſe, Reubahn, Stadthof (f. Hundegaſſe), Wollweber f Bronislaw mit 80 To. Kartoffelmehl an Joh. Ick, Danzig. 
gaſſe (Große und Kleine), Ziegengaſſe. Wir machen Stromauf: 1 Kahn mit Torf, 1 mit Gütern. D. „Frieda“, 8 
noch einmal darauf aufmerkſam, au be ne Er den von Danzig mit div. Gütern an R. Meyhöfer, 
für den erſten Bezirk ſich im Rath auſe befindet. Der . CS. 
Wahlaft beginnt um 10 Uhr Vornuttags und wird welcher e l Leah aT fret 
pünktlich um 8 Uhr Abends geſchloſſen, wobei zu be. gestern Nachmittag aus der 3. Etage auf das Straßenpflaſter 

2 g 
achten iſt, daß nach 8 Uhr Abends kein Wähler mehr herab und zog ſich neben anſcheinend inneren Verletzungen 

ur Abſtimmung zugelaſſen wird. Da die Wahlliſte einen Ripvenbruch zu. Herr Dr. Hohnfeld⸗Langſuhr ordnete 
å 8 8 W y 

bereits im Juli aufgefteLt worden ift, io haben natürlich] die e e eee mit dem Sanitäts- 
die Veränderungen, welche durch Oktoberumzug hervor: wagen nach dem Laän eren grube an, von wo er zur 
gerufen ſind, Teile Berückſichtigung finden ia und | Aufnahme in das St. Marienkrankenhaus weiter transportirt 
es wählt demnach Jeder in dem Bezirk und in der 


wurde. g 
Unterabtheilung, in welcher er vor dem 1 Juli * Wieiierftecheret, Der aue rgeſe din ace 
d. Is. gewohnt hat. Jeder Wähler wird gur 


von hier, welcher geſtern Abend in einem Schanklokal in der 
un, die von dem Magiſtrat erlaſſene Einladung d noża LE Bożej waż eren en neren en 
A 3 emſelben e n 
als Legitimation zur Wahl mitzunehmen, wer nicht] Berion beläſtigt. Als T. dieſen Mann zur Rede ſtellte, zog 
mehr im Beſitze dieſer Einladung ift, möge fih feinen | der Rowdie fein Meſſer und rerſetzte dem Taſchewekt einen 
Steuerzeitel zu fi feden. Ueber die Kandidaten, Stich ins Geſicht, der die Oberlippe durchtrennte Während 
s z inar Hoi ; node] der Mefferheld entflog, ſchaffte ein hinzukommender Shug: 
welche von den einzelnen Partheien aufgeſtellt find, mann den Vertetzten in dae Lazarech in der Sandgrube, von 
| AP Beten En ED Ben ALI kT ZZO a dka 
werden konnte. 
ſtärker ſein wird, wie in früheren Jahren. „EB 
* Zur Stadtverordnetenwahl. Der Bürger} 
verein zu Neufahrwaſſer hat zu morgen 
Abend eine Verſammlung in das Hotel Seffers em- 
berufen, in welcher die Aufftellung der Kandidaten für 


Mk. 148, hellbunt bezogen 783 Gr. Mk. 140, hochbunt 772 Gr. 
Wik. 148, 780 und 783 Gr. Mk. 150, fein hochbunt glaſig 
774 Gr. Mk. 152, weiß 788 Gr. Mk. 152, roth 772 Gr. 
Mk. 144, 777 Gr Mk. 146, Sommer- 810 Gr. Mk. 150 per 
Tonne. A 
Roggen unverändert. Bezahlt tt inländiſcher 738 Gr., 
744 Gr. Mk. 126, 756 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. 
per Tonne 

Gerſte iſt gebandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 128, 
698 Gr. 129, Chevalier 704 Gr. Mk. 186, weiß 674 Gr. 
Mk. 138 per Tonne. 

Rübſen ruſſiſch zum Tranſit Sommer mit Geruch 
Mk. 227 per Tonne bezahlt ` 
= Dotter ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 185, 206 per Tonne 
gehandelt. 


Berliner Börſe wegen Leitungsſtörung nicht ein 
getroffen. 


ER RER 
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«Hongkong, 16. Ott. (Privat⸗Tel.) Ein franzöſiſches 


Provinz. 


* Neufahrwaſſer, 15. Okt. In der Weichſelſtraße 
Nr. 7 hat ſoeben Herr Emil Müller ein neues 
Reſtaurant „Zur Glocke“ eröffnet. Das hübſche 
„Etabliſſement dürfte fih guten Beſuches erfreuen und 
darf beſtens empfohlen werden. — Geſtern hielt die 
Abtheilung Neufahrwaſſer des Danziger 
Kriegervereins im Hotel Germania ein ſehr gut 
beſuchtes Vereinsfeſt ab. Konzert und Vorträge aller 
iiy 1 er 1 8 geboten, auch wurden die 

eiden eaterſtücke y ivil“ p 

> Raturforſchende Geſellſchaft. Geſtern Abend Helge mt koda ee ene ani 
fand die erſte Sitzung des dies jähen gen Winierſemeſters Herrn Major Engel wurde ein Hoch ausgebracht, 
ſtatt, welche der Vorſitzende Rrofeſſor Momber mii] für welches dieſer dankte und feine Anprache mi 
einer Anſprache eröffnete, in der er des Ablebens des einen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Den Schluß des 
Geheimen SamtätsrathE Dr. Abegg gedachte. Seit] Feſtes bildete ein Pall. A 

Zoppot, 15. Okt. Geſtern hatte im Viktoria⸗Hotel 
Herr Kapellmeiſter Lehmann mit der Kapelle des 
1128 Regiments ein Streichkonzert veranitaltet, 
welches ſehr gut beſucht war. Wie uns mitgetheilt 
wird, iſt geplant, Konzerte im kommenden Winter regel⸗ 
mäßig ſtatifinden zu laſſen und zwar ſollen Symphonie⸗ 
Konzerte mu Konzerten leichteren Genres abwechſeln 
Wegen Mitwirkung in den Symphonie⸗ Konzerten find | 
bereits Unterhandlungen mit namhaften Künſtlern an: 
geknüpft worden. 

k. Thorn, 14. Okt. Wegen Vergehens im 
Amte und wegen Diebſtahls hatte ſich geſtern vor 
[der Strafkammer der frühere Poſtaſſiſtent Walter 
Schwarz zu verantworten, der in den Jahren 1898 
und 1899 bei dem Poſtamte Schönſee Bahnhof be⸗ 
. r Ry 1 b f die Amtsvergehen 
ein. In fünf Fällen hat er Poſtſendungen umerdrückt, s : 
F dente mif geneen, Sotto omy pat E c Salet 
Thorner Anfihten, dann einen Brief, der einen Schlüſſel licher Marine⸗Baumetſter Hermann Süßengu 9, T. — 
enthielt, ferner eine Anſichtspoſttarte, ſowie zwei Briefe,] Tiſchlergeſelle Conrad Favier, © — Arbeiter Friedrich! 
welche kleine Pappſchächtelchen mit Ringen enthielten,[Kreſin, S. — Schneidermeiſter Otto Freund, S. — 
und endlich einen Brief mit drei Fünfmarkſcheinen. Monteur Eugen Friedrich Rupprecht, T. — Malergehilſe 
Von letztem Briefe wußte Schwarz, daß er 15 Mk. 


a a dee ce 
j > żę Pr ? ufgebote: Fleiſchergeſelle Jonanne ottfrie tan, 
Geld enthielt. Bezüglich der anderen Poſtſendungen Gahr und Bertha Margarute Kllewer. — ee 
vermochte er niht anzugeben, warum ex die- geſelle Wubelm Donath und Juliana Sumin sti — 
ſelben unterdrückt hat. A Writer wurde Schwarz Shuhmamergejelle Max Hermann Gottlieb Nit ſch und 
vorgeworfen, daß er feine bei der Geldaunabme Laura Friedericke Elwine Müller. — Arbeiter Johann 
beſchäftigten Kollegen Galley und Ziemens um 20 und Robakowski und Glife Amalie Buhr. — Buchhalter 
50 Mk., ſowie den Poſtverwalter Grall um Paul Georg Neubauer und Marie Mathilde Pettke. — 
20 Mk. beſtohlen habe! Dieſe Diebſtähle beſtritt Schneſder Ern Körner und Anna Roia Büchner. — 
er. Der Gerichtshof erachtete auch nur den letzten 5 hier. = Arbeiter Johann Ferdinand Bluhm 
Diebſtanl durch die Beweisaufnahme für erwieſen. aun r a er 
Schwarz wurde zu einer Geſammiſtraſe von 1 Jahr ürbans ki, beide zu Culmfee. — Maurergeſene Adolf 
[Gefäugniß verurttzeilt und auf drei. Jahre für un. Julius Gartmann, hier und Ottilie Emilie Amalie 
fähig zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes ev: Boſchke zu Obra. — Arbeiter Inlius Wahl, hier und 
klärt. Der Staatsauwalt hatte 2½ Jahre Gefdngnig | Johanna Wilhelmine Schmey zu Neuſtadt. — Steindrucker 
beantragt. 115 | waj gr 55 zu a tw ed Helene 
* cy * f d ergmann, er. = i remſer ranż | 
Bromberg, 15. Oft, In der Nacht von Sonntag Wer ont kk und Donita Sry ca beide bier Franz 
zu Montag iit das Schützengaus niedergebrannt. In Heiraſhen: Kaufmann Walter Thimm und Clara 
dem ſogenannten Köuigsſaal hatte am Sonntag Abend Pompetz kel. — Handlungsgehilſe Franz Blot AR 
ein Tanzvergnügen ftattgefunden, welches um 12 Ubri Gelene Heinrichs. — Straßenbahnſchaffuer Auguſt Kuhnke 
beendet war. Nachdem die letzten Güfte um 1½ Uhr] und Caroline Kamerowek y. — Hilfsweichenſteller Cart 
das Schützenhaus verlaſſen hatten, wurde die Reſtauration Schmidt und Margarethe Wittſto c. — Arbeiter Heinrich 
geſchloſſen und die Einwohner begaben ſich zur Ruhe. Erran und Anna Eich ho ft. — Sümmtlich hier. Ritter⸗ 
a Na aber wurden die Bewohner der on ag Bern Henſel zu Biſſau und Charlotte 
äuſer durch einen intenſiven Feuerſchein aus dem Fälle: > 
Sch aſe geweckt, man eilte an EN und fab, daß | 18 gsm ee BRE E It Et 
der Zirkusbau, der ſich der Hinterfront des Gebändes geb. Tokarski, 92 J. — T. des Dampfbootführers Franz 
feng anſchließt, in hellen Flammen ſtand. Der ſtarke[ Mianowicz, 9 M. — S. des Arbeiters Auton Mudlaf, 
En i hl ea an, und dieſe oe un 1 J. — Unehelich: 1 T. und 1 ©. todtgeb. 
ehr nell dem Schützenhauſe mit, wo ſie am Dache a 
Nahrung fanden are ſchnell ihr ' erſtörungs⸗ Schiffs⸗ Rapport. 
werk un Innern vollendeten — ſo ſchnell, daß Neufahrwaſſer. 15. Oktober. 
ber N, , r Krüger, mit en Allen n o A e e ae von 
Schröter in Neuihottland für 7000 Mk. Eimermacherhof 2a ihm erft vor zwei Tagen angetrauten jungen] Bremen via Kopen agel BAZ Se każe 
von der Wittwe 8015 AR" Ry 123 Eee Frau nur nothdürftig bekleidet ſich En ſeiner im erſten * via Ropeta mit Gütern. „Dunſtaffnage“ SD, 
meiſter Bogdahn für 3600 Mk. Laugfuhr, Blatt 558, von Stocke über dem Portal liegenden Wohnung ins Freie AW nn, von Newcaſtle mit Kohlen. a mn 
den Maurermeiſter Piltz'ſchen Eheleuten an den Müblens|vetten konnte. Ebenſo ging 26. dem Perf onal. Die Ba apt. Strahl, von Karlshamn, mit Mo pia z Remel 
beſitzer Schröter in Neuſchottland für 28000 Mk. Ein Antheil f Feuerwehr war bald Ausbr des Feuers Ki a (Nothhafen). „Wlihelm, SD, Kapt. Etähr, von 
von Büttelgaſſe 3 und Alrſtädtiſchen Graben 23 von dem] durch einen X nach Ausbruch A Riel mit Gütern „Kreßmaun, ED, Kapt Tank, von 
Fräulein Mofn Lachmann an den Kaufmann H. Lachmann AD” euermelder alarmirt worden und] Stettin mit Gütern. „Dora, SD, Kapt. Bremer, von 
für gufammen 27000 Mk. Langgaſſe 42 von dem Kaufmann | "ać nicht lange darauf energiſch in Thätigkeit] Lüben mit Gütern. R 
oe an bie Meftnuentene Snguf Rohde'ſchen Ehe- und es glückte ihr, nicht allen das Feuer enhagen at Gern ED., Napt Malam, nad Gul viaf 
Suia dür 570000 Ber, mouon 10000 Ak, auf Inbentar ge. auf feinen Herd zu —beſchrünken, ſendern] Aongeberg mi OMen ante,“ S, Rapt Sırall, nach 
rechnet find. Durch Erbgang: Rittergaſſe 16 naw dem f fie ſicherte auch den Schießſaal auf der Weſtſeite und dener u Seine rj tny i nen e men 
F geb. Schott, auf deren ſieben auf der Oſtſeite Küche. Billardzimmer und einige 
zungen. ; 419 dunie; allerdings haben die Waſſermaſſen auch 
* Verein für Handlungskommis von 1858 (Hamburg) eee 8 ; | \ 
ing des hieſiger i 0 hier großen Schaden angerichtet. Man vermuther 
In ber letzten Sitzung figen Bezirkes würde Herr borſäßliche Brandſtiftung. AN Schaden, den der 
[Brand angerichtet, wird vorläufig auf 200 000 Mark 


Memel mit Steinen (war hier für Nothhafen eingekommen). 
Neufahrwaſſer, 16. Oktober. 

Peter Claaßen als ſtellvertretender Vorſitzende ählt. 

Ferner wurde eine Abtheilung für Gejeligfeit A 8 

welche bieſer Tage ihre erſte gut beſuchte Sitzung imGgewerbehauſe]geſchätzt. Der vollſtändig zerſtörte Königsſaal ift allein 

mit 65000 Mark von der Schützengilde ver ſichert. 


von Seſterreich mag es nicht, wenn ein Gericht zu ſehr 
gewürzt ijt Er ißt am liebſten Hammelfleiſch, Hühner 
und Wild. Braten muß, wenn er dem Kaiſer munden 
iol, mit reichlicher Zuthat von öſterreichiſchem Wein 
zubereitet werden. Er macht ſich nichts aus Gemüſen, 
doch verſchmäht er niemals delikaten Pudding und 
Wiener Klöße. Für Obſt in jeder Geſtalt hat er eine 
beſondere Schwäche. Trotz ſeines hohen Alters 
verrägt Kaiſer Franz Joſeph die ſchwerſten 
Gerichte. Einer weniger kräftigen Digeſtion erireut ſich 
Nicolaus II. von Rußland. Der Zar iſt auch mehr 
ein Gourmet als ein Gourmand. Appetitreizende 
Delitateſſen und ſcharf gewürzte Speiſen findet man 
ſtets auf ſeiner Tafel. Auch der König von Italien 
bekundet, im Gegenag zu feinem Vater Humbert eine 
ausgeſprochene Vorliebe für komplizirte Gerichte, 
pikante Salate und allerlei ungewöhnliche Saucen. 
Maccaroni und Polenta müſſen täglich auf den könig⸗ 
lichen Tiſch kommen. Da Victor Emanuel ſehr ſtark 
ißt, und durchaus keine robuſte Konſtuution beſitzt, 
leidet er häufig an Magenkrämpfen. Bei dem König 
von Rumänien wird echt deutſche Küche geführt. Ohne 
die geringſten unangenehmen Folgen ſpricht der Gemahl 
Carmen Sylvas mit beneidenswerther Eßluſt den oft 
recht ſchwer verdaulichen Gerichten zu, für die er 
beſondere Vorliebe hat. 


der Zimmerherberge einberufen, in welcher gleichfalls 
über die Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung 
verhandelt werden ſoll. 


J. Berlin, 16. Okt. (W. T.⸗B.) Wie wir beſtimmt 
erfahren, handelte es ſich bei dem Vortrag des Reichs⸗ 
tanziers Fürſten Hohenlohe um die Feſtſetzung des 
Terminus zur Einberufung des Reichstages. 

J. Berlin, 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie die „Tägl. 
Rundſch.“ erfährt, wird die Regierung von dem Erlaß 
eines Kohlenausfuhrverbots abjehen, da eine weitere 
i f i Steigerung der Kohlenpreiſe nicht anzunehmen iſt. 
eb ut bee F r op s. Breslau, 16. Ottbr. (Privat ⸗ Tel.) Bei der 

Wahlmännerwahl für die Landtagswahl erhielten 
17 Wahlmännern. À 

K. Saarbrücken, 16: Okt. (Privat⸗Tel.) Im Saar- 
revier wird zur Zeit eine Nachfrage erlaſſen nach 
Bergleuten, die geneigt wären, nach Kiautſchou zu 


Freiberg in Sachſen, nachdem er vorher mehrere Jahr: 
lang als leitender Ingenieur in einem großen Silber⸗ 


aufzunehmen. s 
C) Paris, 16. Okt. (Privat⸗Tel.) Zur Beit finden 


gier zwiſchen deutſchen und öſterreichiſchen Kommiſſaren, 
ſowie der franzöſiſchen Regierung Beſprechungen 
ſtatt über die ſchwebende Frage der Zuckeraus⸗ 
fuhrprämien. Von einer gegenwärtig in Paris 
tagenden internationalen Zuckerkonferenz kann zur 
Zeit noch keine Rede ſein. r 

Trieſt, 16. Ott. (W. TB) Im Gemeinderath 
theilte Podeſta Sandrineckt mit, daß das zwiſchen der 
Regierung und der Gemeinde Trieſt zuſtande gee 


forſchenden Geſellſchaft in Danzig, die, wie wir feiner 
Zeit mitgetheilt haben, von Dr. Korella entworfen 


Und gezeidmet worden ift, Ferner konnte Profeſſor 


rung der Hafenanlagen unterzeichnet fei. 
Hiernach trägt Trieſt zum Zweck des ſofortigen Be⸗ 
ginnens der Arbeiten eine Million Kronen bei. 

Ws. Neapel, 16. Ott. (Privat⸗Tel.) Hier find eine 
Anzahl vorpompejaniſcher Fresken aufgefunden, die 
Kaiſer Wilhelm zum Kaufe angeboten fein folem 

s. Qourenco-Marguez, 16. Oktbr. (Privat⸗Tel.) 
Präfident Krüger wird am Mittwoch feine Ausreiſe 
nach Europa antreten. 

New Pork, 16 Okt. Die politiſche Lage zeigt keine 
merkliche Veränderung, nur ſind die unparteiiſchen 
Beobachter mehr als je überzeugt, daß Mac Kinley's 
Wahl, von Zufällen abgeſehen, Gewißheit it. 


einem noch zu beſtimmenden Tage Dr. Pet ruſchky 
vor Herren und Damen einen Vortrag über die 
Peſt halten wird. ; ; 

e Kriegsgericht. Heute fand in den Räumen des 
Militärgerichts, die in einem Hauſe am Stadtgraben 
vis-a-vis dem Hauptbahnhofe gemiethet find, die erſte 
öffentliche Kriegsgerichtsverhandlung ſtatt. Der Gerichts⸗ 
hof ſetzte ſich aus den Herren Oberſtleutnant Freiherr! 
Rinck v. Beldenſtein, Major Krahmer, 
Kriegsgerichtsrath Te ß mer und 2 ahlmeiſtern 
zuſammen. Verhandelt wurde in einer Anklageſache 
wegen Körperverletzung. Der Angeklagte wurde 
wegen leichter vorſätzlicher Körperverletzung zu der 
geringsten zutäſſigen Strafe, zu einer Geldfirafe 
don drei Mark vermigriit. Er hatte einigen 
Knaben, die Obft aus feinem Garten geſtohlen baten, 
eine Tracht Prügel verabfolat. i 

* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Langfuhr, Hauptſtraße 82 und 84, von den 
Fleiſchermeiſſer Tiſcher'ſchen Ebeleuten an den Baugewerks. 
meifter Ehm für 17920 Mk. Langfubr, Blatt 439, von den 
Maurermeiſter Pils'ſchen Eheliuten an den Mühlenbeſitzer 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für den polituchen ko 1 Theil: 
Kurd Hertell, für deu lokalen und propinziellen Theil: 
Georg Sander, für der Inſeratentheil: Albin Michael! 


Sämmtlich in Danzig 


Ueberall zu haben. 


PAUL MÜLLER | „ BERLIN N. W. 
CIVIL-INGENIEUR u. ichen LUISENSTR. 18. 
PATENTANWALT am 1 BROSCHÜRE CR, 


Extra⸗Beilage. 


Einstimmig ijt die Meinung, daß die Tuchfabrik von 


Ankommend: 3 Dampfer, 1 Schleppzug. 
abhielt. Die Sitzung wurde mit einem Hoch auf den Haupt- 
ä — —— — BEZIEHEN ; 


Specialdieunn 
verein Hamburg eröffnet. Dann begrüßte der Vorfſtzende 
Letzte Handelsnacmrichten. 


für Prahtuachrichten. 
die Gäſte, welche fich bet Geſang und Muſſkvorträgen ivefflich = ZA = AR N 
unterhielten. Es jol künftig jeden Freitag ein Unterhal⸗ 
Rohzucker⸗Bericht 
son Paul Schroeder 


O sin. 16. Okt. (Privat⸗Tel. „Nö p 
tungsabend abgehalten werden. O 5 0 Tel) Die „Köln. Big“ 
5 anata. 16 Oktober. 


i 'hretbt: Wenngleich ſich das Befinden d iferi 
Strafkammer. Die erſte Strafkammer beſchäftigt Aare „ er Kaiſerin 
ſich heute mit einer Anklageſache gegen den hehe Friedrich auch befriedigender geftaltet hat, wäre es 
Tendenz: luflo8, Baſis 88 Mk. 9,40 Gd. inkl. Sack 
Zranfitp franko Neuſahrwaſſer. e 


— 


meiſter v. Narczinski aus Ohra wegen Vergehen doch falſch, den Ernſt der Lage zu verkennen. Es ſei 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz. und gegen den bigs durchaus noch nicht alle Gefahr vorüber. 


berigen Fleiſchbeſchauer Georg Stein aus Ohra — übertroffene großartige Kollektion für dieſe Saiſon 


gebracht hat. Die heutige Beilage bitte zu beachten. (17489 


die Freiſiunigen eine Majorität von 35 gegen früher 


gehen, um in den dortigen Kohlengruben die Arbeit 


kommene Uebereinkommen, betreffend die Er weite⸗ 


Drug und Verlag „Danzioer Reueſte Nachrichten “ Fuchs u. Gie 


Paul Heimberger, Spremberg (Lauſitz), eine une 


— 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Oktober. , | Nr. 243. 
Wintergarten. | MOBO OE 


Stadt⸗Theater 


Dienstag, den 16. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Fidelio. 


Hente Dienstag, Abends 8 Uhr: 


Gr. Gala-Benefiz-Vorstellung 


für die von früher her ſo beliebte Schulreiterin und Dreſſeuſe 


Fräulein Elsa. 


A h Oper in zwei Aue ie von G. R. Treitſchke. Muſik von i 5 : au G 
* Ludwig van Beethoven. Zum erſten Male: Die rohen Cigerpferde Flick u. Flock, Fer, | 
„ Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. | Eigenthum des Herrn ie Fr. Rabowsky von hier, zum 6 w 6 b * 11 12 
45 Do do, Miniſter Perſonen: Felix D erſten Male in Freiheit dreſſirt in einer Zeit von 3 Stunden, *. Erber an e + (17331 
| Don eee e ie En un enn, . eb ne Zange oon mij BEN 1 3 s | 
* „A efan niſſes Š s yy 0% tan Luria um eine We n «A, wenn die Pferde ni olg ipen, G { À | | | à d P | 
4 * Poe ein Gefangener N An bi ajj Buchwald 7 Alles Nähere durch Plakate. ross 8 uswa I in je er reis age. 
s „b rn feine AG unter dem Namen ER A E A ETE odp ui MB E ŻA. 
"PNE idelio . . „ Margarethestönig w 
PA Rocco, Kerkermeifter , ar NATEN Th 1 Oli 
1 Marzelline, feine Tochter Joh. Hellmann ra EV in Luan. 
MA Jaquino, PiórNEr « « 6 6 nd 4 0 a Su diele Thierfeldts Hôtel. | 
i Gefangene P a © 1 © O «© * „(Emil Davidſohn reitag, den 19. Oktober 190 
Ein Offizier > „ Joſef Kraft 


2. Gale des were. Scans und śuffpie Enfenbles | | 
Oswald Harnier. ; 


Der Hausschlüssel odır: Kalt gestellt. 
Die Schulreiterin. 4550 
Restaurant Röpergaſſe Nr. 2. 
Täglich: Grosses Konzert!! 


© | der deutschen Bundes - Radfahrer - Kapelle „„Wanderlustt, 


| 

7 Troubadour. Oper. a 

r In Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. Auftreten in hochelegauten Radfahrkoſtümen. 
ii 6 Damen, 2 Herren. Direktion: Fräulein Klauke. 


* $000000000:000000009 Eutree frei: 


. Sonntag 12—2: Matinee. Marg. Schuorkowskl. 


|| o ani et ill elm⸗ GI enter. 2 $ Neu erster! Neu eröffnet, a 
z” nger Me Hugo — % AN Glocke, 


Ia Gente 8 Uhr gą żeliwa Weichfelſtraße 7 } 


Rag 
IR: Unter dieſem Namen hat der Unterzeichnete ein (17434 
| 55-10 Debuts I 


Bürgerliches Restaurant 
N erstklassiger 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
KŚ 255 Kunst-Napazitäten- ofer i bem gute ene gu iten Braun ofen | Danzig, Langenmarkt No. 17. 
| a © Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: $ 


Es bittet daher um geneigten — Emil Müller. 
Doppel-Frei-Konzert. u - 


Vor dem 2. Akt: Gens leenoren ; Duder ture No. 3. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 

h Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

i , Stehparterre 4 50 J. — Ende 9½ Uhr. 

NA — Spielplan 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, C. Die Jour- 

e 

| 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf, Weiteres mit: 


3¹ 90 p. a. ohne Kündigung, 
40 O p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 
A'e 0 p. a. mit eee en Kündigung. 


Jorddeutsche Credit as | 


nalisten. Luſtſpiel. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er- 
mäßigten Preifen. Der Wildschütz. Sa 
Freitag. Abonnements - Vorftellun, P. 
(11648 


AR — 


S 


Wechselstuben und Depositenkassen: i 


r 


Restaurant; 


3 
EB 


I * Tyrolersänger „Alpenrose“, Theater-Kapelle. Ir e 

|  0000000000:000000000|$ Artus hol ip jerabend, Langfahr, Haupistrasse Io. 106 zen Sersirasse No, 3 g 

|  gaiser=Panorama|Śtugiur Sail. zdam g e 

H Langſu al ` : 

| s „ in der Passage. Diese Woche (44166 d 3 le Oral p 1 riſche Waffeln. | 

|. Miej -Ialien, Malerische Landschalten, 8 kit GETT N 

3 T R TG l- Ar- Mrd NUI arm im | m 

R 4 Frühstückskarte D| LU | 

ee > "kali SAM | Kya AE: | | INH im I 1873. A 
"RT alte Küche i „„ 

A J e d. erme BJ. jean Langenmarkt No. 11. 

KB BE" Zeden Abend: 416114) 0. 3 zu richten. . 4596 km a Grund-Capital + « « « « „10 000 000 Rubel, 

Er s WWUWWOWW TEE TEE PSK NAN eserven s Yun os 

1 Unterhaltungs-Musik der Hauskapelle Yeflonrant Arendt, Arendt, Bój Zeta u, gleich’ ca. 30 Millionen Hark. 

| Bürge rſchützeuhaus. Jopengaſſe Nr. 32, empfiehiuau arch u Dileh Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 1% 

| = Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: empfiehlt täglich: i e 92 Uli r | 8 i 
| zes Grosses Kaffee-Konzert, Föligsbrrger Ainderflek, N e odan 

i ausgeführt von u W des 86 Eisbein mit Sauerkohl, nommen werden. Wischne wald, 

neee frei. ft. Waffeln! P. Baht.. | Käffigen alittagatifd, Danstą, Sf, Brdów 46,1 á 4 

KB bendeſſen e eee 

| Restaurant W. Punschke| „asoge Ltr Toing | ze a, op. a. die ohne Kündigung zu behoben su 

men Finli un m DE Te CN aar ; | zu o (Ps A. mit einmonaflicher Kündigung. | 
| w AA zma gd naonta Aniſerhof eig ee Moskauer Internationale Handelshanl 

der öſterreichiſchen Damen = Kapelle „Son am" Ne e p * o i 

1 | Anfang Sage 7 Ahe. e Sonntags 5 Uhr. Fetch keiten jebce Ot, 5 N Thema: | ; 8247 jx J a j f 

| 1 Täglich von 12—2 Uhr Matinée. ſeinen anerkannten Giebt es nach dem Tode ein F iliale Danzig. 


I Hit . ti 5 und ein Wieder⸗ 
ifo eg Zart für Jedermann frei. 
H. Wandel, Danzig 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Hotel „Preussischer Hof“, 


„BON 7. Junkergasse 7. 


Johannes Husan 


SAR — Laäglich Abends 7 Uhr: == = 

| A Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle B lusen at In 

| dere 28500 Kohlen und Danzig 
M n ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. un j 

Nr Sonnabend und Sonntag: EB" Matinée. Ga GA © i z er 


man A e pe en Aa ei nate 

i F + 7 epon i arkt. 
Restaurant und Café Oscar Beyer, nm KOKA aTi PL 

JĄ = | Am brausenden Wasser 5. (15246 glu? | bich Poi 8 gü r Manuver! i ża 
AB Tag lich Grosses Konzert Facons Ko Moritz Berghold, Sanguafle A : £ ston bla sam i 
Be i z Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ kleidsamen Farben i G „ 
| Anfang: Wochentags 7 Uhr. Entree frei. Sonntags 5 Uhr. Bierkeller ET 2 i 3 „ : 


für Theater u, Gesellschaft. 
t: Wiener Moden! 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Matiné bei freiem Entree. 


s TEE TUE CHEN SOUS) ORKI NE Er "TTS 
The American orig. Bar, 
Nr AB Hundegaſſe 46. Inh.: H. Beyer. 
| Ausſchank ſämmtlicher gut gepflegter Weine im Detail zu 
m Engros⸗Preiſen fowie Münchener Bürgerbrän und 

warmes Frühſtück. 
English spoken. 


| Neul Gres Auftreten Meul 
1 Restaurant A. v. Niemierski, 


offerirt helles auch dunkles Dang. e 


Aktien⸗Bier 40 Fl.für 3 , 20 Fl. 
für 1/50 1 frei Haus. (4285 b 


ſcralcicte Speisekartollen N 


treffen jetzt täglich ein, und 
erbitte Beſtelung. (43636 1 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Pikanten fetten Werder⸗ 
käſe, fetten Limburger und 
Tilſiterkäſe empfiehlt billigſt. 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108 


Qy 


burger, Winter's Patent- 

Gormanen, Kronen, (risohe 
Ofen sto. sto. 

bou yet 1 i 


Spezialität 
` eur kn ke 


aus num 


post” dekatirten 


(17426 
Mein diesjähriger 


> Ausverkauf 


zurückgeſetzter (17484 
Handsehuhe, Kravatten, 


i ; . T3 gli esse K : i Stoffen in schwarz und nn 7 Sar T Rogen ei vn · 
ANI Ie rosses * und l Boge G t hriger Winter: 
abe = berühmten Alpen⸗ tun allen gangbaren Farben, 9 605 1 Bert A Haupſchuhe zu jeie billigen Breifen. 
IR „s 1 | e 
"W AB beſteh. aus Ae ae 1 Herrn. Spezialität: Saen Sie = T nadh allen Paul Borchard Nhl. M. Radtke, Doftgaffe. 
NA nfang . s tren Europa reiskatalog 

Br Gnttei „R; W. Gónnecke, St. Andreas- 

ene ge -  gadtunęwoł __ Anv, Nemieri || Praktische Homespun-Rö 0 15 berg I. . 175 

$ j „ berg i. Harz. 7171 


Beige ergebenſt an, daß ich das 


LA | Elegante Frams | 

AE 2 i in einen bewährten. Hauteräme zu u bringen; en 

d -34 Restauran Hell tg NI M yi 1 E 1 C \ N | And ieee iath wara. zn. bee e e . p è Amit 

| í R (Ziegengaſſen⸗Ecke), mE rns ro 9 Frackanzüge ee erchünien at y > Mur 

| übernommen habe und bitte um geneigtes Wohlwollen. 32 Langgasse 32. werden ſtets verliehen A M tn p Breitgasse 131 188) (17464 
Oodadimosool Gustav Trennert, ci] Breitgaſſe 361 an Erster Klasse. 


a 


* z BE EEE RT" ~ 


Nr. 243. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nadrióten". 


Torales. 


Der Männergeſangverein „Hohenzollern“ von der 
kaiſerlichen Werft feierte vorgeſtern unter reger Betheili⸗ 
gung im Cas Behrs fein viertes Stlftungsfeſt. Nach einem 
einleitenden Konzert von Mitgliedern der Kapelle des 1. Leib⸗ 
huſaren-Regts. Nr. 1 begrüßte der ſtattliche Männerchor 
unter Leitung des Herin Lehrer Lewandowski die 
Erſchienenen mit einem kräftigen „Grüß Gott“, worauf der 
Schriftführer des Vereins, Herr Kohn, einen Feſtprolog 
vortrug. Die hierauf folgenden Männerchöre, darunter „das 
dentſche Seemannslied“ von Edwin Schultz und der „Trom⸗ 
veter an der Katzbach“, von Möhring, mit Trompetenſolo, 
wurden kräftig und exakt vorgetragen und ernteten reichen 
Beiſall. Nach Verleſung des Jahresberichts kam ein Ein⸗ 
akter zur Aufführung, der recht flott geſpielt wurde, worauf 
der Tanz in ſeine Rechte trat, der die Theilnehmer bis zum 
frühen Morgen beiſammen hielt, 

* Herbſtkontrollverſammlungen. Die diesjährigen 
Herbſtkontrolverſammlungen finden, wie das Königl. 
Bezirkskommando in dem „Danziger Intelligenzolatt“ 
bekannt macht, für den Stadt te eis Danzig im 
Monat November im Hofe der Karmelitertaſerne ſtatt. 

u geſtellen haben fih ſämmtliche Reſerviſten der 
Jahrgänge 1893 bis 1900, die zur Dispoſition der 

rſatzbehörden und Truppentheile eutlaffenen Dann: 
ſchaften, diejenigen Wehrleute der Fußtruppen einichi 
fahrende Feldartillerie und Train, welche in der Zeit 
vom 1. April bis 30, September 1888 Soldat geworden 
ſind, die Mannſchaften der Kavallerie und reitenden 
Artillerie, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember 1890 eingetreten ſind und die dauernd und 
zeitig Halbinvaliden aller Waffen der Reſerve des 
Jandheeres. Für die Gardetruppen findet die 
Kontrollverſammlung am 9. Novemoer ſtatt, für die 
Provinzial⸗Infanterie und Jäger find die 
eg y an den Tagen vom 12.—15. November 
und für die übrigen Mannſchaften in der Zeit 
vom 16.— 19. November angeſetzt. Wir raten übrigens 
allen kontrolluflichtigen Mannſchaften, ſich genau über 
die Geſtellungstage zu informiren, da das Bezirks⸗ 
kommando keine beſonderen Aufforderungen verſchickt 
und etwaiges Ausbleiben mit Arreſt beſtraft wird. 

* Monarchiſt, der auf den wefts und oſtpreußiſchen 
Bahnen unbezwingbare Schimmel, hat Quartier in 
Carlshorſt bezogen, wo der famoſe Halbblüter eine 
Reihe von Engagements beſitzt. 

Egidy⸗Abend. Ein zeitgemüßes Thema beſchäftigte 
geftern die Theilnehmer, da der kürzlich verſtorbene, 
viel genannte Philoſoph Nietzſche nach ſeinem Ent⸗ 
wicklungsgange und ſeinen Schriften eingehend be⸗ 
handelt wurde und zwar unter Zugrundelegung einer 
Arbeit von Dr. Bruno Wille in Berlin. Eine rege 
Distuſſion, welche ſich zum Theil auch an den Ga 
hier von Dr. Cronberg⸗Berlin gehaltenen Nietzſche⸗ 
Vortrag anlehnte, hielt die Verſammlung noch längere 
Zeit zuſammen. 

» arolegusgabe. Morgen Mittag findet auf dem 
Wiebenplatze eine große Paroleausgabe fart. Die 
Muſik ſtellt das Jufanterie⸗Regument Nr. 128. — 
Infolgedeſſen iſt die für morgen Mittag 2 Uhr vom 

eſtpreußlſchen Reiter⸗Verem angeſetzte Jagd auf 
Donnerstag verſchoben. > 

+ Stürmiſches Wetter. Geſtern Nachmittag 
4½ Uhr meldete die Scewarte in Hamburg, daß lang⸗ 
jam rechtsdrehende harte böige Winde zu erwarten 
und die Küſtenſtartonen angewieſen feien, den Signal- 
ball hängen zu laſſen. Der Sturm machte ſich geſte rn 
Abend ſchon bemerklich und nahm in den Nachtſtunden 
noch an Heftigkeit zu. Er war begleitet mit kalten 
Regenſchanern, die auch heute Morgen noch anhielten. 

* Theater in Oliva. Nächſten Freitag findet in 
Thierfeldt's Hotel das zwene Gaſtſpiel des Schau⸗ 
und Luſtſpiel⸗Euſembles Os wakd Harier ſtatt, in 
welcher die Stücke „Der Hausſchluſſel“ oder „Kalt 
geſtellt“ und „Die Schulreiterin“ zur Aufführung ge 
langen. Das erſte Gaſtſviel, welches vor einigen Tagen 
ſtattfand, war gut beſucht, auch fanden die Leiſtungen 
der Künſtler vielen Beia, = 

* Blinder Lärm haste heute Morgen 6 Uhr 20 Min. 
ein Aus rücken unſerer Feuerwehr nach der Gr. Oelmühlen⸗ 
gaje zur Folge. a 

„ Ferlenſchluß. Heute haben die Herbfiferien für 
ſämmtliche góueren Lehranſtalten ihr Ende erreicht. 


bis auf Weiteres mit: 
3½% p. a. ohne Kündigung, 


Baukgeſchäft, 


k Kei (OR 
kor uzda at 8 


. ... 


Sleinmetzmeiſter, 


Danzig, milchkannengaſſe 9. 


Fabrik für 


Grahdenhmäler 


ſeder Art, auch Gitter. 
Werkſtätte für 


Bildhaner- und Steinmetzarbeiten. 
Solide Preiſe. 


Saubere Arbeit. 


Baur⸗Einlagen 


i verziuſen wir vom Tage der Einzahlung 5 


4% p. a, mit einmouatlicher Kündigung, A | 
4 20 p. a. mit dreimonatlicher Kündigun g. Ą 


Meyer & Gelhorn 


Langenmarkt No. 38. (17027 


Barts ch, ; 


* Wegen Bedrohung iſt der Matroſe Oskar Roeske 
von dem Dampfer Tiegenhof” verhaftet worden. R. ift 
wegen mangelnder Arbeiiswilligfeit von dem Kapitän des 
Dampfers K. zurechtgewieſen worden. Aus Rache dafür 
griff er den Vorgeſetzten mit gezücktem Meffer an, wurde 
jedoch überwältig n. Eye 

* Diebfiabl. Seit geraumer Zeit find nächtlicher Wette 
im Hafen liegende Bordinge beſtohlen worden. Namentlich 
eigneten ſich die Dieve werttnolles Tauwerk an. Es ii 
Es ift jetzt gelungen, die Diebe in den Perſonen des Arbeiters 
Arthur Z. und Friß L. von hier zu ermitteln. 3, wurde 
geſtern verhaftet. ur 

* Polizei⸗Bericht vom 16 Nopbr. Verhaftet: 14Perſonen, 
darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Unfugó, 1 wegen 
Sachbeſchädigung, 1 wegen Bedroung, 1 wegen Widerſtandes, 
8 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Oydachlos: 2. 
Gefunden: 1 Markttaſche, 4 Paar weiße Glaceehandſchube, 
2 Brillen im Lederetui, 1 kleines goldenes Herz. 1 braunes 
Portemonnaie 2,66 Mk. und Quittung für Sirotzkt: am 
15. September cr. 1 Bartbinde, Anfangs Auguft cr. 1 grüner 
weicher Herrenſtlzhut, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion. Die Empfangsbe rechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerbalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Poligeis 
Direktion zu melden. 1 goldene Damenuhr mir Metallkette, 
abzuholen vom Barbſerlehrung Otto Kinni, Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 61, 1 ſchwarzer ſeidener Regenſchirm Herrn 
Guſtav Mandel, Aden 32. Am 13. Oktober cr. 
1 Fahrrad, abzuholen vom eſtaurateur Herrn H. Kornowskt, 
Hundegaſſe 121. Verloren: 1 ſilberne Zylinder⸗Remontoir⸗ 
Uhr Nr. 18036 mit kurzer Nickelkette, 1 kleines gelbes Portes 
monnaie mit 2 Mk. 70 Pfg. und Briefmarken, am 7. Sep: 
tember cr. 1 brauner Karton enthaltend 1 ſchwarzen Frack 
und Weſte, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion. 


ä — — — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„ Konitz, 15. Oktober. Heute begann hier unter 
dem Borſit des Herrn Landgerichtsdirektors Böhmke 
die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 

n der Begrüßung theilte der Vorſitzende mit, daß die 
Lagune die außergewöhnliche Dauer von etwa drei 
Wochen haben werde, da von den zur Verhandlung 
anſtehenden Antlageſachen mehrere, die auf den Winter⸗ 
ſchen Mord Bezug haben, je 2 Tage, der Meineids⸗ 
prozeß Maslow ſo ar 4 Tage dauern werde. 

ZurVerbandlung ſtand heute diedlnklageſache gegen den 
früheren Gerichtsvollzieher Alexander Berndt aus 
Schlochau, der |. Z., vom hieſigen Schwurgericht bereits 
wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung im Amte 
zu 4 Jahren Zuchthaus, 600 Mk. Geldſtrafe und 
4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden ifti Wegen 
eines Formfehlers ift das erſte Urtheil vom Reichs⸗ 
gericht aufgehoben worden. Die heutige Verhandlung 
hatte im Weſentlichen daſſelbe Reſultat wie die erſte. 
Berndt wurde deshalb wiederum zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus, 600 Mark Geldſtrafe und 4 Jahren Ehr⸗ 
periujł verurtheilt. 

Vor der Strafkammer ſtanden heute 11 Per⸗ 
fonen aus Czersk, welche angeklagt waren, am 
22. April d. Is. in Czersk an Zufammenrottungen 
theilgenommen, Gemaltthängfeiten und ruheſtörenden 
Lärm verübt zu haben. (Wir haben |. Zt. über die 
Ausſchreitung in Czerst berichtet. Red) Als Haupt: 
belaſtungszeuge würde in der heut gen Verhandlung 
neben dem Gendarm Sauer aus Czer? der Wert- 
führer Max Reuß von dort, der genaue Beobachtungen 
bezüglich des Krawaus gemacht hat, vernommen. Die 
Zuſammenrottung ift daduſch entſtanden, daß aus dem 
Schanklokal von Jendritzty zwei betrunkene Männer 
hinausgeworfen wurden. Der eine derſelben fiel 
hierbei und ſchlug ſich das Geſicht blutig. Wüthend 
ſprang er auf und zertrümmerte eine Scheibe des un⸗ 
aaſtlichen Schanklokals. Sofort jammeite, fich eine 
Menſchenmenge an, aus deren Mitte der Ruf ericholt: 
„Schmeißt doch lieber beim Juden die 
Fenjter ein.“ Sofort wurde dieſer Math befolgt. 
Die fih immer mehr vergrößernde Meuſchenmenge 
zog zur Synagoge, von dort zum füdiſchen Ka to: 
und zu den Häuſern anderer judiſcher Einwohner. 


Ueberall wurden Fenſterſcheiben eingeworfen, aufs 
reizende Lieder gesungen und Rufe ausgeſtoßen, 
es vielen auch einige Schüſſe. Keinem der 


Angeklagten konnte die Theilnaame an den größeren 
Ausſchreitungen nachgewieſen werden, ſie kamen nur 


Die 


ist meine Spezialmarke 


Zigarren-Import-Gescndft, 
Langgasse 


Fernsprecher 279, 


| Laut den Gutachten 
| vereideten Chemikern 


Okerfórsterei Hugenat, 
‚Kreis Br. Stachus. i 
Die Fiſchereinutzung fol 
a) im Dleśgie: und Viereck⸗ 
ię” lee: in 5 68 ha 
röße vom 1. 
en Vene 1901 
b um Occippe (left: See10,505ha 


Größe vom 1. 
ub auf 6 Jahre, Januar 1901 


(47872 


A Geschäftsgründung 1850. W 


beste 5 Pfennig-Zigary 48 
i 


„Sansibar“ 


k fürwelche denAlleinverkauf habe u,sollte sich jederRaucher vonder 
guten Qualität dieser äusserst preiswerthenZigarre überzeugen. $ 


Julius Meyer Nehfigr., 


84, an Langgasserthor. 


Globus «Puizextrac 


ist die 


Goldene 1600 Krone aller Putzmittel, 


erzeugt schönsten Glanz, |% 
greitt das Metall nicht an, | Ej 
schmiert nicht wie Putzpomade, 


Globus-Putzextract 


Fritz Schulz jun., Aktiongesellschaft, Leipzig. 


„Meteor“, cn 


zuverläſſiger 


als Theilnehmer an der Zuſammenrottung in Bes 
tracht, ſowie als Verüber ruheſtöbrenden Lärmes. 
Trotzdem fielen die Strafen verhältnißmäßig erheblich 
aus. 2 Angeklagte erhielten je 4 Monate Ge⸗ 
fängniß, einer von dieſen außerdem noch 
2 Wochen, 2 Angeklagte wurden zu jes Monaten, 
4 Angeklagte je 1 Monat, 1 Angeklagter 
zu 3 Tagen und einer zueiner Geldſtrafe 
von 20 Mark verurtheilt. Ein angeklagtes Mädchen 
im Alter von 16 Jahren wurde freigeſprochen. 
C ³˙¹¹m ·˙·wꝛmA mwm. m x Kun 


Handel und Induſtrie. 


New⸗pork, tb. Okt. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teregromm.) 
15 10. 15/10. 13/10. 15.110, 
Can. Paeiſte⸗Acttenſ 8% | — Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref | 70 — Muse. „| 4½ — 
Refineb Petroleum | 8.76 ~ Weinen esae 
Stand, mhite 1. N.⸗Y.] 7.46 — ver Oktober | 789% 17 
Ered Bal. ar DilGituj 130 | — ver December otg 795% 
ver Mai 84 827/ę 


Schmalz Wer 
Steam 23242] = [Kaffee ver Nov. 7.20 | = 
bo. Rohe u. Brothers] 135 | — ver Januar „| 7.35 | — 


Eihiesgo 15. Okt., Abends 6 Uhr. (RabelsTeleavamm.) 
18.10. 15 Ic 13 10. 15 10 


Weiren., sa ver Dezember | 7634 74/6 
ver Oktober . 74%½ | 79 [Pore ver Okt.. | 1600 - 
ver November . | 75 W [Speck ibortct. . 7.87½ = 


Rohzuckerbericht bon Wieler und Hardtmann, 
Aktien⸗-Geſellichaft, Danzig, Neufahrwafſer und Stetin. 
Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.— 15. Oktober 1900 
nach Großbritannien 19 768 Ztr., nach Schweden — Btr., 
nach Amerika (Canada) — Bir. Total 1300/1901: 
83808, 1899/1900: 1 0054 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1900/1901: — Ztr., 1839 1900: 4000 Ztr. 
Summa 19001901: 83308 Ztr., 1899/1900: 114054 Ztr. 
Total 1898 99: 285 612 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 15. Oktober excl. Raffinerielager) 1900: 90240, 1899: 
72972, 1898: 107338 Str. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: 
Nach Großbritannien 61 560, nach Schweden und Norwegen 
150, nach Amerika 39190, nach Finnland 9910 Ztr. 1899/1900: 
Nach Großbruannien 21700, nach Amerika 800 Ztr. 
Summa 1900 1901: 110 800 Z a OK 22500 Ctr. Lagers 
00 RE Neufahrwaſſer 54960 Ctr., gegen das Vorfahr 
> tr. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 15. Okt. Waſſerſtand: 0,10 Meter unter Null. Wind 
Weſten Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs Verkehr 
— 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Fahrzeug Labung Von | Nach 


Bibber D. Wil⸗Eroſen, Güter Königsberg. Thorn 
belmine 

Witt D. Thorn Güter Danzig do. 
Bujhe Kahn Kleie Wurſchau do 
G. „ roßmann do. do. do. do. 
C. Güoßmann do. do. do. do. 
Kopezinskt do. do. do. do. 
Waſſermann do. do. do do. 
Graſewski do. Maiskuchen Danzig do. 
Tuszinski do. do. Hamburg do. 

Strauch do. do. do. do. 
Guhlz do. do. do. do. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 16 Oktober. 

Bullen: 51 Stück. 1) Voufleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 32 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genäurte ältere Bullen 26-29 Mk., 3) gering genährte Bullen 
28 25 Mk. — Odien 56 Stuck. 1) Vollfleiſchig ausgemänere 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jatren 30-93 Mk., 
2] junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — DIE, 
ältere ausgemäſtete Odhien 27 28 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gur genährte ältere Ochſen 22—24 Mk., 4) gering 
nenährte Chien jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 106 Stück 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemaſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 26—28 Me, 3) ältere 
ausgemſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 23 25 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
21-22 Af „ 5 geringe Kühe und genährte Stdiber 17—19 Mk. 
Kälber: 90 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Voumilch⸗Miaſt) 
und beſte Saugkälber 40—43 Mk., 2) mittlere Maſtkalver 
und gute Saugkälber 35-38 Mk., 3) geringe Saugkälber 
80—33 Mk., 4) ältere. gering genährte Kälber (prefer 
— Wt Schafe 255 Stuck. 1 Maſtlämmer und füngere 
Maſihammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22—24 f., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe 18— 20 DIE. 
Schweine: 106% Stück. 1) vollfleiſchige Schweine dei 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Li, Jahren 40-43 Mk. 


— CZ: 


Danzig, den 12. Oktober 1900. 


K 


önigliches Amtsge 


von 3 gerichtlich 
ist 


——— * 8 w 
unübertroffen! Schweſter, Schwägerin und Tante, die $ 
in seinen vorziiglichen Eigen-. Wittwe Selma Reiner, geb. Radtke, s 
aus eigenen Bergwerken. schaften! (17487 | im Aller von 43 Jahren. 5 


i und eine alte Mutter. 


Im Grab ift Ruhe, — J 


Die Beerdigung findet Freitag 
ſe Fiſchma 


vom Trauerhau 


* U. x x 


e des kaufenden Publikums laſſe ich nicht| eum Okuͤnek⸗See von 8/741 ha $i t 
Se. A prele felen fi Be de esteti binigen: de, ogen 9, vom 1 Juli Thüt licher ion 
. fas Sal a 1480 Zdroino »See JU ) Al ip tel Stern zan 
= p m dad a Größe, Jagen N wa or dem „Holel zum Stern“. |; 
Special-Geschäft Da ET ige | gnie Chotete; 
(5144 ihre verpachtet werden, ee ee ee Sora 


Margarine und Speisefette 


Victor Busse 
Danzig, Hikersasse. 


Specialität: Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 


pro Pfund 70 Pfg. 


wozu am 
Donnerstag, 8. Nov. 1900 
Vormittags 11 Uhr, ; 
Termin im hieſigen Amts⸗ 
zinnner anſteht. 
„Gleich im Termin ift die ein: 
jährige Pacht als Kaution zu 
hinterlegen. (17458 
Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
Der Oberförſter. 


2 
* 


.. es w 
Thüröffner, 
die umſtändlichen Drabtaufzüge | walters Conrad Elstorpit aus 

erſetzend, offerirt 


B. Adl 


Lauggarten 101. Baarzahlung verſteigern. 


ich am angegebenen Orte im 
Auftrage des Konkursver⸗ 
Zoppot: 
zwei Pferde 
Or (braun u. ſchwarzer Wallach) 
2J öffentlich meistbietend gegen 
Janisch, Gerichtsvollzieher 
Breitgafe 138, 1. 


Mię WW O” 


2) fleiſchige Schweine 38—39 Mk. 


Amtliche Bokanatmachingeń | 
Bekanntmachung. 


In unſerem Prokurenregiſter ift heute die unter Nr. 978 
eingetragene Prokura des Kauſmaunns Ernst Budnowski 
zu Danzig für die Firma „Riess & Reimann! gelöſcht. 


Hermann Krawatzki hier, Schichaugaſſe 10, wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermin vom 25. September 1900 an⸗ 
genommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beſtaͤligt ift, hierdurch aufgehoben. 


richt Abtheilung II. 
Nachrichten © 


Statt jeder befonderen Meldung. 5 
0 Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden unſere liebe forgiame Mutter, Tochter, 


0 Wer die Verſtorbene gekannt hat, wird unſern 5 
Schmerz zu würdigen willen, Es beweinen fie 7 Kinder p 


Danzig, den 16. Oktober 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
m Leben Schmerz, 
rum ſchlumm're ſanft — Du gutes Herz. 


tti 23 ſtatt. 


i í Freiwillige Auktion, 
M ill Mitwoch, 17. Oktober, Vorm. 
10 Uhr, werden Hintergaſſe 16 
nachſtehende Gegenſtände ver⸗ 
1 mah. Kleiderſchrank, 
1 mah. Sophatiſch, Regulator, 
mah. Nähliſch,1 Plüſchgarnitur, 
Figuren, Tiſchdecken, Schirm⸗ 
ſtänder, Spiegel, Waſchtiſch, Bette 
e p mah. Stühle, 
ane] Küchentif nebſt 
(17405 re Br Herd, mehrere 
100 Weinflaſchen und Kiſten, 
eiſerne und hölzerne Schilder, 
Kochapparat 3 flamm., Waune 
und Flaſchenſpülgeſtell. 

Karpenkiel, 
und gerichtlich vereid. Tarator, 


—: T oed, LIDET e 
Konkursverfahren. ae e de 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns N che; 


Dienstag, 16. Oktober 1900 


gögering emwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35 — 36 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 


Centrai⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. Oktober 1900. 
Für inländiſches Gerreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


1 
| Wenen, | Roggen | Gerſte | Safer 
— — 0 — ——ẽ 


Bezirk Stettin, | 144-149 134 - 139 185-150 128—140 
on — — — zs 
Danzig. „| 151 187 185 197 137 140 126 
br 142—151 132-139 130—137 128 184 
Königsberg i. P. | 147 149 121—1238ʃ½ - = 
Allenſtein — — — — 
Breslau 149--157 142—148 136—154 152—139 
Bien ., 140 - 150 136-- 40 133 - 145 187--140 
Bromberg 148--150 132-136 134 = 
Bifa - 8 oa — — — = 

Nach vridnter Ermittelung: 

1 766 ar. v. L. 712 gr. v. 1. 673 gr. p. I. 450 gr. vi. 
Sean . 154 145 — 151 
Stettin Stadt 149 139 145 140 
Königsberg i. Pr. 145½ 12313 — 121 
Breslau 168 148 154 132 
Poſen 150 139 145 137 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll e n aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
nter ede. 


Bon ] Nach | | | 18515016070. 


Chicago Berlin etzen} Ok ober 74½ Et. | 180,25] 1 1,75 
Sivervol Berlin] Weizen Dezember 6 ib. 2½ 6 | 186,60] 185,50 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 85 Rob | 173,75] 175,25 
Riga Berlin | Weizen bo. 91 Rob. | 174,76) 176,25 
Paris Weizen Oktober 20,10 Fr. 168,% 168,50 
Amſterdam [Köln Weizen] November 177 al. fl. 186.25) 168,26 
New⸗Dork | Berlin | Roggen Loco 63 Cis. 154,00] 168 00 
Odeſſa Berlin Roggen do. 64 Sob. | 145.75] 147,26 
Riga Berlin | Roggen do. 68 Kop. 146.28 147,78 
Amſterdam | Köln [Roggen] October 128 hl fl. | 144,50) 44,50 
New⸗Dork | Berlin | Mais bo 4% Cts. 119,50 120,00 


Wetterbericht der Pamburger Seewarte v. 16. Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.“ 


Stockholm 742,8 
Wisor 
Havaranda 


heiter 0,7 
Regen 6,6 


787,2 ſtill Regen 8,4 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Geli, 
Siornoway 7556| SS 81 bebedt 38 
Blackſod 751,7 SO 5 Regen 10 
Shields 759,5 W 3 wolkenlos 1,7 
Seilly 7:67| S 5 bedeckt 14,4 
Isle d' Aix 764,6 SO 3 heiter 9 
Paris 17624] SSW 2 wolkig 1.59 
Blliſſingen 159,7 | NW. 3 balbbedeckt 9,4 
Helder 757,5 NW 4 | halbbedeckt 10,7 
Guriitianfund 750,9 | N 5 | wolfią 48 
Skudesnaes 75 „7 WSW ᷣ 5 wolkig 6,9 
Skagen 746,9 | NO 4 wolkig 78 
Kopenhagen 745,4 NW 2 wolkig 5.1 
Karlſtad 745.5 WNW 4 wolkenlos 1,1 
6 


orkum 754.0 | NW 7 halbbedeckt 9,8 
Keitum 749,8 NW 2 bedeckt 85 
Hamburg 751.6 | W 4 | Negen 68 
Swinemünde 747,7 W 4 | Regen 6,77 
Rügenwalbermünde | 7454| NW i bedeckt 62 
Neufahrwaſſer 746,2 NB 2 bedeckt 65 
Memel 7444 NW 1) bedeckt 58 
Mäünſter Weſtf. 754.9 8 4 wolkig 5,4 
Hannover 754,2 W 4 wolkig 5 8 
Berlin 7518 W̃ 5 bedeckt 76 
Chemnitz 7567 SSO 6 wolkig 5 
Breslau 758.7 SW 4 | Regen 6,8 
Metz 76 4 W 4 bedeckt 6,4 
Frankfurt (Main) 7 89| SW £ | molfig 54 
Kartsruhe 17610 WSW 5 bedeckt 6,8 | 
München 76% W 5 bedeckt 5 


Wettervorausſage: 

Mehrere Depreſſionen befinden fiğ über Lappland uni 
gehen bis zur füdlichen Oſtſee und wiſtlich von Irland 
während ein Max mum Südfrankreich beherrſcht. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter unruntg und veränderlich. 

Oſtwärts fortiſchre tend 
klärendes, ſpäter wieder 
Wetter wahrſcheinlich. 


iſt zunächſt etwas auf⸗ 
trübes und wärmeres 


Deutſche Seewarte. 
Oeffentliche 
Versteigerung. 

Auktionslokal Hintergasse 17. 

(Bildungsvereinshaus.) 
Mittwoch, 17 Oktober er., 


Vormittags 11 Uhr werde 
ich hierſelbſt im Wege der 


i = | Zwangsvollftrelfung: (17480 
Danzig, den 10. Oktober 1900 A; (17375 > g 7 — n, ck; E 
Königliches Amtsgericht X. Ii Portiere, 11 Gardineumufter, 


1Schreibpult mit Aufſatz, 1 Tritte 
leiter, 8 kleine Stücke Linoleum, 
3 Frottirhandtücher, 1 Otzd. 
Staubtücher 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher 

Ketterhagergaſſe 16. 


Auktion 
Heumarkt Nr. 4 


(Hotel zum Stern). 
Donnerstag, den 18. Oktbr. 
1900, Worm. 10 Uhr werde 
ich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände und zwar: 
1 nußb. Herrenſchreibt. Anuk. 
Kleiderſchrank, 1 Kiſte m.5 Mille 
Zigarren, 1 Glasſchrant mit 
6 Mille Zigarren 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſte gern. 17408 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 183, 1 Tr. 


17442 


n 


Nachmittag 3 Uhr FE 


bekanulmaclung. 

Mittwoch, den 17., Vorm. 
9½ Uhr, Werds ich l. Auktions⸗ 
Lokale Allſtädt. Graben 54 im 
Auftrage öffentlich. meiſtbietend 
verſteigern u. zwar: 500 Paar 
elegante schuhe für Damen, 
Mädchen u. Herren in Kalbledeg 
u. Glace, sodann 300 Stück eleg. 
Damen-Kleiderstoffe in ſchwarz 
u. farbig, mehrere hundert Meter 
Seidenzeug und Atlas, Flanell 
und Trikot, hochſeine Teppiche, 
pouieren u. Tiſchdecken u. viele 
andere Sachen, wozu einladet 


8. Weinberg, Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. (44220 


. 


Küchenein⸗ 


Anktionator, 


16. Oktober. 


Eine kleine Wohnung ift zu 
vermiethen Jungferngaſſe 15. 
Eine Parterre⸗Wohnung, auch 
zur Rolle od. Plätterei paſſ., z. 
1. Stop. Beutlerg. 16 zu verm. 
Tiſchlergaſſe Nr. 43 iſt eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Wohnung, beit. a. Stb., Küche u. 
Kamm zu verm. Langgarten 95. 
Wohn., Stube u. Küche, p. 1. Nov. 
zu verm. Hint. Adl. Brauhaus 16. 
Holzſchneidegaſſe 3 ift die 
2. Etage, 4 Zimmer u. 1 heizb. 
Manſardenſt., Mädchenkammer 
u. Zubehör zu verm. Näh. daj. 
1 Treppe u. Wallplatz 13, 1 Tr. 
1 gr. St. kl. K., 18,50, Brodbkg. 48. 
Ein großes Vorderzimmer, 
Küche, Boden zu verm. Jopen⸗ 
gaſſe 36. Näheres 3 Tr. Burm. 
2 dub. ch. Bod. 5 Tr.) 1.16.4 an 
ruh. Leute zu vrm.⸗Fiſchmarkt 14, 
Dienergaſſe 16, kleine Wohnung 
an ruhige Leute v gleich zu verm. 
Freundl. Wohnung, Stube, 
Küche, Boden zu verm. Breitgaſſe. 
Zu erfragen Laternengaſſe 3. 
Eine Wohn. f.1— 2 Dam. z. 1. Dez. 
od. Jan. zu vm Fraueng. 50, 1 Tr. 
Schichaug. 23, Hof, ſind 2 kleine 
Wohnungen zu verm. Näh. daj. 
1 Wohnung, 18 mon, 3. 1. Von. 
an kdl. Lt. zu vm. Hirſchgaſſe 9, 
Eine Hoſwohnung vom 1. Nopbr. 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 7. 


WolnnneenJäselkentlne.26 
5, 4, 3 Zimmer, Balkon, Gart., 
a. mit Möbeln, ſogleich zu v. 
Cabinet, Küche für 
17 A zu um. Pferdetränke 12. 
Kl. Wohnungenzu vermiethen. 
Näher. Poggenpfuhl 67. (44556 


(lima, Am Karlsberg ba 


find Wohnungen v. 3 Zimmern 
und 2Zimmern mit ſämmtlichem 
Zub ehör zu vrm. A. Kirschnick. 
Abeggagaſſe 17a ift eine Keller⸗ 
Wohn., Stub. Sch., Kell., St., 18.4% 
E. Hofwohn., ab, nur an anft, Lt. 
3.1. Nov. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 78. 
Baumgartſchegaſſe 17,1, . 2Whn., 
Stb., Cab., KH. z. 1. Nov. zu um. 
Ohra, Bahnſtraße 1, ſchön geleg. 
Unterwohnung an d. Sonnenſeite 
v. gl., od. 1. Nov. f. 12 4 zu verm. 
Wohnungen 

zu verm. Faulgraben Nr. 17. 
sanggarten 108, pt., e. Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör wegen 
Forzugs v. gleich oder Januar 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 
Katergaſſe kl. Wohnung ſofort zu 
verm. Näh. Fleiſchergaſſe 72. 
Wohnung v. 4 Zimm., hell Entree, 
Küche, Balkon f. 480.4 jährl. zu v. 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Grónke. 


Eine freundl. Wohnung 


Mattenbuden 2, im Laden. 
Wellengang 2(Sandgr.), Wohn., 
3Zimm . Entr., all. Zub. umſth. für 
30.Amon.v.1. Nov. z. v. Näh. 4 Tr. b. 
F. Warrack u. Spendh.⸗Neug. 10. 
Wohnung, St., Cab., Küche, Bod., 
non glau eee 
Schloßgaſſe 2 e. gr. Wohnung zu 
vermieth. Zu erfr. im Geſchäft. 


Helle herrſch. Wohnung 


Faulgraben 2/3, ganz nahe am 
Hauptbahnh., 4 ger. Z., Entree. 
Mädchenſt., reichl. Zub. zu verm. 
gl. zu bez. N. Faulgraben 9a, 2. 

3 Bimmer, Keller, Holzſtall, 
Heumarkt 9, parterre, ſofort 
EH Wohnung ift z. 1. a. e. Dame o. 
2 Bim Entr., Küche, Speiſek. u. 
Zub., z. 1. Jan. z. vm. Karmeliter⸗ 
gaſſe 4, 1 Tr., Nähe Hauptbahnh. 
Dreherg. 16 e. Wohn z. Mangel,, 
Bier⸗o. Grünw.⸗Geſch. z. 1. zu um. 


Hochherrſch. Wohunng 
von 6 Zimmern p. Oktober oder 
April nebſt reichl. Zubehör zu 
verm. Näheres Weidengaſſe 20, 
parterre, 111 Uhr. ob 
E. Wohn von 2 Stub, hell. Küche, 
Entr., Bod verſetzungsh. zu vin. 
Zu erfr. Tiſchlergaſſe 40. (43966 


Spetlingagaſſe 34, 3, 
Wohn. v. 2 Stub, Küche u. Zubeh. 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
C 
Laugfuhr, Herthaſtraße 17, 
eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
für 15 % ſofort zu verm. (4356b 
Wohnung Jäſchkenthaler 
Weg 26 a, herrſch. 6 Zimmer, 
Balkon, kleiner Garten, viel Ge: 
laß ſogleich zu vermiethen. 
Part.⸗Wohnung, Z3imm., Küche, 
Bod. Johannisg. 46 z. 1. Nov. zu v. 
Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche, viel Zubehör, ſofort bill. zu 
v. Holzſchneideg. 5,1. N. daſ.(4351b 
Halbe Allee, Bergſtr. 6/7 ſind 


Arbeiterwohnungen 


beſtehend aus großem Zimmer, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller, 
Waſſeranſchl 3. 1. Januar 1901 
zu vermiethen. Näheres beim 
Vizewirth Herrn 8664370 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Laden 


in beſter Geſchäftslage, 
am Markt, wo ſeit 1891 ein 
Putz⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
geſchäft geſührt wird, iſt vom 
Oktober 1901 zu verm. (17440 
J. Eichler, 
Neuſtadt Weſtpr. 


mit Remiſe und 
Bodenkam. z. vm. 
Zu erfr.Paradiesgaſſe 16.(44426 
Ein Laden mit Wohnung, Lange⸗ 
brücke gelegen, von gleich oder 
ſpät. zu verm. Nah. Brodbänken⸗ 
gaſſe 22, 1 inks, Vormittags von 
10—1 Uhr zu erfragen. (4449b 
Bierverlagskellex mit oder ohne 
Wohnung zu vm. Fleiſcherg. 74,1. 
Stall für 2 Pferde und heizb. 
Burſchenſt. z. v. Wallplatz 13, 1. 


u vm. Stadtgebiet 97, Gross. 


Mein Haus, in gutem Bauzuſt., 
meiſtens Wohnungen zu circa 
270 % Jahresmiethe, gut ver: 
zinslich, will ich fortzugshalber 
bei 25—20 000 «4% Anzahlung 
Offerten unter 
S 851 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


(ir. Pahrikarundstliek 


in Langfuhr⸗Sanzig, bisher 
Papierfabrik (Maſchinen vorh.) 
aber auch für andere gewerbl. 
Unternehm. geeign., als Schloſſ., 
Möbel⸗ oder Tifchlerwerkſtätten, 
Baugeſchäftꝛc., 22⸗pferd. Dampi 
keſſelHintergeb., gr Vorderhaus 
mit fön. herrſch. Wohn., Stall., 
Remiſe 2c-jofort bill. zu verkauf. 
oder gegen e. Beſitzung zu ver⸗ 


Vorſtädt. Graben 28. 


Weil nicht Landwirth 
verkaufe die Beſitzung 


von ca. 236 Morgen, mit gutem f pyy 
Acker und Wieſen, Gebäuden und] 
harter Bedachung, ſehr reichlich 
lebend. und todt. Inventar, vor- 
züglich. Schweinezucht 
mit vielen Futter⸗ 
vorräthen, im Kreiſe Stuhm, 
an der Chauſſee, von der Stadt 
und Bahnhof 4 km 
Meldungen von Selbſtkäufern 
werden brieflich unter 8349 an 
die Exp. dieſes Bl. erb. (17428 


Mein Geſchäftsgrundſtück Zentr. 
Rechtſtd., mit Ausſchank, zu jed. 
Branche pofi, Hof, Hinterh. in 2. 
Verkehrsſtr., Feuerſt., lang. Kell., 
felt. maſſiv gut ausgeb. verk. ich 
ſofort unter Werthtaxe, 3500 «A. 
Nutzungswerth, Hypothek feſt, 
Anzahlung mäßig, für Kupfer⸗ 
ſchmiede ꝛc. geeignet. Offerten 
unter 8 391 an die Expd. erb. 

Meine 2 Grundſtücke, Recht⸗ 
ftadt,in der Nähe Hundegaſſe, mit 
groß. Hofplatz, 7% verz., Miethe 
üb 9000 Prs. 126000 f. zu vk. 
Anzahl. 1015000 l, fih. ſtädt. 
Hypothek wird in Zahl. genomm. 
Hypothek feft. Agenten verbeten, 
Offerten unt. S 308 an die Expd. 


s. 
Mobiliar-Auktio 
Trauengaſſe 33, 1 Treppe. 


Donnerstag, 18.Oktober, Vormittags 10uhr, werde ich 
daſelbſt folgende Sachen, als: 2 Plüſchgarniluren, 2 Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Bilder und 1 Spiel⸗ Automaten öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 


A. Loewy, Auktionator. 
NB. Gekaufte Möbel können evtl. behandgeldet werden 
und einige Tage ſtehen bleiben. 


UK WE .... : ; — — 
Auktion mit herrſch. Mobiliar 
Milchkannengaſſe Nr. 14, 1. Etage. 

Donnerstag, 18. Oktober er., Vormittags von 10%, Uhr werde 
ich im Auftrage für Rechnung wen es angeht verſteigern, als: 1 eleg. 
Paneelſopha m. Taſchen nebſt Paneelſpiegel, nußb.Kleiderſchrank, 
2 gleiche nußb. Vertikows m. Grundſchnitzerei, 1 nußb. Toiletten- 
tijh nebſt Spiegel, 6 Rohrlehnſtühle 1 nußb. Müſchgarnitur, 2 nußb. 
gr. Trumeauxſpiegel m. St., 1 Plüſchſchlafſopha, 2 kl. Pfeilerſpiegel⸗ 
m. Konſolen, 1 Blumentiſch,2 Säulen, 1 Etagere, Teppiche, 1 Auszieh⸗ 
tijh, eleg. Oelgemälde, 1 nußb. Kleiderſchrank, do. Vertikow, 2 Bett- 
geſtelle mit Federmgtratzen, 1 einfaches Sopha, ſehr viel Nippes- 
ſachen, Gardinen, Verſchiedenes, wozu einlade 

Sommerfeld, Auktionator und Mobiliar⸗Taxator. 

Arbeitern ift der Zutritt während der Auktion unterſagt. 


Auktion 


in Danzig, Baumgartſchegaſſe 1718. 
Freitag, den 19. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Herrn Max Riemeck wegen 
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts und Fortzugs an den Meiſtbietenden 


14 ftarke Arbeitspferde, 1 Roupé, 1 Doppelkaleſche, 2 ruſſiſche 
Schlitten, 1 Gig, 6 ſchwere Arbeitswagen mit Grandkaſten, 
1 Kohlenlaſtwagen, 1 Halbelaſtwagen, 2 Viertellaſtwagen, 
1 Kreisſäge mit Roßwerk und diverſe Arbeitsgeſchirre zc. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 
anzig, Frauengaſſe 18. 


Wohnung von 4—5 Zimmern, 
Küchen, z. 1. Januar oder 1. Febr. 
1901 geſucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe u. S Hin. d. Exp. (42840 


6383288... 


Eine Wohnun 
mit Werkſtube 


in Langfuhr für einen 
Handwerker von ſofort 
Eventl. Grund⸗ 
cſtückskauf. Off. u. 17410 
ej an die Exp. d. Bl. (17410 % 


3983988 388% 


monatlichen Kredit. 


Fernſprecher 1009. 


Gasmotor, 

2—2½ Pferdekraft, zu kaufen 
Offerten unter S 233 
an die Exped. d. Blatt. (17302 


Wohnung z. Pr. v. 10bis 12, auch 
Kellerwohnung. Offert. u. 8 953 

Junges kinderloſes Ehepaar 
ſucht zum 1. November e. kleine 
Wohnung zum Preiſe v. 15184 
Off. unt. S 373 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Kinderloſes Ehepaar 
möblirte Wohnung von 
2 Zimmern u. Küche, parterre od. 
1. Etage, in Danzig oder Neufahr⸗ 
Offerten unter 8 379 
p. d. Bl. erb. (44385 


noch gut erhalten zu kaufen 
( 


Möbelfabrik, 
Ein kleiner Kanonen⸗Ofen wird 
zu kaufen geſ. Rittergaſſe 31, 1. 
Größ. Poſten gute Eßkartoffeln, 
zum Kartoffelhandel, ſucht Gross, 
Selterfabr., Danzig, Poggenpf. 66 


Echter junger Teckel 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisag. u. 8 350 a. d. Exp. (44595 


Ein gut erhalt. Petroleum⸗ 
ofen wird zu kaufen geſucht 
Altſtädt. Grab. 11, 1. Jacobsohn. 


Moi Bernstein 
kaufe 


ich, auch Bernſtein⸗Abfall für 


Vriefe unter „Kaſſazahlung 
7898,“ an Rudolf Mosse, 


uf und zahlt die höchſtenPreiſe. 
Off. unt. 8 113 an die Exp. (4270b 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
werden zu höchſten Preiſen ge⸗ 
kauft Hausthor Nr. 7. 
Kaufe Möbel, Bett.,g. Wirihſchaft. 


G. Fenselau, Häferg. 31. (12586 


- Den höehstenPreis SE 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (38316 
J. Stegmann, Hausthor 1. 
1 Herrenſchreibtiſch wird zu 
kaufen geſucht. Off.mit Preisang. 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraßeig, p. 
Alte Schirmgeſt Fiſchb.) werd. z. 
höchſt. Preiſ. gel. Holzmarkt 24. 
Militärkleider, Fiſchbein, Treſſen 
Degen w. gekauft Breitgaſſe 110. 


usgrundſtück, 


kann auch mit kl. Geſchäft ſein, 


Leeres Zimmer mit auch ohne 
Cabinet, Nähe Breitgaſſe, zum 
1. Nov. gej. Ofert: u. 8 394. 


Ein ſeparat 
gelegenes Zimmer 


wird von einem Reiſenden zur 
tageweiſen Benutzung geſucht. 
Offerten unter S 898 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Kl. möbl, Zimmer mit fep. Eig. 
für 12 , mtl. z. zeitw. Ben geſucht. 
Offerten u. 8 396 an die Exped. 


Lin widi. Dimmer 


Offerten u. S 321 erb. 
Ein kl. Haus in Zoppot, 3 bis 
4 Stuben, wird billig geg. Baar 
zu kauf. gef. Off. m.⸗Pr. u. S 347. 
Haus in gutem Zuſtande, mit 
Mittelwohn., u. feſter Hypothek 
(mögl. kleiner Hof) mit 1500 bis 
2000 , Anzahl. von e. Beamten 
zu kaufen geſucht. Off. mit gen. 
Angabe unt. 8 341 an die Exped. 

Ein kl. od. großes Haus im 
Abeggſtift, Halbe Allee, jofoder 
ſpäter zu kaufen geſucht. 
unter 8 354 an die Exp. d. Blattes. 


in kleines ANg 


oder Speicher ſofort zu kaufen a. 
zu miethen geſucht, entweder 
Fleiſchergaſſe oder Kneiphof. 
Ofert. 0.5 332 a.d. Exp. (44456 i 


10 gut erhaltene Oefen 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter 8 331 an die Exp. d. Bl. 
Suche p. Woche 60 fd. gute 
Tafelbutter zu kaufen. 
Offerten u. 8 366 an die Exped. 


Kronleuchter u. Salonteppich, g. 
erh., zu kauf. geſ. Off. u. S 364 erb. 5 


Glasſervante wird zu taufen gr. Bodenr. u. Kamm. umſtändeh. f. 
gej. Off. unter 8 365 an die Exp.] den niedrigen Preis von?! 000.4 


Gut erhalt. Kiempner⸗Hand- ſofort zu verkauſen. Gerichtl. 
werkzeug zu kaufen geſucht. Taxwerth 25 000 Zur Anzahl. 
Off. unt. 8 343 an die Exp. d. Bl. 45000 . erforderlich. 

Spaniſche Wand wirdzu kaufen 
geſucht Goldſchmiedegaſſe Nr. 9. 
Kleiner gebrauchter Schreibtiſch 
zu kaufen geſucht. Off. u. 8 392. 


Gebrauchte 


Eisenrohre 


3—4% Durchmeſſer, 48 m lang, 

werden zu kaufen geſucht. Offert. 

mit Preisangabe erbitten (17460 
Baffy, Pose & Adrian, 


Krakauerkämpe, 


mit ſeparatem Eingang, mit 
oder ohne Penſion geſucht. 
Offerten mit Preisangabe u. 
017479 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


In Freyſtadt Wpr., Bahn⸗ 
ſtation, iſt ein in beſter Lage der 
Stadt belegenes, gut erhaltenes 
maſſives Wohnhaus m5 Zimm., 
großem Laden, 2 Schaufenſtern, 
großer Veranda, ſehr geräumig. 
Hoſplatz, Stattgebäude, mehrer. 
ohen, hell Kellern, 2 Rollſtuben, 


Bill. Penſion f. gr. S 
Off. unt. 8 384 an die 
Uell. Dame |. in üd. Fam. Penſ. 
mit eig. l. Vorderzimm., 1-2 Tr. 
Meldung. Poggenpfuhl 73,1 Tr. 

Junger Mann ſucht zum 1. 
November gute Penſion. — 
Offerten mit Preisangabe unt. 


unt. 8 389 erbeten. 


1 großer Laden ift ſofort zu 
verm. Näh. 1. Damm4,1 Tr. (4379 b 
1 großer Lagerraum ift ſofort zu 
vermieth. Näh. b. Georg Lichten- 
tenfeld& Go., Breitg. 128.2944230 


e ee i 
29. 


Stallungen, 


mit auch ohne Remise, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 


Kl. Bureau zu vm. Katergaſſe 22. 


Poggenpfuhl 8, Laden nebſt 
Wohnung jofort od. ſpät.zu verm. 


Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtüdt. Grab. 69/70. (17314 
Ein ger. Handelskeller, auch zur 
Mangel odealsLagerkeller zu be: 
nutzen mit Wohn. iſt Altſt. Grab. 
zu um. Off u. S 374 a. d. Exped. 
Ein geräumiger großer Keller, 
Jahre ein Bier⸗ 
Geſchäft betrieben wurde, auch 
paſſend als Lagerraum, ift ſofort 
zu vermiethen, kann auch ſofort 


Näheres Fraukkaufmann J. A. 
Brosowski, daſelbſt. 


Wegen Aufgabe verkaufe die 


Gaſtwirthſch 
m. 40 Morg. Land, ſehr g. Geb., 
gut. Invent., eleg. Einricht, für 
38 000 bei 8000 A Ang. Off. v. 
Selbſtk. u. S 322 erbeten. (17397 
Maſſiv. Grndſt.,Rechtſt., m. 360M. 
Wohn. 6. 4000 % Anzahl. zu vrt. 
Offerten unter 8 247 an die Exp. 
Lim g. Bauzuſt. befindl. Grundſt. 
umſtudh. zu vrt. Anz. 8000 Ag. 
verb. Off. unter 8 367 an die Exp. 


Nee cee Ke ce 
Zur Verpachtung der 


Schützenhaus Wirthſchaft 


in Neuteich Wpr. 


für den Zeitraum vom 1. April 1900 bis 31. März 1904 


Montag, den 29. Oktober d. J., 
Nachmittags 4 Uhr 

Termin im Schützenhauſe hierſelbſt ſtatt, wozu Bewerber 
rdurch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt 
eben, können aber auf Wunſch auch vorher beim 
Aeltermann Herrn Max Wilda, hierſelbſt, eingeſehen 
oder von demſelben gegen vorp 
Kopialien von 50 „ bezogen we 


Die Bietungskaution beträgt 150 «A, 
Neuteich, den 12. Oktober 1900, 


Der Vorstand der Schützengilde. 
NN NN NN NRX NN NN 


Anderer Unternehmungen halber möchte das 850 Morgen 
große Gut in Oſtpreußen, gute Boden: und Wieſenverhältniſſe, 
Wald und vorzüglicher Torfſtich, rentable Ziegelei, Lage nahe 
Stadt, Bahn, hart an der Chauſſee verk. Preis 145 000 % An⸗ 
zahlung 30000 4% Inventar reichlich und entſprechend gut. 
Gebäude größtentheils maſſiv und in beſtem Bauzuſtande unter | A 
Steindach, Hypotheken ſehr gut. Leuteverhältniſſe günſtig. Off. 
von Selbſtreflektanten unter S 201 an die Exped. d. Blatt erb. (17361 


Be 228 9 1 
Pferdeſt. f. 1 Pferd u. Wagen z.1. 
(Altſtadt) zu miethen geſucht 

re Seigen 5, Hof, Thüre 6. 


Langfuhr, Hauptfiraße 18, 1. 
Unentgeltlicher s 
Wohnnngsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 
Oliva, Köllnerſtraße 8, ifi eine 
Wohn. von 4 Zimmer u. Zubeh. 
von ſogl. auch ſpät zu vrm. (4169b 


FEAR 


Frauengaſſe 15, parterre. 


Ein großer Laden, 
am Markt, nebſt Wohnung und 
Zubehör, große Kellerräume, 
beſte Lage einer kleinen Stadt 
Weſtpreüßens, zu jedem Ge- 5 
ſchäft paſſend, ift. ſofort zu ver: 
miethen, Auch kann Laden nebſt 
e. kleinen Wohnung abgegeben 
werden. Offerten unter 17470 
an die Exped. dieſ. Bl. (17470 

Töpfergaſſe 13 iſt ein Keller 
zu vermiethen. Näh, 1 Treppe. 


Aeufahrwaſſfer 
Fleiſcherladen, auch paſſend M 
als Filiale vom 1. Nov. 
od. ſpät. z. vermieth. Näh. 
Sasperſtraße 35. ie 


graben 6 (neben Hotel Con: 
tinental) find per ſofort noch 
eine Wohnung von 6 Rimm., 
Balkon und reichl. Zubehör 
erige Einſendung der Mohnuus von 
reihi, Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, part. links. 
Langfuhr, Marienſtr. 9, 1, Fort⸗ 
zugsh. e. Wohn. v. 4 Z., Balkon u. 
Zub. (Bad i. Haufe) z. 1. Jan. z. vm. 
Ne (38650 


. a RA 


O ͤ ͤͤGüĩ.x· 
jj Berrichaftliche Wohnung 

von 5 Zimmern und reichlichem 
Zubehör zu vermiethen Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 links. (42386 
Biſchofsgaſſe 12d |. Wohn d. 3 Im 
Einige Wohn. v. 12—16 % v. gl. 
zu vm. Gr, Bäckergaſſe 7. (41656 


Hint. Tazareth Jungſtädt⸗ 
gaſſe 4, iſt eine Ober⸗ und 
Unterwohnung v. 3 Zimmern u. 
Zub. ſogl. zu uermiethen. (3909 b 


Laugfuhr. 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Zub. Nähe des Bahnh. z. verm 
Windt, Marienſtraße 17. (44586 | 
Schidlitz, Weinbergjtr.21, Unter 
wohn. meig- Th. f. 1143. Nob. z. v. 
Petershagen a. d. R. 17iſt e. Part.⸗ 
Wohn., 2 Stub, Cab, Kch. u. reichl. 
Zubehör, ſofort zu verm. (4440b 


Schmiedegafle 19, 1 Cr., 


3 Zimmer und Küche zu verm. 
Zu erfragen Kohlenmarkt 2. 
Hundeg. 24 St., Cb., Zb ſof zu vm. 
Hundeg. 24 kl. u. gr. Hofw. zu um. 
Eine kl. Wohnung zum 1. Nov. 
Schießſtange 2,2 kl. Zimm., Küche 
an kdrl. Familie zu verm. (4443b 
Verſetzungsh. herrſch. Wohnung 
v. 3 Bimm. u. Garten v. gleich od. 
ſpäter zu verm. Miethe 14 Zu 
erir. B.Glodde, Conradshammer, 
15 Min. v. Bahnh. Oliva. (44506 | 
2 freundliche Wohnungen 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 35. 
Hintergaſſe 2 Stub., Zub. geth.a. 
im Ganz. ſof. z. v. Näh. Hundeg. 24. 
Langfuhr Wohnung v. 4 Stub. 
mit Badeeinrichtg. u. viel Neben: 
gelah für 350 1 zu vermieth. 
Näheres Kaſtanienweg 6. 
43856) . Johannzen. | 
Biſchofsberg 3a 35t., Entre h. K, 


2 St., S., Zub. fof z. vermieth. 
Frdl.Wohn. z. Nov.. 18% an anſt. 
forl. Leutez verm. Nied. Seigen?. 
Wohn. gr. hell. Zim. m. a. o Tab. 
Küche u. Keller. Häkergaſſe 15. 
Die von Herrn Dr.med. H. Müller, 
Heil. Geiſtgaſſe 73 bew. 1,2. u. 3. Et. 
it z.1. Januar zu verm., a. iſt das 
Grundſt. zu vk. Näh. Hakeſw. 5,2. 
Hakelwerk 5, Stube, Cab. zu 20 u. 
23.4, z. I. November zu vm. (44780 
Mirchauerweg 80 f. Wohnungen 
von Stube und Cab., 13 , u. 
3 St. 20 % zu vermiethen.(44776 


Japengaſſe 27 
find Wohnungen, vier große 
Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt eine Treppe. 
Junkerg. 12, find 2 kl. Wohn. 
vom 1. November zu vermieth. 


4 anſt. j. Mädch. f. g. u. ſaub. 
Penſ. in e. Z. f. je 254 m. D. k. j. M. 
an e. Privatm. th. Off. u. S 267. 
(43816 

Jopengaſſe 51,3 Tr., ift eine g. 
Penſion für ein. Herrn zu haben. 
Heil. Geiſtgaſſe 6, 1 Tr., ks. ſaub. 
Logis u. gute billige Penſion. 
enſion für 45% im Vorderz ſof. 
zu hab. Borit. Grab. 31, 3.(4481b 
Geb. Dame find. g. Penſ. mit eig. 
Bimm, anf ee f 
Langebr. 44/45, Eg. Johg 3 Tr. r. 

8 |45, Eg. J 9944 ZA 


undeg.36,3, ein fein móbl.3, 
N u Surſchgel. Lu 480 
Elegant möblirt. Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang, ſofort zu 
verm. Hundegaſſe 80, 2. (4364 b 
Biſchofsgaſſe 29 pt. 2 gut möbl. 
Zim i. Ganz. a. geth. ſof. 3. v. (4409 b 
Olfig.-Woh. Fleiſchrg 15,1215 
Borjt.Grb.28, Lift e.f.mbl.,gu.jep. 
gel, Vrorz., a. W. Klavierben., 8.b. 
(4389 b 

Brodbänkeng. 34,1, ift ein frol. 
möbl. Zimmer m. fep. Eg. zu um 
Ein Cabinet ift an 1—2 jg, Leute 
zu verm. Langgart. 27, Hof, Th. 12. 
Fein mbl. Vorderz.,a. W. Brſchg., 
P. gl. od. ſp. z. verm. Poggenpf. 41,2. 
Frauengaſſe 11, fein möbl. Part. 
Zimmer u. Cab. iep., a. W. Bſchrg. 


e de dać ike 
Bogaenpi.8,1, gut mol. Zimm. z. v. 


Gut möblirtes Zimmer billig 
zu verm. Brabant 20, part. Ifs. 


Zim. an a. Dame zu v. Breitg. 18, 
Hundeg. 125 ſt e.gut módl. Zimm. 
auch mit Penſ., zu verm. (44316 
Möbl. Vorderzimmer m. g. Bett 
u. Sch reibtiſch z. v. Mauſegaſſeg, 2, 
nahe der Hopfengaſſe. 
Hundegaſſe 23 ſind freundlich 
möblirte Zimmer an 10.2 Herren 
mit guter Penſion zu vent. (74466 
[Gut möbl. Zimmer mit Cabinet, 
ganz ſeparat, zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 16.(4447b 
Schieſſtange 3, ift ein fein 
möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang zu vermiethen. 
Breitgaſſe 21 iſt von ſofort ein 
möbl. Zimmer, m. ein auch zwei 
Betten, a. tageweiſe zu verm. 
Tagnetergaſſe 10, 3 Tr. ift ein 
möbl. Zimmer z. 1. Novbr.z verm. 


Fleiſcherg. 8, pt., e. kl. anft. mbt, 
Simm, mit g. Ben]. zu v. (44856 
Fischmarkt 6, I, 
eine große leere freundliche 
Vorderſtube ſofort od. ſp. z. v. 
Ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
ſogleich zu verm. 1. Damm 20, 3. 
Möbl. Z. u. Cab., Klav., mit a. o. 
Ben). 1. Nov. z. v. Vorſt. Gr. 65,1. 
Hundegaſſel 19,3, zwei eleg möbl. 
Vorderzimmer, a. Burſchg. ſof. z. v. 


Hell Deiſtg 30, ift ein fein möbl. 
jep. Vorderzim. an 1a. 2 Herrn m. 
Penſton zu v. auch woch⸗ u. tagew. 
M. Zimm. z. v. Scheibenritterg. 8,2 
Jopengaſſe 46, möbl. Zimmer 
u. Cabinet m. auch ohne Penſion 
3. 1. November zu verm. (44766 


Lafladie 13, 1 Kr. tets, 


groß. fein möbl. Vorderzimm. z. v. 
DOffizier⸗Logis 

iſt zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
Heilige Geiſtgaſſe 10, 2, gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (44446 
FFF 


Hundegaſſe 77, 1 Tr., iſt ein möbl. 
immer mit Cabinet zu verm. 
Poggenpfuhl 17/18, 3 Tr., iſt eg. 
möbl. Zim. mit ſep Eing. b. zu vm. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Poggenpfuhl 26, 2. 
Goldſchmiedeg. 7, 1, kl. möbl 
ſeparat. Vorderzimmer zu bm. 
Brandg. 3 möbl. Zimmer mit 
Cabinet u. ſehr gut. Penſion z. v. 
Pfefferſt. 43,3, hell. frdl. Zimm. an 
1-2 Orn evtl. m. Penſ. v. gl. zu vm. 
Cleg. módl. Zimmer, a. Wunſch 
Klan., zu verm. Kaſſ. Markt 8, 1. 
7 v .... —-—¼n 
Pfofferſt, 12,2,gut möhl. Border: 
zimmer, g. ſep., von fof. zu verm. 


2 vornehm möblirte 


Vorderzimmer, 
hell, ſofort oder 1. November 
zu vermieth. Holzmarkt 24, 3, 
itgaſſe, 1 Treppe. 
Frdlmbl. Vrdz. an Io. mehr. jg. Ut. 
mit o. oh. Penſ.zu vm. Breitg. 83,3. 
[Eefrdl. Part.⸗Zimmer m. ſep. Eg. 
vom 1. zu verm. Frauengaſſe 20. 
Melzergaſſe 11,1, ſof.mbl. Vord.⸗ 
zumm.tagem.,. ganz fep., zu verm. 
Heil- Geijtgajje 62, gut möblirtes 
Zimmer, Sonnenſeite, zu verm. 
2. Da nim 9, 1, Cing: Breitg., ein 
möbl. Vorderzim. z. vermiethen. 
E. möbl. Zimmer, v. gl. zu vers 
miethen. Brodbänkeng. 11, 1 Tr. 
Be T0 u 2 1 ee 
Möbl. Vorderz. 16.4 monatl, ge 
nur. Altſtädt. Graben 89, 2 Tr. 

Brodbänkg. 22, 2, iſt e. Borderz. 
"Amit fep. Cing. gl. od. ſpät. zu v. 
Breitgaſſe 99, gu möbl.Vorder⸗ 
zimmer u. Cab. an1⸗2Herrenv.gl. 
od. 1. November zu verm. (44756 
— 3 — —UA4ð 
Vorſt Graben 60, 1 Treppe, 
r. gut möbl. Vorderzimmer mit 


Kleine Stube ſofort zu ver⸗ g 


miethen Langgarten 30, 3 Tr. 
Ein freund. geränm. Vorder⸗ 
immer mit Küchenanth. u. Bod. 
715.4 an forl. Leute z. 1. Nov. z. v. 
AmStein 16. Zu erir imReſtaur. 
Freundl. möbl. Borderzimm,, 
fep. Ging billig zu vm., am liebſt. 
an dare ee ee 
Sdifmer,lCabinet find 3.1. Nov. 
e verm. Sleifchergafiesö,pt.,Elh. 
Z hhocheſeg.möbl.Zimm., Wohn. eu. 
Schlafz. of zu vm. Holzgaſſet, 1. 
Jangfuhr, Hauptſtraße 14,1, 
I fatb: fein möbl. Balton: 
Zimmer mit heizb. Entree, b. na 
vorne, ſep.geleg. w.gleich zu verm. 
Freundlich gut möblirtes 
Morberalmnier amit oder ohne 
enſion, billig zu vermiethen 
Breia 106, 3 Treppen. 
Gut möblirtes Zimmer fofort zu 
vermieth. Heil Geiſtgaſſe 5 3 rr. 
Gut möhlirtes Zimmer! 
und Cabinet billig zu ver- 
miethen Fleiſchergaſſe 47, 1 Tr. 
la ae nea A ee eee 
sliheigb.Stube oh.. an e. Dame 
zu verm. Hirſchgaſſe 3, part. ks. 


2 fein möblirte Zimmer 


Altſt. Graben 79,1. Et.,ſof. zu vm. 


An der grossen Münte Th, 


1 Treppe links ist ein sauber 
möbl. Vorderzimmer, separat, 
per 1. November auch früher 
zu vermiethen. Näh. daselbst. 


voller Penſion an 1 od. 2 Herren 
zu vermiethen. 44836 
Hübſch módl, Borderzimmer mit 
auch ahne Cabinet event. Penſion 
im guten Hauſe zu verm. Lange 
Brücke 44,/45,3, Eing Johannisg. 


Dorf. Graben 64, part. 


ift ein frdl.möbl. Vorderzimm. 
mit fep. Eingang per 1.Novmbr. 
an 1 Herrn zu vermiethen. 
Logis im eig. Jm. g. Bek ſſt p. W.. 
9M v.gl.zu h. Laſtadie 10,2.(4380b 
Logis z. h. Pferdetränke 13, 1, H. 
ch] Anſt jung. Mann find. Logis im 
Ig. Herr findet Logis im möbl. 
Zimmer mit lauch ohne Penſion 
Baumgartſcheg. 3-4, Vordrh Tr, 
| Toni zu haben Breitg. 77,9 Tr. 
Gut. Logis z hab. Malerg. 4/5 Tr. 
E.anft. Fr. od. Moch. m. B. forol. 
Schlſſt.a. Mbw 2. Damm 18, pt., H. 
Anſt. jung. Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Altſt. Graben 84, 3. 
Junge Leute finden gutes 
[Logis Hohe Seigen 15, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Laternengaſſe Nr. 2b. 
Junge Leute finden gutes 
ogis Pfefferſtadt 14, 1 Treppe. 
Gutes Logis zu haben 
Kaſſub. Markt 6, 1. 
Mehrere jg. Leute f. Logis Bange 
garterhintergaſſe 4, Hof, Th. 2. 


Nr. 243. 


Roais 2 3 Aliſt. Graben 60, 1 Tr. 
2 junge Leute finden anſtänd. 
Logis Altſt. Graben 85. 

Logis mit auch ohne Beköſſig. 
iſt z. h. Neufahrw.,Weichſelſtr.7, p. 
Junge Leute find. gutes Logis 
mit Beköſtig. Häkergaſſe 30, pt. 
Anſt. j. Mann f. v. gl. 0. 1. Nor 
Logis Jakobs⸗Neug. 4/5, 2 Trp 
1 jg. Mann findet anſt. Logis im 
eig. Zimmer Pfefferſtadt 55, 2. 
Tiſchlerg. 38, 1f.1— 2j. Leute Logis 


J. L. f. Logis Häkerg. 22,1. (44730 
Ig. M. f g. Log. Kl. Gaſſe da, I, Th. 5. 
2—3 junge Leute find. Logis m. g. 
Koft Langgarten 8, Hof links 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis St. Kathar.⸗Kirchenſt. 15 
Eine Mitbewohnerin, Frau od. 
Made. k.ſ.m. Gr. Mühlg. 3, 2. Th 
Frau a Mitbew. u.. Mann in Log. 
mit Bet. gef. Spendhausneng. 3 
Mitbewohn. g. Hundegaſſe 24, 2. 

Frau oder Mädchen £. fid als 
Mitbew. meld. Tiſchlergaſſe 42, 2, 


Ein Kapital von 60 000 4 
in Poſten von 4, 6:, 8- und 
10 000 & auf zweit⸗ und dritt- 
ſtellige Hypotheken per ſofort 
zu begeben. Off. unter S 282 
an die Exped. d. Bl. erb. (17357 


10 000 Mark 


vom Selbſtdarl. auf Hypothek zu 
begeben. Offerten unter 8327 an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 44136 
10 b. 13000 3,1 St. v. Selbſtdarl 
geſucht. Off. u. S 346 a. d. Exp. 

Wer borgt einem Hand⸗ 
werker zur Vergrößerung ſeines 
Geſchäftes 200 m auf ein 
Jahr gegen Sicherheit und 
hohe Zinſen. Offerten unter 
S 363 an die Exped. 


Geld 


auf Wechſel in kleineren und 
größeren Summen zu haben. 
Offerten unter 8 335 an die 
Exped. dieſ. Blattes erbeten. 
Ca. 30—35000 Mk. werden 
zur erſten, ſehr ſicheren Hypo⸗ 
thek geſucht. Offerten unter 
S 357 an die Exped. dief. BI. 
15. — 18 000 m, jtädt., zur I. St v. 
Selbſtdarl. gej. Off. u. S 345 Exp. 
9—10000 æ zur 2. ſich. Stelle gej. 
Off. unter 8 358 an die Exp. d. Bl. 
Suche 7000. auf m. neues Haus 
Off. u. S 380 a. d. Exp. d. Bl. einr. 
30 000 Mk. werden auf ein 
neues Grundſtück in Schidlitz 
geſucht. Off. u. 8 401 a. die Exp. 

Suche auf ein Grundſtück in 
Danzig von Selbſtverleiher 


O s ausRauhſtoff, mit Seide ge- 
| Kinder-CapeS füttere cipon von 3.50 se. 
unt. ; 1 3 ntzüdende Aus- 

Te e S Kinder-Mäntelchen jigwnseninate p z 
1618000 M. 55e 8 ; Größen vorrätig . . . 20. AUUME 
darl. z. v. Off. u. 8 387 f. d. Exp. d. B PE in enormer Auswahl 

m mein in befte 2s x Seidene Gachenez in jeder Artu Qualität * 
b PA: obe Ausmat 25 50 
er Stadt (17473 große Auswahl 4%, von 18 


nenbebantes Grundſtüch | 


ſuche ich eine Hypothek von 


2 bis 3000 Mark 


zur erſten Stelle. 


Offerten unter 17473 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Wer borgt einer jung. Dame zur 
Handſchuhw. 2-300 % geg. hohe 
Zinſen. Offert- unt. 8 405 erbet. 
20 000 bezw. 40 000 Mk. 
zur 2. oder 3. Stelle gejucht. 
Goldſicher. Hohe. Zinſen u. Prov. 
Offerten unter 8 395 an die Exp. 


Danziger T2 


Erſtes ehr Ju 


If 
kaufmänniſche A 
in folgenden Füchern i : 


1. Buchführung, 


einfacher u. doppelt, einſchließlich 


Tanz-Unterricht 
Dreiſchweinsköyf 
(Gute Herberge.) (14846 
Beginn: Montag, 22. Oktbr., 
Abends 7 Uhr. Meldungen 
bei Herrn Giaunert daſelbſt 
erbeten. F. Heldt, Tanzlehrer. 


kantine g. Dampikessel-Heizersehule, 


sämmtl, Komtolrarheltos- 


2, Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Itenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchliche Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt, (15974 
Kostenloser Stellennachweis. 


Beginn am 21. Oktober. 
Näheres und Anmeldungen 
Abends 7 bis 8 Uhr Heilige 
Geiftgafie Nr. 52, 1 Tr. „ 
Beckert, Ingenieur. (4342b 


Unterricht in kunſtgewerb⸗ 
lichen Handarbeiten 
als: Porzellanmalen, Leder 
arbeit, Tiefbrand, Megen 10 
ertheilt 
Frau A. Berner, 
Hauptſtraße 80, Gartenw., 3 Tr. 

Selbſtgefertigte Gegenſtände 
befinden ſich im Geſchäft von 
Koenenkamp (Nachflar. Fräul. 
S. Gonradski, Haupiſtraße 26) 
Fur Anſicht. (44616 


W. Pelny, seis | Handarbeit-Anterricft 


von jetzt ab: 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 
Lehrerin einer höheren 
Mädchenſchule iſt bereit, Nach⸗ gepr. Handarbeitslehrerin, 
Ufe- ev. Arbeitsſtunden zu erth. | Miichkannengasse 16, 3. 
Off. unt. 8.383 an die Exp. d. Bl. Handarb.⸗Unterr. f Sind. mil. 1% 


ertheilt 
Marg. Roeper, 


Dienstag 


(onenrrenzlos 
Pete 


| Küniexberser- Mandelslehr-Instil 


von Bücher⸗Reviſor Troedel, 
Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1. Eta 

3 Gemwijjenhafte und praktiſche Ausbildung 
für Komtoir, Kaſſa, Stenogr., Schreibmaſchine div. Syſt. 


Wer ertheilt 3 Herren b. Militär 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 


18. Oktober: 


s: 


Langgasse 75 Danzig, Langgasse 75. 


Beſondets billiger Verkauf 


aus der Abtheilung für 


Kinder-Mützen se. eguie von 
Kinder-Capotten fee | 
Kopf-Shawls tenen Siren. ven 4Owie. 
in den eleg. Ausführungen, 95 z 
von dw Pig. 


Theater-Fichus enorme Auswahl, 
Ball-Shawls 
Zuaven-Jäckchen Wollen gearbeitet in 1 75 Mt 


überraſchend ſchönen Facouns 


Kinder-Jäckchen 


Seide, 


Gestrickte Damen-Unterziehhemden 


aus feiner Wolle, roſa und weiß, . Stück 58 pfg. 


e oder Tuch mit } 
u. Wollfutt. von Ada. 


mit hocheleganten 
Streifen, ſehr preiswerth, 1,85 ME. 


für Damen, aus beiten 


aus Wolle od. Rauhſtoff hr 


in neuen Ausführ. von 


Enorme Auswahl 


aller Artikel 


| vom billigsten bis feinsten Genre. 


Normal-Hemde fre, weiche Su 75 Pfg. 
Normal-Hemde 


18 b 


bekanntlich beste ausprobirte Qualitäten 


ge, 
(44186 


Nachhilfeſtunden 


in Deutſch und Rechnen Offerten 
mit Preisangabe unt. 8399 erbet, 
Geſucht für einen Unter- 
Tertianer eine (17459 


tüchtige Lehrkraft, 


welche den Jungenſoweit fördert, 
daß er zu Oſtern ſicher nach 
Ober⸗Tertia verſetzt wird. 
Offerten mit Anſprüchen und 
Referenzen unter 017459 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Junge Damen 


aus beſſ. u. unge Mädch. ans anſt. 
tem. tönnin mein. Arbeitsſtube 
ie Schneiderei jomie Zeichnen u. 
Zuſchneiden unter mein, perſönl. 
Leitung nach dem von mir be⸗ 
nützten Syſtem erlernen. 
Marie Schnaase, 
Hundegaſſe 55, 1. 


Englisch, 
Franz., Ital., Span., 
Portug., Russ. 


Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


e Gaude! „© 


Für einen Schülerzirkel, 
12-16-jähr., Kuvſus 10 Mk. 
Anmeldungen noch dieſe Woche. 
Erſte Stunde: Sonnabend, 
den 20. d. Mts., 5 Uhr nachm. 
Kindertanzſtunde 1 Mk. mon. 


Neue Kurſe für Erwachſene. 


Privatſtunde jederzeit, Sprech⸗ 
ſtunden tägl. 10—12 i 1,3—4. 


Arbeitsbuch verloren. Abzugeb. 
Clara Drungowski, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 42. (42826 
Dienſtb. verl. Karoline Wessel b. 
Strecke Dirſch. b Weichſelmünde 
Abzug. Wessel, Weichſelm. (4420p 


Muf dem Wege Jenkau⸗Schönfeld 


= ein branner Stack zu: 
Griff verloren gegangen. Gegen 
Belohn. abzugeben bei Wentzel, 
Danzig, Hündegaſſe 9. (4429b 


Perlmutterkrücke f. e. Damen: 
Regenſch. verl. v. d. Hl. Geiſtgaſſe 
bis Kohlenmkt. Geg.Belohn. abz. 
Heil. Geiſtgaſſess2, b.Schörnick. 
And. W. Hundeg.,Heum.„Hptb. b. 
ngg, Schub. od. Seidenh Laufer 
10.4 v. Abzg.Langgrt. 79 b.Baffy. 
Feen a 10 1 
bzug. Mattenbuden Th. 38. 
ein (44396 
—— x nis 
Verloren geſt. Ab. n. öſchw.⸗w. 
Federboa a.d. Wege Wollweberg. 
gr. aus n. d.Breitg. bis z. Holzm. 
Geg. Bel. abg Altſt. Graben 68, 2. 


Herren-Westen 


Wollwaaren, Trikotagen, Strickwollen, Kopf- 
Shawis, Ball-Shawls, Kinder-Mützen etc. 


ſchwere 


Unterziehen, 


e a — a 


zu. Engros-Preisen. 


ntlaufener Tekel, 
ſchwarz mit gelben Pfoten auf 
Männe hörend. Gegen Belohn. 
abzuliefern Manz, Kaſſ. Markt23. 


Ein Hut und ein 
Paar Handſchuhe 


in unſerer Expedition liegen 
geblieben. 


Sonntag Vormittag iſt eine 


englische Dogge, 


weiß, halb. Kopf u. Ohr ſchwarz, 


auf den Namen „Box“ hörend, 


abhand. gek. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Nachricht nach dem 
Dang: Mörtelw., Halbe Allee, erb. 
(17487 
Etuit m. 2 Brill. v. Fiſchm. b. Jop.⸗ 
G. ve rl. Geg. Bel. abz. Fiſchm. 17 L. 


Verloren 


drei Kaſſenſchlüſſel an einer 
Sicherheitskette, Geg. Belohn. 


abzug. Gangi., Bahnhofſtr. 16, 1. | B 


Kleiner (hwaret Hund 


mit braunen Füßen u. braunen 
Augenflecken u. kurzem Schwanz 
hat ſich eingefunden. 

Abzuholen bei Augspurg, 
Breitgaſſe 91. 133g 
Tagebuch vrl.a.d Nam. Hallauer, 


abzg.Komt Schneider, Steind. 24 

$ AE NZEIGEN: 
Junger Kaufmann wünſcht 
mit einer ją. Dame u. angen. 
Aeußern behufs ſpät. Heirath 


in Verbindung zu treten. Diskret 
Ehrenſache. Anonym Papierkorb 


Off. u. S 409 a. d. Exp. b. Bl.erb. 1 Beding, Diskretion Ehrenſache. 


Beste reelle 
Qualitäten 
in allen 
Artikeln. 


Qualität, 
„Conecurrenzlos“ Stück 1.35 Mk. 


Normal-Hemde, "due 1,85 me. 
Normal-Hemde Godz”. 
Damen-Hemde 
Herren-Jacke Say 
‚Normal-Damen-Hemde . ce 1,25 me. 
Unterziehtaillen nenen aus 
Unterzüge e, Wolle genie”. "o 38 Pa 
Herren-Beinkleider 4 51%, 
Damen-Beinkleider Sigd? gr 
Eu Pfg. 


Ausführungen 


Reine 

Sti 2, 95 mt. 
weiche Qualität, bei der 

3 Wäſche nicht einlauf, Stück 48 pig 
weiche 


reelle 


„ „ er 


gute geſtrickte Quali⸗ 
täten, zweireihig, mit 
Taſchen, zu enorm billigen Preiſen ży von 1,50 Mk. 


tri ck wollen 


Jung. Mann, Geſchäftsinh., sucht 
die Bekauntſch. e. jg. hübſch Dame 
bezw. Wwe. mit ein. Verni. vor 
8000 A. zwecks ſpäter. Heirath 
Verſchwiegenh. zugeſichert. Off. 
unter 8 400 an die Exped. d. Bl 
Wirklich reelle Heirath. 
Ig. Geſchäftsmann, Ende 20er, 
katholiſch, ſucht d. Bekanntſch. e. 
Geſchäftsdame mit etw. Bern. 
zw. baldiger Heirath. N. ernſtg. 
Offerten u. 8 371 an die Erped. 

Werzeinkkind in Pflege nimmt, 
kann ſich melden Baſtion Aus⸗ 
ſprung 4/5, Th. 20, b. Brückmann. 
dl. Ehep. m.e. Kind in Pflege zu 
nehm. Off. u. S 340 an die Exp. 

Herrn C. H. Sonntag Abends n, 
8 Uhr Paſſage gew. Bitte Antw. 
u. M. R. T. bis zum 18. ds. Ipoſtlag. 

Die Beleidigung, welche ich der 
Ww. Franziska Otromke zugef. 
habe, nehm. ichhierd. zur Plebegut 


. . A B z A 
Ciſchlerarbeiten "moen: 
werden ſaub. u. billig ausgeführt. 
Off. unt. S 370 a. d. Exp. d. Bl. 


Jede Capezier⸗Atbeit 
wird ſaub. u. billig angefertigt bei 
Tap. Kriewald, Dienerg. 10 (30986 
Damen werden in u. außer dem 
Hauſe, auch imMonatsabonnem. 
I friſirt. Friſeuſe Beutlergaſſe 5,2. 
Damen⸗ u. Kinderkleider ſowie 
jede Namenſtickerei w. ſaub. u. b. 
angef. bei Rost, Zapfengaſſe 7, 1. 
Pfefferſt.73, w. Wäſche ſb.geplätt 


Anfertigung 
von Damen⸗ u. Kinderhüten, ſowie 
Hauben u. Schleifen i. beit. Aus: 
führung u. billigſten Preiſen. 


Auswahl in Zuthaten. 
Breitgaſſe 125, 2 Tr. 


(44036 


Schneiderin empf. ſich zur Ans 
fertigung v. Kleidern, auch wird 
daſelbſt jede andere Näharbeit 
lange. Fleiſcherg. 88, 3 Tr. vorne. 


geführt 
Altſtädt. Graben 106, Eingang 
Gr. Mühlengaſſe. 


Klavierspieler Habermann 
empf. fih bill. Heil. Geiſtgaſſe 99. 
: werden ſchnell u. gut 
Klaviere acitimmi. Kleine 
Mühlengaſſe 3part. Rud. Gregor. 
Privat- Mittagstisch 

(Hausmannskoſt) in und außer 
dem Hauſe zu haben Heilige 
Geiſtgaſſe 103, Saal⸗Et. (44325 


Stück Adwie. 


Zi OD sio. 


Wer ſchickt mir gegen Revanche 
eine Anſichtskarte ? Adr. Frl. 
Else Bonok, z. Zeit Greifen⸗ 
berg in Pom., Zuckerfabrik. 
Beſtellungen auf Umzüge ſowie 
andere Transporte p. Tafelwag. 
merd.entgegengen. Jopeng. 21, p. 
Schönfelder Milch 

koſtet vom 16. d. Mts. 18 Pfg. 
pro Liter. Wendt. 


Cacao lose 


41,20, 1,40, 1,60, u. 2,40 4 p. Pfd. 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte, 
à 80 und 90 J p. Pfd. 


Thees ueneſter Ernte 


Congo à 1,60—2,40 M p. Pfd. 

Souchong 2,40—3,00 «A p. Pfd. 

Melange, Becco u. Sonchong 
1 Pfd. 4,00 A 

Pecco 4,50—6,50. .4 p. Pfd. 


Thee⸗Grus mit Vanille 


1 Pfd. 2 4, ohne 1 Pfd. 1,60 M 


Leckhonig 


von OB gig. 


von 


(17456 


1 Pfd. 70 J. 
zac adu | [enes Siamas 


Sprechstunden jetzt 


Langgasse öl, J. Ul. 


Ecke Gr. Wollweberg. 
10—1, 1,3—4, 6—8 Uhr. 


Mene ‚prikofen 
Hene ktora = Erbfen 
Nene Dil: n.Senfaurken 
[Sardinen in Oel 


1 Doſe 45 9. 
Sardellen 


1 Pfd. 140 4 


Kronen-Kerzen 
1 Zollpfd. 55 . 


Plamben ? 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. È 


4 


Heirsth! 


Junger Mann, defferer Hand- 
merter, 25 Jahre alt, angeneh. 
Aeußere, aus guter Familie, 
ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanniſchaft fehlt, auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. 
Heirathsluſtige junge Damen, 
im Alter sis zu 25 Jah., welche 
ein ſtilles Heim wünſchen, werd. 
geb., ihre Adreſſe nehſt Photogr., 
welche zurück geland: wird, unter 
„Treue“ poftlagennd Stojenthin 
Pomm. einzufend. Etwas Ber: 
mögen erwünſcht, jedoch feine 


Dampf- Kaffees 
Erſtes Danziger 
(gegr. 1883.) 


à 90—1,80 m p. Pfd. 
empftehlt 
Conſum Geſchäft 
Preis⸗Konraute nach außer⸗ 


Streuzucker 
© 
I. Men] 
Heilige Geiſtgaſſe 4 
halb franko. (17422 


- 


Stadtver: | 


| 

_ Stadtuerondneten-2Vahı, | Stacterortneten-Wahlen, 1 
| III. Abtheilung. 1. Wahlbezirk (Rechtſtadt und Oeffentliche oerni 
| 


Wir bitten die Wähler der Unter⸗Abtheilung A recht 8 GL > 
dringend, morgen, Mittwoch, den 17. Oktober er., ihre ee i libe, Du oret Setters 
Stimme nuferen Kandidaten, den bisherigen Stadtverordneten 
Herren: (17436 


Büdermeifter G. Karow, | Birger-Verein zu Neufahrwasser. 


| geben zu wollen. ist, um dieJntauglichkeit des Jnterzeichneten alsKandid, > (fc P 5 ; 
i Die Bürgerpartei. zu beweisen, gesagt: „denn er ist als Redakteur der. eufertigung eleannter Dre Garderoben © > A der 
I Das Wabiefomitee. - „Danziger Zeitung gewissermassen deren zweiter wi 


Er: Unfer Wahl: puron befindet ſich im „Kaiser h of, 
pił Wer irgend Zeit hat, komme an den Wahltagen dorthin, um 
bet be Agitation behilf 


-Dienstag Danziger Neueſte ae 16. Okober. | | = 248. 


ordneten⸗ 


III. Wa ihler-Abtheilung. J. Wahl-Bezirk (Rechistadlt, Speicherinsel). 


Wahllokal: Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal im Nathhauſe. 
| Wahltermine: 17., 18., 19., 22. Oktober 1900. 


Die unterzeichneten Gene einde- Wähler der III. Wähler - Abtheilung bitten ihre Bertien Mitbürger bei den bevorftehenden 
Stadtverordneten⸗Wahlen am 17. bis 22. Oktober er. ſich recht zahlreich betheiligen und ihre Stimmen den f 


bisherigen trete 


I. Redakteur Dr. I Herr ; 
2. Bäckermeister G. 
3. Schiffb baumeister 


geben zu wollen. r | 998981 
Danzig, den 11. Oktober 1900. 3 


Adolf Anker, Rentier. Ernst Auerbach, Kaufmann. Robert Axt, Buchhändler. Arndt, Reſtaurateur. Otto Aust, Buchhalter. Joh. Alexnat. Eugen Baecker, Schuhmachermeiſter. 
Bruno Backer, Buchhalter. Julius Balsam, Friſeur. Bartkowski, Kaufmann. Siegfried Baumann, Kaufmann. Dr. Baumgardt, Zahnarzt, Backhaus, Kl ſſeiſchmiedemelſter. Alfred 
Beil, Buchhalter. Heinrich Bruhns, Kaſſirer. Max Bruhns, Buchhalter. Edwin Block, Agent. Moritz Berghold, Kaufmann. Anton Bertling, Buchhändler. Hermann Bertling, Proturiſt. 
Robert Behnke, er: Eugen Bieber, Uhrmacher Fritz Briege, Küripnermeiiter. Buslap, Schiojier, R. Biehler. B. Brüggemann. Gustav Braun. Hermann Collier, Barbier. 
George Olaus, Inſpektor. Bruno Danziger, Juwelier. Franz Dowideit, Schriftſetzer. David, Korrektor. Hermann Donner, Maſchenenmeiſter. K. Degen, Rentier. Adolf Dehn, Kommiſſiopär. 
Dziokcarzik, Juſpektor. Theodor Etzold, Zinngießer. Paul Eisenack, Kaufmann. Franz Ellerholz, Milchhändler. Albert Eder, Hotelbeſitzer. Leopold Fürst, Kaufmann. Paul Falk, 
Schriftſetzer. Alfred Flatow, Katumann. Gustav Fischer. Adolf Grunn, Inſpektor. een Gallenszewaki, Kaſtellan. Otto Goetz, Selterfabritkaunk, Arthur Graf, Reiſender. Albert 
Goldstein, Uhrmacher. Elias Goldstein, Kaufmann. Max Gehrke, Fabriter. Ernst H Hoffmann, Kaufmann. Julius Hoppe, Bürſtenmachermeiſter. E. Kaak, Kaufmann. Max Johl, Zahnarzt. 
Hermann Jacobsohn, Kaufmann. Rudolf Jaeckel, Böticher. A. est Redakteur. R Knabe, Kaufmann. Albert Kretschmar, Vletallivaarenfabrifant. Joseph Kirschberg, Steucrerheber. 
Franz Krause, Rentier. A. Kammerer sen,, Uhrmacher. A. Klatt, Friſeur. Fritz Klein, Klempnermeiſter. Kittler, Kaufmann. Adolf Koenig, Juwelier. J. van Kampen. Holzbraker. 
Eduard Ladschek, Reſtaurateur. Laade, Schiffszimmermann. Labudda, Barbier. Dr. Eugen Leman, Zahntechniker. Louis Loeweathal. Kaufmann. B. Kovitzki. Theodor Mielke, 
3 Ludwig Nordwig. Schmied. Dr. Qehischliiger, Arzt. N. Obst, Kaufmann. Onasch, Prokuriſt. Robert Pfeiffer, Kaufmann. Albert Pohl. Rentier. Oscar Paech, Expedient. 
A. Post, Kaufmann. Oscar Posner, Schriftſetzer. Leo Pottlitzer. Andreas Peters, Milchhändler. Gustav Rieckhoff, Bureauaſſiſtent. Johann Reetz, Magazinverwaltevr. H. Raetz, 
Theaterkaſtellan. Hermann Romkowski, Schloſſermeſſter. Hermann Rainowitz, Kaufmann. Leo von Rembowski, Disponent. Carl Schubert, Bäckermeiſter. Ernst Scholz, ae 
meiſter. Louis Schwermer, Kaufmann. Paul Schwemin, Kaufmann. Julius Schreiber, Heizer. Schwirtz, Dreher. Schauer, Buchbindermeiſter. Sohiemann, Schloſſermeiſter. Witiy 
Schulz, Betriebsingenieur. Wilhelm Scholz. Emil Schultz, Kaufmann. Gustav Schroeder, Tiſchler. Bernhard Störmer, Reſtaurateur. Eduard Sehneck, AR M. Silberstein, 
Kaufmann. David Spirow, Bernſteinarbeiter. Emil Simon, Kaufmann. Otto Schwirtz, Dreher, Sabotha, Schmied. Hermann Steffens, Buchhalter. Traube, Weinhändler. v. Tokarski, 
Materialienverwalter. Thiel, Montagemeiſter. Worhauer. de Veet, Kaufmann. riedrich Wenzel, benſtonirter Lehrer. Sh. Wolffsohn, Rentier, Otto Weiss, Schloſſer. Hermann 
Wundermacher, Kaufmann. Franz Wohlgemuth, Schloſſer. Gustav Wendefeler, Beruſteindrechsler. Barwich, Malermeńter. Bühring, Gdhlojjer. William Gromsch, Segelmacher. 
s Hirschfeld. 8. Hammer. Alex. Jantzen, 9 0 Kalcher. Fan Kreft. B. Kreft. Kapitzkl. Lewy, Uhrmacher. Ed. Perschke, Werkmeiſter. Bosenkaum, Glaſer. Reh, 
Schneidermeiſter. A. Schmidt, J. Schmidt. Cari Slowikowski, Schneidermeiſter. W. Treptow, P. Wegner. 746 


Langgaſſe 50, parterre und 1. Etage, 


Speicherinſel) Unter⸗Abtheilung A. 
Pil Modewaaren und Damen- Koniektion, 


am Mittwoch, den 17. Oktober 1900, 


Tagesordnung 
Aufſtellung der Kandidaten und nung! über bie 
R ti H Ah ee URE a dka TET c 
ir erſuchen die W er von eu a rwasser recht 
CII ler * rens zahlreich zu erſcheinen. (17489 
Unſere Kandidaten haben ihr Erſcheinen zugefagt. 


zeigt den Empfang ſämmtlicher É 
Neuheiten für die Herbſt⸗ und 
Winter- Grifon, 


ſowie der perſönlich gewählten 


Danziger 


1900/1. 


© N 
| ſowie bem Vorſitzenden des Gaſtwirths⸗Vereins, Herrn | Der Vorſtand. 8 Orig inalo Mosellhut 3 
| 5 n dem gestern verbreiteten Flugblatt des Bürger- — aus Bi und Wien ergebenſt an. — ea » 1 10 Pfenni 
i 1 otelict Augustin Schulz KIETRZ Stadtverordnetenwahl im I. Bezirk en habe neueſte Vorlagen und mode ruſte Schuitte zur M prast nn 


für Straße, Geſellſchaft, Hochzeit, Ball, Trauer ꝛc. 
mitgebracht und noch zahlreiche neue, bewährte Kräfte 
hierfür engagirt. ö (16665 


Selma Bong, 
Lauggaſſe 50, parterre und 1. Etage, 
Putz-Modewaaren und Damen-Konfektion, 
suurim ee 


g | balten hohe Proviſion. 


im im ż 
mit geſetzlich geicjägren > 
Reſonanzbodenbau find | 


unübertroffen dauerhaft, 
geſangreich und leicht 


Vertreter, da bereits aus der Redaktion dieser Zeitung 
Herr Klein Stadtverordneter ist.“ Stadtverordnete 
lich zu ſein. sind und sollen sein Vertreter der gesammten | ff 
B ürgerschaft. Mich „Vertreter“ eines Instituts 
zu nennen involvirt somit den Vorwurf einseitiger 
Interessenvertretung, den schwersten Vorwurf, der 
nach meiner Auffassung einem Stadtverordneten gö- 
macht werden kann. Jch weise diesen Vorwurf weit 
von mir und fordere die Verfasser jenes Flugblattes 
Nil UE ANGIE il | | fſauf, zu beweisen, wo und wann während meiner], 
u 


Will r lu | li 6jährigen Thätigkeit als Stadtverordneter ich auch 


nur das Geringste gethan habe, was eine solche Be- 
nug det us der II. Abteilung. Abtheilung. 


hauptung rechtfertigt. gi” | 2 
Danzig, den 16. Geer 1900. a 
Am 25. und 26. Oktob 5 di ffe 
Stadtverordneten⸗ A alen al der TIL. 6: * Maliverordgeien 
theilung vorzunehmen. | 


RB 
desenoneneächenossnsnne 


Dr. Herrmann. 


wir re um | ge von i 
Tiſchtücher, Servietten, i 


auf Sos zur Ane dun geen Vte 

mi x verordnete empfohlen werden, 

Mittwoch 17. Oktober, Abends 8 / Uhr, ſtehen auch die Namen der 
e dam gaben Saale der lee dag di e 
Zimmergesellenherberge Erlaubniß geſchehen iſt und wir 
Schüſſeldamm. ' 2 9 A de dase 5 ; 
unterſchrift für diefe Wieder⸗ 
Unſere reuude aus Schidlitz und vom wahlen eintreten würden. 


ohnungsmiether⸗Verein ; i m i 
find zu dieſer Verſammlung freundlich ee did 


eingeladen und werden erſcheinen. 8 | Eduard Ladschek, 


Donnerstag, den 18, ‚Oktober 


beginnt bei mir ein 


Aweverk⸗ 


‚würtäkgasatsiet! Waare. 


N uf 


i | Neftam atenr. (17492 
1 | Andreas Peters, 
Dt Yordand Milchhändler. j 


des Allſtädtiſchen Bürger »Yereins, | Herrmann Romkowski, 


Schloſſermeiſter. 
Dr. Lehmann, Hollmichel, Habowski, | J. Schmidt, Kaufmann. 


Stadiperordnet. Dekorateur. Gymn. Lehrer a. D. [Max Silberstein, Kaufmann. 
B. Ediger, Neander, Sönnert, e eee | 
Kaufmann. Töpfermeiſter. Reſtaurateur. - 
Uħlich, Kroschewski, Kirschner, © ck 8 ; F. 
Fürbermeiſter. Kaufmann. Bau⸗Unternehmer. Vra O. k 
Stentzel, Broschek, Schwarz, e b | w, 1 44146 g 


Töpfermeſſier, Maler. Malermeiſter, 


Scene, s Frackanz iige | 


werden 12105 
Breitgaſſe 20. 
Topft. 15,8540 Scheibrig 18 Nu 


"Langgasse ZG. 


(17486 


Danzig. 


|: Winter Fatrpian 


* EAE vorm. Wadel’sche Hofbuchdruckerel, 


Zu haben im Intelligenz ⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Wiederverkäufer er 


Fur | Mark 


Es ift nöthig, daß wir uns über unfere j [ u. Küchentücher, Taſchentücher, A ſpielbar. (16419 
Wünſche und über unſere Kandidaten be⸗ Wall dll Jeinewand, Hemdentuch, Bett Die Same find im Konſervatorium des ME 
rechen zeug, Schürgen uſw. Muſter Herrn Königl. Muſikdirektor ‚Heidingsteld eingeführt, pi Woche zahlen Sie fü 
t "ir Inden baher ate N der Genen BER ERSTER 20 Freak — nn sa Saler a one 
eilung der Allſtadt ein zu einer emeindewähler der 3. Wähler⸗ — : » 
nen k e Nr. 240 dieſer Nossen), Geſchäftsſtelle in Otto er Ketten dl Ninge. 
LE ER AR a) gf) ROHANT IC partu mb dx Gaga gu © til; al (ung! ! 
gto ei i amm und sch bie Herren Dr. B Herrmann | Namen werden in Waldje geflidt| SZĄ T ö ö ß: 
u. Schiffsbaumeſſter J. 1 SEnaluhr Eichentmen 1 Ya 1 Tor RR a AGNI sb: in. BKS 2 A Bi. erb. 


Nr. 243. 2. Beilage der „Danziger Neneite Nachrichten“. Dienstag, 16. Oktober 1900 


Das nene Conradiunm in Tangfuhr. 


Am 17. d. M. findet in Gegenwart von Vertretern 
ſämmtlicher Behörden die feierliche Einweihung des in 
Langfuhr am Ausgange der großen Allee neuerbauten 
Conradinum's ſtatt und aus dieſem Anlaß dürfte es 
wohl angezeigt erſcheinen, in Nachfolgendem etwas 
von der von Conradi'ſchen Sliſtung und dem Bau des 
neuen Schulpalaſtes mitzutheilen. 

Als hier in Danzig im Jahre 1794 der Freiherr 
Dietrich von Conradi ſtarb, beſtimmte er in 
feinem Teſtamente unter dem Namen von Conradi'ſche 
Stiftung ein Kapital, aus dem „in ländlicher MAb- 
geſchiedenheit“ eine höhere Lehranſtalt erbaut werden 
ſollte. Die Verwirklichung der Abſichten des 
Teſtators nahm aber noch mehrere Jahre hindurch in 
Anſpruch und erſt im Jahre 1801 konnte die in Jenkau 
erbaute Schule bezogen werden. Leider ließ der 
Beſuch dieſer Anſtalt in den letzten Jahren immer 
mehr zu wünſchen übrig und, da man dieſen Uebel⸗ 
ſtand nur allein der Abgelegenheit der Schule zuſchrieb, 
traten die Aufſichtsbehörden und das Kuratorium der 
Stiftung dem Gedanken näher, die Schule zu verlegen. 
Viele Städte der Provinz bewarben ſich unter An⸗ 
erbietung aller möglichen Vortheile darum, die neue 
Schule zu erhalten, schließlich wurde aber doch Danzig 


af 
rrrrrrrrrrrrrrIIIIIIII 


ausgewählt, weil man ſich hier aus den Vororten 
Laugfuhr, Oliva, Neufahrwaſſer einen größeren 
Zuſpruch der Schule verſprach und auch Danzig der 
Wohnort des Stifters war. Der Magiſtrat, der den Platz 
für die Schule unentgeltlich hergeben wollte, ſtellte zu⸗ 
nächſt einen 4000 qm. großen Platz auf dem nieder⸗ 
gelegten Wallterrain in der Nähe des Jakobsthores 
für den Bau der Schule zur Verfügung. Von dieſem 
Platze wurde aber ſpäter abgeſehen, well der Platz ſich 
als zu klein erwies und die erforderlichen Gebäude zu 
dicht hätten aneinandergebaut werden müſſen. Dafür 
ſtellte der Magiſtrat den Platz zur Verfügung, auf 
dem ſich jetzt die neue Auſtalt erhebt. Dieſer Platz iſt 
14 000 qm. groß und feine Wahl entſprach auch mehr 
dem Wunſche des Teſtators, der die Schule „in länd⸗ 
licher Abgeſchiedenheit“ erbaut wiſſen wollte. Nachdem 
das Projekt ſoweit gediehen war, wurde von der 
Königlichen Regierung ein Bauplan ausgearbeitet, der 
nach mehreren geringfügigen Aenderungen auch die 
Genehmigung des Unterrichtsminiſters erhielt. Nach 
dieſem Plan waren die Baukoſten anf 365000 Mk. feſt⸗ 
geſtellt. Der Staat gewährte zu denſelben einen 
Zuſchuß von 300 000 Mk., während die Stadt Danzig 
den Heft der Baukoſten mit 65 000 Mk. übernatzm. 


(555. 


Nachdem die Angelegenheit ſoweit gediehen war, wurde je 50 Schüler, 2 Quarten und 4 Tertien für je 
vor etwa zwei Jahren mit dem Bau der neuen Schule 40 Schüler, 2 Sekunden für je 30 Schüler, ein Zeichen⸗ 


begonnen. Die Bauleitung wurde Herrn Baumeiſter 
Schmidt, der auch unſere ſtädtiſche Markthalle und 
den Schlacht⸗ und Viehhof erbaut hat, übertragen. 
Mit feiner Hauptfront nach Langfuhr zu gelegen, 
ſchließt das Grundſtück an der neu vom Magiſtrat er⸗ 
richteten Straße ab, die bisher noch keinen Namen 
erhalten hat. An dieſer Front liegt nach der Allee zu 
das Schulgebäude, nach dem Bahngeleiſe zu die 
Direktorwohnung, in welchem Gebäude ſich gleichzeitig 
das Alumnat befindet. Die Schule ſoll eine doppel⸗ 
eötige lateinloſe Realſchule mit dreiſtufiger Vorſchule 
ſein. Obgleich von vornherein nicht mit einem vollen 
Beſuch der Schule gerechnet wird, find fon jetzt 
bereits die Doppelklaſſen eingerichtet, um ſpäter die 
nothwendigen, große Koſten verurſachenden Er⸗ 
weiterungsbauten zu vermeiden. In Folge deſſen iſt 
auch das Schulgebäude recht umfangreich geworden. 
Es beſitzt vier Stockwerke, ein ſogenanntes Sockel⸗ 
geſchoß, ein Erdgeſchoß und ein erjte$ und zweites 
Stockwerk. In dieſen Stockwerken, die alle von luftigen, 
hohen Korridoren durchzogen ſind, ſind untergebracht 
die drei Vorſchulklaſſen, 2 Sexten und 2 Quinten für 


ſaal, eine Geſangsklaſſe, ein phyſikaliſches Lehrzimmer 
mit einem Zimmer für phyſikaliſche Apparate, ein 
Zimmer für chemiſchen Unterricht, ein Saal für Hand⸗ 
ſertigkeitsunterricht, ein Raum für naturwiſſenſchaftliche 
Sammlungen, ein Zimmer für die Lehrerbibliothet, 
ein Zimmer für die Schülerbibliottek, ein Karten⸗ 
zimmer, ein Konferenzzimmer, ein Amtszimmer für 
den Direktor und die Aula, die 500 Schülern 
Platz gewährt. Alle Räume zeichnen ſich durch 
Höhe und Lichtfülle aus, fo daß immer genügend friſche 
Luft und reichlich Licht vorhanden ſind, auch ſind alle 
Räume auf das praktiſchſte und modernſte eingerichtet. 
Ganz beſonders praktiſch ſind die in den Klaſſen aufs 
geſtellten Schulbänke. Bei dieſen ift ein amerikaniſches 
Syſtem in Anwendung gebracht, das bisher in Deutſch⸗ 
land noch nicht eingeführt iſt. Bei dieſen Bänken iſt 
ein krummes Sitzen völlig ausgeſchloſſen, der Schüler 
iſt in ihnen zu einer geraden Körperhaltung gezwungen. 
Einen recht großartigen Eindruck macht auch die Aula 
mit ihren in Holz getäfelten Wänden und Decken, auch 
die Höhe der Aula iſt recht beträchtlich, ſie zieht ſich 
durch zwei Stockwerke hindurch. In dem Sockelgeſchoß 
befindet fih übrigens noch die Schuldienerwohnung. 
Ueber eine große, granitne Treppe gelangt man durch 
ein hohes Portal in das Innere des Schulgebäudes; 
über dem Portal befindet ſich eine Sandſteintafel mit 
der Inſchrift: „Conradinum. 1794. 1801. 1900.4 

In dem nach dem Bahngeleiſe zu gelegenen Gebäude 
befinden ſich die ſehr geräumige Dienſtwohnung für 
den Direktor, zu der noch ein ſehr hübſcher, 
großer Garten gehört, und das Alumnat für 
24 Alumnen. In dem Kellergeſchoß befinden ſich die 
Okonomieräume und die Wohuräume für das Küchen⸗ 
perſonal. In dem Erdgeſchoß liegen 3 Wohnzimmer 
für je 8 Alumnen, ein großer Speiſeſaal und eine 
Wohnung für einen unverheiratheten Lehrer. In der 
erſten Etage befinden ſich ein großer Schlafſaal für die 
Alumnen, ein großer Baderaum, mit einem Vollbad und 
vier Braufebädern, 2 Krankenzimmer für je einen 
Schüler und noch eine Wohnung für einen unver⸗ 
heiratheten Lehrer. 


4 j 8 RR Die Turnhalle ift recht hoch und dürfte wohl die 

Nie 8 | 25 Wu geräumigſte und am Beſten eingerichtete aller hieſtgen 
ad AUS M Turnhallen fein. Der Gerätheraum ijt 250 qm groß, | 
ge: ja i Spielplatz p außerdem befindet fih in der Turnhalle noch ein | 
ia 10 SET A Lehrerzimmer. | 
Auch für Bewegung im Freien iſt in großem 
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Gewinn- und Perluſt-Konto. 
Kredit, 
Un Geſchäftsunk⸗Konto 67,10 ] Per Nejetvef.-Konto "67,10 An Geſchäftsunk.⸗Konto 30,00 % | Ber Reſervef.⸗Konto 30,00 «A 

Während des Jahres 1899 find Genoſſenſchaftsmitglieder À 


Debet. 


a) ausgeſchleden 
b) neu eingetreten. 


ae 
Die Mitgliederzahl betrug am 31. Dezember 1899: 17. 


Danziger Schneiderti⸗ u. Kürſchnerei⸗Betriebs⸗Genoſſenſchaft. 
E (17445 


„G. m. b. 


Karp. ; Stillert. 


Bilanz ult. Dezember 1899. 


Passiva. 


. 101,00 „Aj Geſchäftsanth.⸗Konto 363,00 % k 
Debora Konto 103.00 „Reſervefonds⸗Konto 101,00 „ 


Aktiva. 
Kaſſa⸗Konto 


20.00 „ i » Juristische Person Y Staatsoberaufsicht « 
46400 „4. | A 
ak 464,00 „A. ä Kohlengaſſe Nr. 8 Gesammtreserven über 20 Millionen: Mark, 
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Debet. 


a) ausgeſchieden 
b) neu eingetreten. . 


iliy Voss. 


; Neu eröffnet! 3 


Einzige Perkanfsſtele der beliebten, 


| Bilan ult Dezember 1899. || 


. . 101,75 „mj Geſchäſtsanth⸗Konto 462,00 A 
Reſerveſonds⸗Konto 101,75 „ 


Gewinn- und Nerluſt-Ronto. 
Während des Jahres 1899 ſind were ene duteltder 
n 
Die Mitaliederzahl betrug am 31. Dezember 1899: 14. 
Danziger Buchbinderei⸗Belriebs⸗Genoſſenſchaft. 
E. G. m. b. H. (17443 
Zander. 
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Conrad Mahlke, 


billigen Elbinger Zuckerwaaren! 


Passiva, 


—— — 
563,75 M 


375, 


Kredit, 


7 NNT 


600 Zentner 


onrem? 


unerreicht i hat abzugeben 


Stadt. 


zur Erneuerung des Domes i 
13,160 Geldgewinne 


Die Bauptgewinne sind eb. 


100000 we. 60 000, 40000. 20000 10000 M. 4 


Original-Loose à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Brauer & Co. Nachf., Geschäft . 


Berlin W., Friedrieh- Strasse 181. 


Maaße geſorgt. Ein großer Turnplatz, ein großer 
tali und ein großer Platz für das jetzt jo moderne 
Sawn⸗Tennis⸗Spiel find angelegt. Das übrige freie 
Terrain iſt für die Anlage von Gemüſegärten verwandt. 
Die gärtneriſchen Anlagen ſind ſämmtlich von dem auf 
dieſem Gebiete rühmlichſt bekannten Herrn Schnibbe⸗ 
Schellmühl angelegt. Nach der Allee zu iſt das Schulgrund⸗ 
ſtück durch eine maſſive Mauer abgeſchloſſen, im Uebrigen 
iſt es durch hohe, eiſerne Zäune begrenzt. Die Arbeiten 
ſind zum größten Theile von hieſigen Firmen aus⸗ 
geführt, die Erd⸗, Zimmer⸗ und Maurerarbeiten von 
der Aktiengeſellſchaft A. Fey, die Dachdecker⸗ und 
Klempner⸗Arbeiten von der Firma W. Dammann, 
die Tiſchlerarbeiten von der Firma S chönicke u. Co, 
die innere Einrichtung von den Herren Tiſchlermeiſtern 
C. Steudel und A. Scheffler, die Schloſſer⸗ 
arbeiten von Herrn Romkows k i, die großen Eiſen⸗ 
arbeiten von der Firma C. Steimmig u. Co., die 
Malerarbeiten von Herrn Mielke und die Glaſer⸗ 
arbeiten von Herrn Wockenfot h, in Firma Schnibbe 
Nachflgr. Die Einrichtung der Turnhalle iſt von der 
Firma Dietrich u. Hannack in Chemnitz aus⸗ 
geführt, während die Firma Max Kohl⸗Chemnitz die 
Einrichtung für die chemiſchen und phyſikaliſchen 
Lehrzimmer geliefert hat. Die ganze Anſtalt 
erhält elektriſche Beleuchtung von der ſtädtiſchen 
elektriſchen Zentrale aus; eine eigene Zentral⸗ 
heizung für die ſich die Keſſelanlage im Kellergeſchoß 
des Schulgebäudes befindet, wird für die nöthige 
Wärme in den Schulzimmern ſorgen. So iſt die neue 
Schule mit allem Komfort eingerichtet, nichts, was für 
die Schüler von Vortheil und Bedeutung iſt, iſt verab⸗ 
ſäumt, hoffentlich verwirklichen ſich alle an die neue 
Schule geſtellten Hoffnungen zum Beſten der Stiftung 
und nicht auch zum Mindeſten zum Beſten unſerer 
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Meissen. 
und 1 Prämie im Betrage von 


ofterieQ 


Bank- 


Dor Verein gewährt 
zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen 


Debet: ; Kredit. ; M s: L $ i 11 qe E 
E E E ; > „0 WO: Gp Mich 8 Unfall, Lebens, Kranken-, Militärdienst 
e "e da ie e nania || opa uud e 80 eh AH und Brantansstener-Vorsicherung, 
b) neu eingetreten 0. i Marzipan⸗Pralinss SE * 2 7 2 1.00 Mk. s eowie die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse 
i Tores garantirt rein 30 ki Größere Poften peu e e BR 
0 , 3 ] ` i = > l 
Sienaan niie” ee feeda atene wael S| Haftpflicht-Versicherung, 
i Eeeniehl . e w pano p Bretter 5 
> Saarn r „ 38 l > Zur «Zeit bestehen ca. 385000 Versicherungen 
Marie Bisquits, ½ Pfd⸗Packet 13 v haben abzugeben über 2585000 Personen. 
Feine Bisquit⸗Me lange „ „ 80 „ Alex Fe Verträge sind mit mehr als 1500 Korporationen 


Giwe: und Wirthſchafts⸗Schürzen, 


Langgaſſe 14. 


Albert Zimmermann, 


ankfurt a. M. 


Man leje die Preiſe aufmertſam, kaufe ſchleunigſt und | 


d. J. erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange ſofort 
een Proſpekt. Friedrich Ehaci, Bank⸗Kommiſſion, 


Ys 
Aktiengeſellſchaft für Holz⸗ 
Verwerthung, Hoch: u. Tiefbau, 


zum Winterbedarf verkauft 
M. Witt, Saspe. 


43976) ` 


werden wie neu hergeſtellt, 
Füllhörner und Körbchen 
(17428m werden bronzirt und gefüllt 

Er Tobiasgaſſe 29. 


4 


abgeschlossen. ` 
BY" Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, "WB 


bude fih ein Urtheil! Wer Geſchmack befigt, wird ftets p ' 
mein Kunde fein. (17078 Nittjort. ee ar Aeusserst koulante Entschädigung, 
LA a Wear Conrad Mahlke, || Schöne Datejde een 
Sinenw-wa 5 SOKen Koufitüren⸗ und Pralink⸗Fabrik. Eß kartoffeln Subdirecktion Danzig: Felix Kawalki, Langenmarkt 32, 


General-Agent der Abth. I Paul Rafalski, Breitgasse 63. 


8 en | F 1 antirt „łe muß jeder eingein Sr Er Ye are © ° 
s e Auswahl. ü 15 skore Tref fer R SPY Mobufitdufe aus Crepe Kleiner Speich er, 


am Wasser und der Speicherbahn gelegen, 
zu verkaufen. 


(4487b Gefallige Offerten unter 8 57 an die Exped. d. Blatt. (17117 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Oktober. 


eee 


Die Restbestände der diesjährigen Saison sollen noch vor der Inventaraufnahme (Ende Oktober), vor allen Dingen aber um für die diesmal 


schon im November eintreffende Neue (1901) Waare Platz zu haben, ausverkauft werden. Infolgedessen habe die Preise für die zum Ausver- 
kaufe ausgelegten diesjährigen Partieen auf das 


denkbar Niedrigste 


berechnet. Tapeten (Restpartieen von 6, 7, 8, 10, 12, 16, 18 bis 120 Rollen), 
$ die früher 24% FE 60. 45 14% | 9% || 60% || 50 3 FN 


dieselben verkaufe im Ausverkaufe für 80 a | 60 R) 50 a | 


m 8. W. l kosteten 


— —H—ĩ——ä ᷣ. —— — —ͤ—-— — 
| 45 | 403 30% | 255 | 204 10 % usw. 
und liegt es daher thatsächlich in Jedermanns Interesse, auch da, wo erst nach Monaten für Tepeten Verwendung vorliegt, diesen nur einmal im 
Jahre bei mir stattfindenden Ausverkauf 


mach Möglichkeit auszunutzen. 
Die grosse Anzahl von Händlern, die alljährlich von weit her mich persönlich zum Ausverkauf aufsucht, weiss es am besten, welchen 
enormen Vortheil 


trotz Bahngeld und Spesen mein alljährlicher Tapeten-Ausverkauf einem Jeden sichert! pie Ausverkaufs-Musterkarten liegen vom 5. Oktober 
von Vormittags 8 Uhr ab, in meinem Detailgeschäft Danzigerstrasse 150-1502 aus. 


r 2 55 Mea LA vergiite Bahngeld 3. Klasse, evtl, stehe mit Musterabschnitten zu Diensten. En aa (16811 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versandhaus. Uustay Schleising. 


vom 3. September 1900 (R. G. Bl. S. 793) werden dreißigtauſend Antheilſcheine der Reichs⸗ 


Abänderung des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 (R. G. Bl. S. 311) und der Verordnung DOr BDA Ya 


bank, lautend ein jeder über eintauſend Mark, hierdurch öffentlich zur Zeichnung unter den £ 7 
Ay nachſtehenden Bedingungen aufgelegt: | 9 Lotter 10, 

h 1. Die Zeichnungen werden bei dem Komtoir der Reichshauptbank für Wertpapiere inf Hw Ziehung: 
Die Firma Berlin und bei den ſämmtlichen Reichsbankhaupiſtellen, Reichsbankſtellen und Reichs. WM 28.-26. Ootdr. d.] 
GUT WU o Ma do 


i 6 banknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung i | 
0 Kanthack am 11 am 18. Oktober 1900 ` Im glücklichsten Falle ist 

N n 5 + 3 in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags entgegengenommen und alsdann | der grösste Gewina Mark 
empfehlt bet Zterteji : geschaffen 1 PY T BG a 2. | M AR AR i 
enpfiehlt ce ta e m 1 außer 2. Der Zeichnungspreis iſt auf 135 Prozent oder 1350 Mark für jeden Antheilſchein feſt⸗ 5 


geſetzt. 5 i u E (Ryk 
pm € 7 . + er . 29% a i 
MA 3. Jede Zeichnung muß auf eine beſtimmte Stückzahl von Reichsbank⸗Antheilſcheinen zu , 
Ei h © t al is am e en 5 i je 1000 0 et Gie 5 ung 1 re 11 05 adh 60000-69000 
a 83 | lautende umeldeſcheine zu bewirken, welche vom 12. Oktober d. J. bei jeder N 
10 10 en- u. Fichten Särgen, Zeichnungsſtelle unentgeltlich entnommen werden cönnen. Das eine Exemplar des awm 40000 = 40000 
Kindersärgen in allen Größen. Anmeldeſcheines erhält der Zeichner mit ber Beſcheinigung der Zeichnungsſtelle über a 
F aa o że, adi Pa TO Randig bie eaten 4 Zugleſch A b eine Anzahlung von zehn Prozent des gezeichneten l 8 20000-20000 
we u ganz biligften Breiten, 65 66881 ; Nennbetrags mit 100 Mark für jeden Antheilſchein baar eingezahlt werden. 3 1 b 10000-10000 
$ 2 0 5. Die Zutheilung erfolgt in kürzeſter Friſt. Sobald ſie ſtatige funden hat, wird ihr c= Ą 
wd S E MB Ergebniß den Zeichnern bekannt gegeben. Zugleich werden dieſelben aufgefordert, 2 ò 50001 0000 


ii ei fi Rückgabe des in ihren Händen befindlichen Zel nd: 
as gegen atna der vollen nach dem Keicheftempeigeieh vom 1 Jen 10 3000-30000 
(R. G. Bl. 275) von der Reichsbank zu entrichtenden Stempelbeträge für jeden zuge⸗ 15 à 100015000 
theilten Antheilſchein einen Bezugsſchein in Empfang zu nehmen und das im Verhältniß W) ©: 
zu den zugetheilten Beträgen zu viel gezahlte Angeld abzuheben. i 30 A 50015000 

6. Die Bezugſcheine werden von dem Reſchsbank⸗Direktorium ausgeſtellt und enthalten | 8 
die Quittung über die Zahlung des Angeldes. Sie lauten auf den Namen der erſten 50 A 30013000 
Zeichner und können durch das Ausfüllen der auf ihrer Rückſeite befindlichen lu 
Andoſſamente übertragen werden. Für die Form der Indoſſamente kommen die 150 a 100 15000 
Beſtimmungen der Artikel 11—13 der Wechſel⸗Ordnung in Anwendung. Die erſten , x» 
Zeichner bleiben für bie Vollzahlung der ihnen zugetheilten Antheilſcheine vertzaftet HAN a 50235000 
1000 > 3030000 
1200 > 20-2400 
30002 10-30000 
7200 O 5-36400 
13160 Gewinne und 1 Prämie 


A ft führung, große Auswahl. 
Muſterkarten fende an Jedermann franco zur Auswahl. 
Bei Bezügen von 5 «4 an Francolieferung. 


H. Hop tE, Tapctenverſandhaus 


Danzig, Matzkauschegasse 10. “41841 
MAAAAAAAAJAAAAAAAAAFE 
> Pianoforte-Magazin > 
Robert Bull,» 

Brodbäukengaſſe 36, I. 


Flügel und Pianinos 


bem Reſervefonds der Reichsbank als Vertragsſtrafe. 

7. Für die Antheilſcheine können jogleich nach der Zutheilung Theil⸗ und Voll zahlungen geleiſtet 
werden. Letztere müſſen jedoch ſpäteſtens bis zum 23. Dezember d. J. (einſchl.) erſolgt fein. 
Alle Zahlungen find bei dem Komtoir der Reichshauptbank für Werihpapiere oder 
bei einer beliebigen Reichsbankhauptſtelle, Reichsbankſtelle oder Reichsbanknebenſtelle 
mit Kaſſeneinrichtung unter Vorlage des Bezugsſcheines zu leiſten, auf welchem 
Quittung geleiſtet werden wird. Ueber eine Voll⸗ bezw. Schlußzahlung kann letztere 
jedoch nur von dem Komtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere zu Berlin oder 
einer Reichsbankhauptſtelle oder einer Reichsbankſtelle giltig erfolgen. Die Reichs⸗ 
banknebenſtellen vermitteln nach Erhaltung ſolcher Zahlungen lediglich die Ausſtellung 
giltiger Quittungen an zuſtändiger Stelle. Aus Bezugs ſcheinen, auf welchen über die 


erfolgt dieſelbe nicht rechtzeitig, fo verfällt der darauf nach Ziffer 4 gezahlte Betrag 
zusammen Mark 


von 
< 0 Vollzahlung nicht quittirt ift, können vom 23. Dezember d. J. ab irgend welche 
A Steinwa 8 Anſpruüche gegen die Reichsbank nicht mehr geltend gemacht werden. 
y ons 8. Der Umtauſch der Bezugsſcheine gegen Reichsbank⸗Antheilſcheine findet nach näherer 
Bekanntmachung des Reichsbank⸗ Direktoriums in den erſten Monaten des Jahres 1901 Maar ohne Abzug zahlbar. 
New-York—Hamburg. ſtatt. Die Aushändigung der auf den Namen der Zeichner ausgefertigten Antheilſcheine L 3 Mark 
p Boa e erfolgt gegen Rücklieferung der Bezugsſcheine. Hat ein Uebergang des Eigenthums 0088 nur : 
Schiedma er Pian 010 t F h "ik eines Bezugsſcheines ſtattgefunden, ſo wird dies auf dem Antheilſchein vermerkt. ( Porto u. Liste nach auswärts 30 Pfg. mehr) 
y a r 8: a l I Zur Prüfung der Legitimation des Einlieferers tft die Reichsbank berechtigt, Als billigster, bequemster Loosbezug 


empfiehlt sich der per Postanweisung 
(bis b Mark 10 Pfg. Porto) 
Verznndt auch per Nachnahme, 


Generale Dehlteur der Lonses 


Alexander Hessel 


Dresden, Weissegasse 1. 
Loose hier za haben bei: 
A. Müller, vorm. Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei, Friedrich 
Raeser, vorm. Ferd. Drewitz, 
Nachf., Kohlenmarkt 2. Herm. 
Lau, Carl Feller jun. (15615 
ä— — -— — — 


aber nicht verpflichtet. j 3 
9. Auf einen Schrifuwrchjel laſſen ſich die Zeichnungsſtellen nicht ein. Auswärtige haben 
Bevollmächtigte zu beſtellen. (17345 


Berlin, den 10, Oktober 1900, 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Graf w. Posadowsk 


Stuttgart. 
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Römhildt Weimar. 
Karmoniwıms 


deutſchen und amerikaniſchen Syſtems. 


| 4 Walter Jache, 
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claques, 
Seiden-Hüte, 


Cha 


Papier = Handlung, 
Ansichtskarten-Verlag, 
gegenüber dem 91117 u. 
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Pur für Kenner! 
Worortbahnhof. (17101 0 „, garantirt des de ens 

i Alle Artikel BIG änsefedern 
ir Schul⸗, Gurcau⸗ und | i 
Mda Ar a d r sean 
d — Geschenke. | halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 


| Filiale: Reitergasse 13, IN reinweiss ss „ 2,90 , 
d + p | Ausserdem empfehle ich SPA 


Da eiche Capana 


ſämmtlicher Neuheiten 


abe ich das ganze Lager von der Frühjahrs⸗ und Winter⸗ 
Saiſon der Damen⸗Konfektion, welche wenig von der jetzigen 
Mode abweichend iſt, beſtehend in b 

Sommer⸗ und Winterjackets, Winter⸗Frauenmänteln, 


Herbſt⸗Koſtümen. Regen⸗Mänteln, Plüſch Jackets, 1 für Kewwwwew ers a na ; 

" gederpliijde, Krimmer⸗, Kammgarn⸗ u. Seibenplüſch⸗ Herren u. Knaben, BR 4 | Giny TENAR 155 1 N 
q Kragen und Abendmäuteln, f: m Der Versandt geschieht per | 
zu fabelgaft billigen, ftreng fejten Preiſen zum ſchleunigen Petersburger | Nachnahme oder vorherige in. 
Ausverkauf geſtellt. ; i Gummischuhe, sendung des Betrages, Was 


| Eleg. schott. Herbstkragen . von 4 wort 
Winter- Jackets. von 8 Mart 
; Herbst-Kostüme .. ...... non Mmt | dą 
i Ahend-Mäntel ........ von 4 Mark A BIETER neu ausgeſtattetes 447208 
A. Fürstenberg Wes. |||ehcimiisse der liebe n Ble etre fer bre bed gen dice UNCI U. Goldwaaren-Lager 


19 Langgaſſe 19. (16978 | Mit Abbildungen. Abzahlung u. kleiner Anzahlung. bei ſolideſter Bedienung. 


nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. ; 


Hutmacher - FilzfHuhe 


empfiehlt in größter Auswahl 
und billigſten, feſten Preiſen. (16608 


Stolp in Pommern. zai 
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Empfehle mein reichhaltig 


in den neueſten Auflagen für 


simmi, Lala WU 

27 7 ar a nm. gr. Ver⸗ em; fieh t (41 
Elegante Herren-Anziige Heirat. d | Gustav Ehrke Nolit. 
umj. Journal ne Inh.: A. Gnizke, 


in treuer Rathgeber für 2 Jahre Garantie. STageProbe, | Reparat, w. dauerh. ausgeführt. 
grauta Eheleute vor. Berker. Baar 150 Hab. u, Jezierski, |H. Edeibüttel, Uhrmacher, 
Preis nur 1,00 4 gegen Danzig, Jobannisgaſſe 21.441796 jetzt Kürichnergaſſe t 
Vorhereinſendung in baar oder 
J Briefmarken, per Nachnahme 
41,20. Adolph Willdorf, Berlin, von 15 an, empfiehlt ( 
FJoachimſtraße 3. (15516 Moritz Berghold, Langgaf 


Akademie 2. November 1300. 


Massiv echt goldener 


die Begebung von 50000 Stück Reichsbauk⸗Autheilſcheinen. nächsten Sonnabend” 
Gemäß Artikel 1 und Artikel 8 des Reichsgeſetzes vom 7. Juni 1899, betreffend die 3. Meissner! 


Rudolf Müller, | 


Schulbücher | 


r 4 * 


hat- te 


p lets das Neueſte & 
Aug. Hoffmann, ® 
Strohhut⸗Fabrik, G 
Heil. Geiſtgaſſe 26 A 


Leet 
64. Auflage. aja 
Die Selbsthilfe, 


4 4 . CE WRON aty 
l tathgebce bei Krankheiten des Nerven⸗ und 


Sexualſyſtemes, populär gehalten, mit An⸗ 


gabe der nöthigen Diätvorſchriften u. eines 


äfte verbeſſernden und krüftigenden Heila 


verfahrens. Dieſem Werke verdanken fähr⸗ 
lich Tauſende ihre volle Herſtellung. Preis 
2 Mark. Zu beziehen von Dr. Erz at! 
Homöopatische Ametal Wien, 


amt 


(16831m 


8 Kar. Damen- 
Ring mit” Fring 
Kuben 2,00 Mk. 
agantar Damen Bing 


o. 3058 massiv 


5 ża 110 ; 14 8 >. |a kan Gold mit 
* AI 3 s 1 8 i — . 5 R 1000 3 e ünem Stein und 
Vekanntmachung, Keine Verlegung! SAS Fae 450 ik. 
betreſſend Ziehung Ble Sorton Daren Kelten usa 


ldwaren gratis und franko. 


: 8. Kretschmer, `. 
ren, Ketten und Goldwaren engros, 
Berlin 207, Neue Königstr. 4, 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 
5063 


X ( 
Spiegel, Bilder, 
Dholographieralnen u. 
Gardinenfangen - 


empfiehlt zu äußerſt billigen 
reiſen. 


B 
Jede Hildereinrahmung 


wird aufs ſauberſte und 
billigſte angefertigt. 


E. Koenig, Pergolder, 


Wortechaiſengaſſe 6 a. 


Kinderfrünlein, 
Stützen, 


Stubenmäden, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchute, verbunden 
mit Koch⸗Haushaltungsſchule 
und Kindergarten, Berlin, 
Wilhelmſtraße 105, in Że bis Ga 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebeuſo junge 
Mädchen, welche nicht die 
Anſtalt beſuchen. Auswärtigen 
billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften können 
jederzeit engag ren. 14032 

Vorſteherin Klara Krohmann. 


Für Frauen. 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! MAF" Deutsches 
Reichspatent No. 94583, * 

Höchſte Auszeichnungen, żabie 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
diseret 50 9 in Briefmarken. 
E Mosentkin, frühere Hebamme, 
Berlin 5 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Verſandhaus für ümmtl.hygien. 
Bedarfsartikel. (10427 


Dampl-Press-Torl 


offerirt frei Haus, ſowie 
maggonweiſe Dom. Krissau 
per Rheinſeld Weſtpr. (15644 


e RUN, 


SĄ 


die an den Sorgen jugendlicher 
Verirrung, eichleh traute E 


„ finden tation ie Behandlun 
eigenes Verfahren) durch die 8 


IBomöomatigei,s Anstalt 
Geant ti WB teac 
a A i Porto 10 . 
pre uzy brieflich. íg- 


—— — — 
 Nietenveruenst 


sehr lohnend, finden ehrenhaita 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
der Waaren eines bedeutenden 


Fabrikgeschäftes. Verkauf nur 


direetan Private, nicht an Händler, 
Franou-Olferten unter K. J. 50 
an Rud. Mosse, Köln. i 


(15646m 


Theilzahlung, 
nur 3 „ per Monat für 
Bilz, Das nene Heil- 

verfahren.“ 


Langfuhr, Hauplſtraße 26.1 Offerten unter s 361 an die Exp. i 


i 


— 


Männlich. 


r 
Hohen Rabatt, Ladengeſchäften 


für Briefmarken⸗Kommifſions⸗ 
verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg, 
(14728 
Maurergeſellen werden em 
geſtellt Langfuhr, Herthaſtr. 15 


2 Bmbiergebilfen k. fof. einir del 
R Ciesniowski Schidl. 106/4466 


Schneidergef. u. Mädch. f. Beſch. 


Brodbänkng. 36,3, Hntrh.(44676b 


Suche zahlreich Hausdiener | 


mit nur guten Zeugniſſen 
B. Mack, 
Jopengaſſe 57. 


Gute Rockarbeiter können fidi 


meld. Bartholomäikircheng. 19,2. 
Ein Weſtenſchneider kann ſich 
meld. Hl. Geiſtgaſſe 114, C. Paetsch 


© or ̃ REES © | 


Verkäufer, 
Maunfakturiſt, 


Be polniſchen Sprade 8 


mächtig, Chriſt, per 1. No⸗ 
vember geſucht. 
100 4 pro Monat. 
Offerten unter 8 878 
an die Exped. dieſ. Blattes. 


Salair 


— O sn 9) | 


Hoteldiener,Hausdien.‚stuticher, 
Jungen zahlr. gej. Breitgaſſe 37. 


F Berlin u. Schlesw. ſuch. Knechte 


U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſes7. 
Vier Schneidergeſellen, 
nach außerhalb, finden dauernde 
Arbeit für den ganzen Winter. 


Reiſegeld wird vergütet. Näh. 
Johannisgaſſe Nr. 47, im Laden. 


2 tücht Schneidergeſell. f.d. Beſch. 


Th. Móske, Neufw., Bergſtr. 13 a. 


Für den Verkauf meiner 
Cigarren an Reſtaurateure, 
Händler, Krämer, Private. 


Agenten an jedem Orte, wo; 


noch nicht eingeführt, 
geſucht. Off. unt. M 65 


ſofort 
B an 


Heinr. Eisler, Hamburg. (17017 


Ein Möbeltiſchler geſucht 


Vorſtädt. Graben 17, part. 


zaum Schnüren u. Knöpfen in verschiedenen Lederarten, 
gefüttert und ungefüttert 


aus Tuch mit Lederbesatz 
aus Sammet mit Lederbesatz 
aus Filz mit Lederbesatz 


e u. breite Formen. 


Ein Schuhmachergeſelle, auf 


Neparatur u. Neu find. Beſchäft. 


Brückmann, Stadtgebiet Nr. 141. 
Einen Bäarbiergehilien 


ſtellt jofort ein V. Hipski. $ 
$angfugi, Hauptſtraße Nr. 72. 


ein Herr R 


geſücht, gleichviel an welchem 


Orte wohnend, z. Verkauf unſerer 


Zigarren an Wirthe, Händler 20. | 
Berg. M 120 p. Mon., außerdem 
hohe Proviſion. A. Rieck 8 
Co.) Hamburg-Borgielde. (17386 


| —ůů — — — — — 
Ein Echnbmachergef. a, best. N. 


find. d. Beſchäftig. Hundegaſſe 77. 


Schneidergeſſa Kundenarb. find. 
dau. Arbeit Biſchofsg. 25, 1 Tr. 


Saub, Rockarbeſter können ſich 


melden Breitgaſſe 94 Scheffler. 
—— ww, 


Bierreisender, 


zum Beſuche der Stadt⸗ und 
Landkundichaft per ſofort geſucht. 
Gehalt 1000 4 pro anno und 
als Speſen 1,20 .4 per effektiv 


verkaufte Tonne Provifion 
Deri. hat auch in den Morgen⸗ 


ſtunden re PTC zu 
übernehmen. Radfahr Beding. + 
17409 Germaniawerft, Expedition dieſ. Blattes. (17481 


Schloßbrauerei rg 


Nohrleger, 
Gasſchloſſer u. 
Juſtallateure 


ſucht bei hohem Lohn 


Ingenieur Graeber, | 


17335) Schlochau. 


zum Caxameterfahren 


ftedt ein 
Langgarten 27, Komtoir 


2 Sattlergesellen, 
2 Lehrlinge 


ſucht (17388 


R. Grübnau, Sturz. 


Werkſtatt findet ein 


flotter Schloſſer und 


Mechaniker 
fofort Stellung. (17305 


Georg Röhr, Mertenweroer 


Gewier anii 


für cin Anwaltsbureau per 


—— ———— E — 
j i elde 
Beug: | Sin gnt. Norfarbeiter 44369 


ofort geſucht. Offerten mit 
kassen Pin Gehaltsanſprüchen 
unt. 8 333 an die Exp. d. Bl.(17417 
C ˙ UA FRE TATY YE Free 
Barsierachilfe b. hoh, Lohn gej. 
W. SA Stadtgeb. 7. (4410b 


Tackfabrit ſucht jo: 


bei Engroskundſchaft und 
ouate gut eingeführten, 
thrigen 


Agenten 


für Platz und Umgegend, ED. 
auch größeren Bezel. Hohe 
Provbiſion. Gefl. Offerte unter 
8. D. 3933 an Rudolf Mosse, 
Stuttgart. (17840m 
Ein Schuhmachergeſ tiid meld. 
Longgarten 27, Hof, Thüre 12, pt. 


Tiſchler, 


Einrichtung und Führung der 
und Taſchengeld gej. Offerten 


Dampfziegelei Mingau (43626 


Kutſcher 


(17223 Dr. Schwarzenberger in Zoppot. 


ſich melden bei Czerwinski |% 
Earthaus, Beraſtraße, i, A 


ltet ein Franz 


| Lackirer 


In meiner Fahrrad⸗Reparatür- 


Artikel. 
[Beding. franko. Hans Berger, 


Sat 
d. ſelbſtſtänd. Geſchirk⸗u. Wagen: 
arbeit verrichten kann, ſucht 
. Kuhl, Ketterhagerg. 11 u. 12. 
En S — 


Schneidermſtr., Frauengaſſe 8. 


Burſchen *° 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und 


22 


Spitze, runde, eckig 


Tülchtige E 


„Ein tüchtiger 


welche bereits auf Schiffs⸗ N BU 
MöbelundanBord vonStuiegór| 8 WB w 
be boksa Söhnen Dance dae Serfteltigeinee Waer 
Beſchäftigung. (17089 leitung wird geſucht. 
Offerten unter 17481 an die 


Gaarden bei Kiel. 


Nach nem Marktflecken wird EKG 


N 


rgeſelle a. H. u, ein 
Lehrling £ ſich meld. Fleiſcherg. 6 


1 Ahrmachergehilfen 


u. 017389 an die Exped. (17389 ſucht zum 1. Novbr. er. Georg 
"PFPuhrienta Krause, Gr. Gerbergaſſe 4. 
uhrieute 


Ord. jung. Mann, d. gute Zeugn 
finden dauernde Beſchüftigung ] beſitzt, findet dauernde Stellung 


Germania⸗Brauerei, Hundeg 46. 


Ein jüngerer Kommis 
kann von ſogleich eintreten bei 
17453) Paul Senff, Zoppot. 
Pai PEP PE EMO L———ỹ . 

Ginstlempnernej m Paradsg.2. | π¹⁰ ORAN SEKTA 
Tiiht. Schueidergefelle tann | ij Belttenommirte Teigtheil⸗ 
AR Maſchinenfabrik jucht tücht. 
m ed e (17472 
Cute Nockarbeier: oder Wiederverkäufer 
U Gute 3 gegen hoh Rabatt. Gfl. Off. 

*| IR u. M5000 an Haasenstein & 
Vogler, A. G., Halle a. S. 


ein alter Herr oder Dame zur 


uch 6. angen. Familienanſchluß 


Schneidergeſem em Tiſchlerg 27. 


Ein underbeirather. Kutſcher 
ſofort geſucht bei 


Siada) 


1. Damm Nr. 18. 


ZZ 


Arbeit]. 
iof, F. Marz, Jopengaſſe 62. 
Schneidergen find. dauernde u. 
lohnende Beſch. Sandg ube 520 


| amied, 


457m In unſerer Fabrik findet 
ein Zederzurichter, der zu⸗ 
gleich perfekter Walker iſt, Be⸗ 
ſchäftigung. (17476 
Peter Kauffmann Söhne, 
Schuh =- Fabris, 
Dr. Stargard. 
Schneider geſ.g. r Nonneng. 12 


Capezier⸗Gehilfen 


gute Polſterer fielt ſofort ein 
B. Fast, Vorſt. Graben 40. 

Tüchtige Materialiſten 
per ſofort auch ſpäter ſucht im 
Auftrage J. Koslowski, 
Heil. Geiſtgaſſe 81. 

R Arbeiter 
Mitfahrer für ein Waarengeschäft en gros 
> fucht gesucht, Zu melden Hopfen- 
Zentralmolkerei Steindamm 15. | gasso 80. (17468 


ſtellt ein W. Moritz, Danzig, 
Holzgaſſe 11 


Mel Geld zu verdienen! 


in Bekanntenkreiſen mit meinem 
hochjeınen Gravier⸗Gebrauchs⸗ 
Sende Muſter und 


ſich Fleiſchergaſſe 30, 

Gute Uniform u. Zibil⸗Nock⸗ 
Arbeiter finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Vorſtädt. Graben 11. 
Barbiergeh. 6.7.4 Lohn just ſof. 
to Abramowski, Fleiſcherg 3. 
1 Schneider a} Militär⸗Unſorm 
geübt, kann ſich meld. Häkerg 5,1, 
bei Hesske, Regts.⸗Zuſchneider. 


tier, "SBB 


| 


| 


Tücht. Schneidergeſell. i u. auß. 
dem Hauſe ſtellt ein E Stamm, 


ausd. m. gut. Bgn. fudi | 


So 
anggasse 10 o» 


ar 


Zur Wartung und Rein- 


A haltung v. Bureauräumen 


Wird geeignete (4470b 


Person 


gesucht. Persönliche Mel- 
dungenRohlenmarkt 82, II, 
Fre tag von 11—1 Uhr. 
Helios Elektrizitäts- 
Aktiengesellschaft sucht 
für Danzig selbsständige 


Monteure.: 


Antritt sofort. Meldungen 
am Freitag zwischen 11 bis 
1 Uhr Kohlenmarkt 32, II. 


Such® 


einen Hausdiener für auswärts 
bei hoh. Lohn, Köchinnen, Haus⸗ 
u. ält. Kindermädchen u. kathol. 
Kindergärtnerin für auswärts. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Zur Führung 
eines Lagers von techn, 
Bedarfsartikeln wird eine 
geeignete 


Persönlichkeit 


gesucht, die gleichzeitig 
Bureandienst zu über- 
nehmen hat, Passende 
Stellung für einen ehemal. 


i | Militär. Persönliche Mel- 


dungen Freitag zwischen 
3—4 Uhr, Kohlenmarkt 
No. 32, II. ` (44716 


Tüchtie. Nehirrmeister 


ſtellt bei hohem Lohn ſofort ein 
A. Voelcker, 
Schloſſerei und Maſchinen⸗ 
Reparatur⸗Werkſtart, 
Lenzaaſſe Nr. L. 


8888 
Ein jüngerer : 


5 Hausknecht 


mit nur guten Sengriffen 
findet Stellung bei (17465 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57 und 58, 
Meldungen: 
8—9 Uhr Vormittags. 


BOBOCQUOCOCO 
4 Schuhmachergeſellen in 
und außer dem Haufe bei hohem 
Lohn ſtelltein St. Schimanski, 
Jopengaſſe Nr. 6 

Ein Faufburſche fürs 
Komioir wird geſuchtHundegaſſe 
Nr. 88 84, Cing. Berholdſchegaſſe. 

eiterer Laufbursche 

wird geſucht Hausthor Nr. 3. 


16. Oktober. 
Ein Knabe 


kann ſich als Schriftſetzerlehr⸗ 
ling melden in (44055 
J. Haarbrücker's Buchdruckerei, 
Frauengaſſe 37. 
Sohn anſtändig. u. achtbarer 
Eltern wird für mein Kolonial-. 
Delikatessen- Geschäft als 


Lehrling 
per 1. November d. J. geſucht. 
Otto Düring; 
Söhne ordentlicher Eltern, 
welche Luſt haben, 


Schriftſetzer 
zu lernen, können ſich meld. bei 
A. Schroth, Heil. Geiſigaſſe 83. 
Hief. Speditionsgeſch. ſucht ein. 
Lehrling. Off. unt. S 334 Exp. 
1 Knabe, d. Schuhm. w. will findet 
gute Lehrſtelle Hundegaſſe 77. 
Lehrlinge z. Klempnerei melden 
fich Laterneng. 3 F.Moebert, Klyn. 

Ein Sohn aufländig. Eltern 
kann als 


Kochlehrling 


eintreten im 
Friedr. Wilhelm- Schützenhaus. 
17450) Oito Zerbe. 
Ein Malerlehrling Sohn acht⸗ 
barer Eltern ſucht P. Schwarz, 
Malermeiſter, Frauengaſſe 20,1. 
Für mein Leinen⸗, Mann⸗ 
fattur: u. Wäſche⸗Geſchäft 
wird per ſofort ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration geſucht. Gleich⸗ 
zeitig wird ein 


„Lehrfräulein 


J. Kickbusch Nachf., 


Holzmarkt. (17477 
Welblich. 


Tüchtige Maſchinennähterin auf 
Weißzeug u. ſaub.Handnähterin, 
aber nur ſolche, bei d. Arbeit ſof. 
geſucht 2. Steindamm 23,1 Tr., l. 


0 Koch., Haus- n. älteres 
Suche Kindermädch. jg. Mädch. 
f. leichte Dienſte, Ammen, erfah. 
Landwirth., Näth., Kindergt. 1. Kl. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62 

Geübte Häflerinnen mögen jid 
f. dauernde u. lohn. Beſch. mit 
Probearbeit f. m. 1. Damm 21, 1. 
Mädchen in Herrenard, geübt,iv, 
geſucht Gr. Nonnengaſſe 1, 2 Tr. 
Tücht Maſchinennäh. a. Jaquets 
kann ſich meld. Häkergaſſe 50, 1. 
Hülfsarbeiterin kann ſich melden 
Geſchw. Scherwinski, Langebr. &. 


mm nn — RER 


(17438 


Sud fur ate enger, 5 Mäntel- 3 
ſicherungs⸗Bank gut eingeführt | Arb kiterinn en i 


Reiſeinſpektor, wie 2 Plagin- 
ſpektoren mit nachweislich auten 
Reſultaten bei guten Bezügen. 
Off unt. S 356 d. d. Exp. (445 2b 
2 Schloſſergeſell. f. Baum b.jtellt | EQ 
ein B. Strobel, Schidlitz Nr. 91. 
Schuhmach, f. Randarb. ſtellt ein Srm 
in u. auß. d. Haufe Melzera. 13. | — 


lin Matrial, [nn 


ſuche für mein Geſchäft als 
flotter u. ſicherer Verkäufer, mit 


. 1 in unſeren Arbeits⸗ 
ſtuben Stellung. (17469 % 


Domnick & Schäfer, | 
31. Langgaſſe 31. 


SZAF KWP 


+. » 

y 3 
Verkäuferin. 
der Delikateßbranche vertraut] Nur ſchriftliche Offerten mit 
und im Beſitze beſter Empfehl.] Zeugnißabſchriſten u. Gehalts: 
per ſofort eventl. 1. November] forderung erbittet 


geſucht. (4771 M. A. Roggatz. 
R. Sigmuntowski, Elbing. “Euge eine erie Verkäuferin 
Einen Schuhmachergeſellen ſtellt für Konditorei und Fleiſcherei, 
ein Barth, Tiſchlergaſſe 15 ſowie Köchmnen, Haus⸗, Stuben⸗ 
i has u. Kindermädchen, auch Mädche 
Inver), ordentlicher At heiter, die melken können, a gleich 
Reſeruiſt, jetzt Kavalleriſt oder und November. Frau Elise 
Offizters⸗Burſche geweſen, bei Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


PA e 1 7 — N Stubenmä i 
Ddienmac , De Anke. St h ſidche 
geſucht für bald oder ſpäter von 


Laufburſche Dom. Czerbienſchin 


Sohn ordentlicher Leute zum] bei Sobbowitz W Pr. (17498 
ſofortigen Antritt geſucht. (17451 Junges Mädchen für fejk, Leicht. 
Wilheim. Werner, Dienſt nach Langfuhr per fofort 
Stadtgraben 6, part. links. kann fih meld. Breitgaſſe 45, 1. 
Ein kräftiger Faufburſche] Ein gew. ehri. Ladenmädchen 


1 ſich melden Kohlenmarkt 27 findet in einem Deſtillat.⸗Geſch 
Ha 7 p (4451b | vom1.Rovbr. dauerndeStellung. 


1Shulfnabe f. d. Nachm. geſucht. geſucht. Melda. mit Abſchrift d.Zeugniſſe 
Safjubiichen Warte 22, Laden. eee 
Sanfins. Guten zum Cena Zwei junge Müdchen 
tragen meld. ſich 2. Damm Nr. 9, 78 achtbarer Familie, die Luft 
Arti 17475 haben, die Uhrmacherei bei 
Kräftige í mtl. Bergüt. zu erl, köun.ſ.meld. 
0 Off. u. 8376 an die Exp. (44346 
U U — Zum I. November 5. J. jude 
| ni It l ich für unſeren 5jährig. Knaben 
W ke H ik M ein anftändiges 
z A $ a 4 
Danziger Alien-Sierbrauerei| Kindermädchen, 
„Dril. Geiſtgaſſe 126. das im Haushalt behilflich fein 
Ein Laufbursche, Sohn muß und das Nähen und 
adib. Eltern mit gut. Kleidung, Schneidern verfteht. 
kann ſich meld. Danziger Mörtel.“ Meldungen u. Gehaltsanſpr. 
werk, Halbe Allee. (17486 an Frau Rittergutsbeſitzer k. 
Ein junger kräftig. Lanfburſche Amort, Dom. Domachau, 
kann fih melden Kautine der bei Prauſt Weſtpr. 
Kaiſerlichen Werft. 1 ord. Frau 3. Reinin. u. SA 
In der Edwin Groening ijen ſich melden Am Sande 2, 2 Tr. 
Buchdruckerei werden Söhne Einige ordi. jüng. Mädch find. in 
achtbarer Eltern als meiner Fabrik dau. Beſchäftigung 
Setzeriehrlinge i Loowonstetn, Mauiegafie 6, 
eingeſtellt. Meldungen find, Ein anfländiges Yadenmädchen 
mündlich oder ſchriftlich im kann fof. eintreten. Plewka, 
Komioir Heilige Geiſtgaſſe 121, Kantinenwirth, Neufahrwaſſer. 
leinzureichen. (44646 „(134g 


2 


Ordentliche Arbeitsmädchen 
ſuchen für dauernde Beſchäftig. 
Schneider & Comp. 

Junges Mädchen fann ſich als 
Lehrling f. mein Papiergeſchäft 
meld. J. Alexander, 3. Damm 9. 
Mädch m Srn⸗Jaquecs geübt 
melde ſich Röpergaſſe 9, 1 Tr. 

Tüchtige, ſelbſtſtändige Rode 
arbeiterin find. dauernde Beſch. 
Offerten u. S 408 an die Exp. 
Anſt. Mädchen für feft. Dienft für 
e. kleinen Haushalt wird geſucht 
Breitg. 127, Cing. Mauerg 2 Tr. 


_Tiehfige Einlegerin 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 
8. Schwalm, Buchdruckerei, 
Sangiuhr, Hauptſtraße 104. 
Junge Mädchen, w. d. Damenſchn. 
ar.erl.w. k. ſ. mild: Funkerg. 10/11, 
Maschinennähterin a. einf. Dam.⸗ 
hemd. f. drnd Beſch. Büttelgaſſe 
Nr 6,5, Cing Häkergaſſe, Müller. 
Es kann ſich jemand zum Rolle⸗ 
drehen meld Johannisg. 28, Kell. 


' welche die 
Junge Damen, feine und 
moderne Damenſchneid. gut erl. 
woll., k. fiH meld. Hundeg. 110, 3. 
(44355 


SBE un ae ln 


zahlreich Dienſtmüdchen vom 
Lande für feine Häuſerbeihohem 
Gehalt. 8. Mack, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 57. 
Mädch. i. Herrenſchn. git. f. b. hoh. 
L. d. Beſch Vorſt. Grb. 57,8. (11626 
Junges Mädchen, die Kundſch. zu 
beſuch., melde ſ. Am Spendhaus 2. 
Eine Waſchfrau wird ſogleich 
geſucht Jakobsneugaſſe GB, part. 
Maſchinennäht.geſ. Dienerg.7, 2. 
Ig. Mädchen, i. d. Damenſchneid. 
geübt, k. imid, Profeſſorg. 2/8, 2. 
Mädchen, a. Hrn.⸗Arb. geübt, find. 
d. Beſchäftig. 2. Damm 4, 2 Tr. 
Aufwärt. ſof. ae Hl. Getſtg. 126, 2. 
Eine Hilfsarbeiterin zur 
Schneiderei melde ſich Baum⸗ 
gartſcheg. 3-4, Hinterh., 3 Tr. ks. 
Ig. Mädch. im Näh. geübt können 
ſich melden Tobiasg. 1/2, 3 Tr. 


Tüehtioe Hilisarbeiterinnen 
f.f. Damenſchneiderei ſogl.geſucht 
Meldung Laſtadie 33, 2. Etage. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Jüng. tücht. Mädchen für kl. beſf. 
Haushalt. g. Gr. Scharmacherg. 5. 
Arbeiterin auf Knabenanzüge 
geſucht Hundegaſſe 24, 2 Tr. 
Erſte Oberhemdenplätt., ab. nur 
ſolche geſ.Off u. 8 369 an d. Exp. 


Plätterin k. fich mld. Oberftr. 98. 
M | © Aufm.nei. Peters bald N. 341. 


Junge Damen, 
Damenſchneidereinachleichtfaßl. 
Methode gründl. erl. woll. werd. 


welche die 
feine 


unt. Garantie ſorgf. Ausbild. j. Z. 


langen. Dieſelb. könn. für eigen. 


Bedarf arbeiten. 1. Damm 14,3. 
Eine Aufwartefrau wird geſucht 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 


Anſt. Mädchen für d. Vorm zum 
Aufwart. geſucht Pfefferſtadt 51. 


cht. Waſchfr.geſ. Hl. Geiſtg. 5, r. 


Aniw, fiH m. Kajerneng. 1,1r. 
Eine Aufwärterin f. d. Vorm. 
wird verl. Gartengaſſe 3, 2, 1. 
Ein anſtänd., faub. Mädchen 
kann ſich zum Auſwarten ſofort 
melden Fleiſchergaſſe 89. 
Anſtändige Aufwärterin 
für die Morgenſtunden geſucht 
Jopengaſſe 53, Hange⸗Etage. 


Arbeiterinnen 


und Frauen zum Säckeflicken 
werden jederzeit eingeſtellt. 
Meldungen Speicher Friede⸗ 
Einigkeit. (17430 
G. Hand» u. Maſchinennäht. f. d. 
Beſch. Baumgartſcheg. 304, H., p. . 
Gbt. Maſchinenſtrickerin geſucht. 
Näher. Weidengaſſe 88, Geſchäft. 


Ordentl. Nufwärte⸗ Frau für Die 


Morgenſt. Kaſſub. Markt 22, pt. r. 
Anſtänd Mädchen find. g. Stell. 
im Dienſt o. 3. Aufw Pog genpf. 30 

unge Aufwärterin für Vormitt. 
geſucht Altſtädt. Graben 25, 1. 


Eine anſt. Frau oder Mädchen, 


welche die Hausarb. übernimmt. 


bei einem einzelnen Herrn gej. 
Off. u. S 360 an die Exped. d. Bl. 


1 ordtl. Dienſtmädchen kann ſich 
zum 1. Nov.m. Hundegaſſe l 25, pt. 
Ordtl. Frau (von Niederſtadt) 
wird für einige Tage Vormittags 
geſucht Weidengaſſe 14/15, 2 r. 
Eine Nähterin, i. d. Schneiderei 
geübt, k. ſ. meld. Reitergaſſe 9, 2. 
Ein Buffetmädchen, 
ſowie ein Dienſtmädchen, welches 
die feine Küche verſteht, können 
ſich von sofort melden 
Heilige Geistgasse 24, 


Eine Kaſſtrerin 


kann ſich fofort melden. Offert. 
unter 8 359 an die . 


Junge Mädchen 


finden ſofortBeſchäftigung in der 
Papierwagren⸗Fabrik Julius 
Sauer, Fleiſcherg. 69, (44065 


——— — — 


wird zur Führung e. Haushalts 


— 


—— p nn e e- 


Dienstag 


Kaufhaus für = 


Wäsche, % 


Besenborde............... Mair D Pig 
Mohair-Besenborde .....:. neu 7 gio 
Taillenverschluss ......... sie Beg 
Tailien=Gurtband ..:...:::. Meer Ś zi 


Posa menten. 
Besätze «note und Sede per Meter von 3 Pfg. an 


la. Gardinenhalter mit Quaſten ... Stück iS Pfg. 
Möbelschnur . . . et von 40 Metern 2,40 Mk. 


Schürzen. 
Tändelschürze ler eine 15, 383, AB pio 
Wirthschaftsschürze cu: 68, 75, 88 bn. 


Reelle Bedienung zu den feſtgeſetzten Eugros⸗Preiſen. 


Ein älieres Fräulein aus anſt. 
Familie vom Lande ſucht bei 
älteren Damen oder in kleinerem 
Haushalt Stell, es wird wenig. 
auf gr. Gehalt als auf anſt. Beh. 
geſeh. Off. u. S 330 an die Exp. 
1Frau bittet um Stelle z. Waſch. u. 


Gärtner, der feine Militärzeit 
vollendet hat, ſucht Stellung auf 
einem Gute, wo er gleichzeitig d. 
Jagd ausüben kann. Bgn. ſtehen 
zur Verf. Off. poſtlag. u. B. G. 200 
Langenau Kreis Danzig. (44656 


Per ſofort eine Filiale zu 


Lehrmädchen 
für die feine Küche können ſich 
} ` melden (17333 
Café Central, 
Langgaſfe 42. 
Für 1 ländl. Geſchäft m. Schank 
ſuche e. Ladenmädchen p. Nov. 


Off. u. 8248 an die Exp. (4352b Kaution vorhanden, ſowie befte 


k | Ordentlides Mädden Empfehlungen zur Seite. Gefl. 


Offerten unter 8 377 an die Exp. 
[vom Lande zur Stütze der 


, Hausfrau u. Hülfe in der ländl. Maurerpolier 
4 Hauswirthſch gef. gu m. Danzig, mit 10 Maurern ſucht Neu⸗ 
x Langgarten 73, 2, Miraus (17395 | oder Putzbau. Gefl. Off. unt. 


Fandniſtſerin gel. Tobiasg. 8 375 an die Exp. d. BL. (44606 
gandnüpterin ** 440 7 VOR Veiblich. BE 


Eine Dame, jüng. Wittwe, mehr. 


als Laufmädchen in Gärtnerei od. 
and. Geſchäft. Offert. u. S 386. 
Ig Mädchen m. gut. Handſchriſtd. 
die einf. u. dopp. Buchführ. ſowie 
Stenogr. u. Schreibmaſch. erl. hat, 
ſucht Stella Lehrl. i. Komt. od. an 


Eine geübte Plätterin bittet um 


Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt w. 
Beſch. Off. u. 8 352 an die Exped. 


K Gine D 190 7 
FED Jahre i.Gejch.thätig gew., möchte : SER 
3 a 5 e. Filiale übernehmen, gleichviel aan B. B96 ag 
Be... Männlich welch Branche. Kaution vorhand. br. 2. Mosar, . 
k anni. Off. u. 4489b an die Exp. (4489p | Hausdame ſucht Stellung bei 


einem älteren Herrn. Offerten 
unter S 362 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein ją. Mädch. w. plätten, Hand: 
arb. u. ſchneid. k. ſucht St. a. e. 
Gut als St. Lgf., Ziegankenbgf. 30 


a a 
- Gin älter. Kaufmann, mit rift: | 1 Mädchen bitt. u. Aufwärterſt. 
en se Brm.erfr, Tiſchlergaſſe 49, 3 Tr. 
Ar im Komtoir reſp. Außendienſt.] F. fleiß. Frau empf. ſich z Waſch 
Sk. ZH > 318 an d. Exp. (44276 | u Reim. Kaſſ Markt 1, H., Th 2. 
, Photograph; Empfehle Kaſſirerin, Stützen, 
4 welcher feine Lehrzeit beendet, Köchin, Mans,, Stuben⸗ 18 
4, V Kindermädchen. 
M a. l. verw. Fächern b. mäß. Anſpr. rau Elise Mohr 
d eee Heilige Geiftgafte Nr. 48. 
uz Empfehle tüchtige Kutſcher M 18 für 
And Hausdiener. Frau Elise Empfehle 1 3 u 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. | Küche, Stützen, Verkäuferin. für 
K 5 Materialist "GAR |veric. Geſch., Waſchmädchen für 
N geg.in Stellung ſucht per 1. Nov. | Hotels J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
| evtl. fofort im größeren Geihäft | Aufſp ſucht Stelle für den Vorm 
7 Engag. Off. unt.s 406 an die Exp.] Zuerſr. Allmodeng. 1b, 3 H. Zabe 
| Tt. jung. Mann, verheir., jucht | Eine Rähterin, d. ſaub ausbeſſeri 
Stellung als Hofuerwalter oder | uetwas ſchneidert, bittet um Be: | ge watch. u gepl. Off. u. 8355 erb, 
|, ähnliches. Offrt. unt. 8 404 Exp.] ſchäftig. Beutlergafje 3, im Geid. | Wäi au DO Ben 
| 3288 7 — 777 | Einegrau bitt n.e.dlujwarteft.f.6 | trockn. u. bleicht, bitt. u. Stück u. 
3 Derheitath. Gärtner Morgenſtd Rammbau 10,3 Tr. Monatsw. Ofi.u.8 338 an d. Exp. 
i mit langjähr.gutenZeugniff.fucht | Eimesrau bitt. u Mufwarieft. für] Jg. Mädchen mit gut. Handie. |. 
ſofort ob. ſpäter paſſende Stelle, Vormittag Mauergang 2, part: | zum 1. Nov. Stell im Komioir. | S 
vielleicht auch Billa. Gefl. Offert. | Anſt Frau m. Stelle f. d. Morgen Offerten unter 8 344 an die Erp. 
u. A. R. 24 poſtlag. Elbing erb. | pó, Nachm.⸗Std. Bootsm. G. 2, 4. RWE 5 


o bfo zuoerlüffgen gan en m 
3 nüchterner Herr, | Piórem, die janb. Ausbefl. m. 


RER 177 ; u. ſchneidert, w. Beſchäft. Zu erfr. 
Anf Fer (Gutedel gem.) Ber St.Kath.⸗Kirchenſt 13.14 5,8Tr. 


Weißmönchenkirchengaſſe 4,2 Tr. 
Lordentl. Frau bitt. um Stück⸗ u. 
Monatsw.b.außrh. Altſt. Gr. 63 p. 


Stellung als ALS 
Romtoiriſtin. 
Off. unt. 8 390 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Stück- u. Monatswäſche w. ſaub. 


ſeit vielen Jahren in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegenes Materials, 
Kolouial⸗u Delikateſfwaaren⸗ 


fi Rechner u. Korreſp. ſucht Ber- 
trauensſtell im gr. Etabliſſement 

ey. als Ginkaſſirer zc.. Es wird 
weniger auf hohes Geh. als auf 

$ anſt. Stellung gej. Kaution in bel, 
Höhe vorh. Auf Wunſch perfóni. 
in Vorſt. Off. u. 8337 a.b.Erp.(4464b 


gung Mann vomLande,iwelch.m. 
ferd. Beſch. weiß, juchtStell., gl. 
welcher Art. Schüſſeldamm 36. 


| Eehrlingsftelle 


Hardtke, Hebeamme, Prauſt. 
1 junge Frau bittet um eine Auf- 
warteſtelle für den Vormittag. 
Offert. unt. 8 398 an die Exped. 


Biervetl., alte Broßſt,,ſof günſt. z. 
übern. Off. unter 8381 an die Exp. 


Gutgehende Milch⸗ u. Vorkoſt⸗ 


Gaut Kindermeenipf. Breitg. 37 iſt unter fer günſtigen Beding. 
Stück und Monatswäſche Pk abzugeb. Röpergaſſe 1. (44566 
ſauber gew., geplättet u. im Fr. 7 ~ 
getrod. Maltenbuden 27, part. kpferde i 

zum Verkauf. (17467 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Wir find durch unſere direkten Beziehungen zu den größten Fabriken in der Lage, ſämmtliche Artikel zu bisher uicht 
: i: Wir heben hervor aus den Abtheilungen für: ; dee 


= Wir bitten an unſerer Kaſſe Rabattbücher zu verlangen. = 
\ M + 


Ein junger Hund billig zu 


verk. Mattenbuden 20, Th. 14. 
1 Pferd zum Schlachten, ſowie 
pratu. Daber u. Magnum bonum 
Eßkartoffel per Zentner 2% fr. 
Haus verkäuflich bei Hofbeſitzer 
+ Tell, Gr. Walddorf, Niedertrift, 
übernehmen geſucht, eventl.] Reinmachen Rähm5,Hinterhaus. ©. ſchw. Spighund ſehr wachſſſſt 
Kaſſirer oder ſonſtige Stelle.] IZjähr. Mädchen ſucht Stellung | bia zu verkf. Heil. Geiſtgaſſe 85,2. 


Alte u. neue Perrenkſeider gu pk. zerlegb., 460.4 zu vt. Breug 25,1. Pianino, baum, für 350 A 

Baumgartſcheg. 3—4, Vdh., 2Tr. 3 1 AC en verkäuflich Ohra⸗Niederfeld 101. 

Ein Abendmantel T.k.syigur bin. | Tiſchlergaſſe 56, Tr. nach vorne. f 

zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 124, 1. Gut erhaltene Zither 

N a ee Sf Sat San 
s ; a mit fep. Cing. Jakobsneug. L7pt. | Baft Bett., Sophat, Vert., Pflſp. 

b.tajje. Of. uS 382 an bie Exp. |... nter GL inge, | SAY. Blint,2 t, X Men. Bid, Mano, San DI. od rn 


PA i 17 lampe bill. zu vk. Weideng. 1,2 r. 
B t. Off unt. S 342 a. die Exp. 

e ST eee | Saoelod mir Koller f. 14. 180. 
jung. M. f. 6 4 zu verk. Baſtion⸗ 
Ausſprung 4/5, Th. 18, 1 Tr. 
Eleg, Koſtüm u. W⸗Jaquet f. ſchl. 5 S 
Włittelfta. b. z. v. Hundegaſſe 24, 3. | Keſſel, 1 Küchenfchrt. bill zu verk. 
E. fein., neu, lang. Wintermantel. 
at ce mat 
ein ant. Waſchtiſch bill. zu verk. : 3 A > SZT 

iſch. 9—12 m. Pl., Ripsſoph. m. Muſchelauff. ! 
Alina Grade 106,8 r nde. E bil. v. Bongenpinht29, 1 Eig. Ein Hapag. ; Spielliſc, 
"erh, Ssinterüßerzieher bill. | 3 Wlenerſtühle. Sopgatitic, O ia ; 
e ß. 3, 1%r (44040 
Hüdſch Winterjacke f. ją. Mädch. 
zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
nn lpohenz Mantel, 2g. Hoſen, für 
Wiſche ww janub, ger ung Nen apf fung Mensch 1 Want Fg Hahn. 
Zoppot, Rickeriſtr.3, Guth, 1 Tr.] Mädch. zu ok. Scheibenritterg. 18. 

Eine: junge Dame ud 77e, 
S Wenn Sie einen 
3 Anzug brauchen, i 19.1211 cyr 
2 fo taufen Sie denſelben 1Schlafſopha zu v. Reſterg. 12, 2 Langenmarkt 4. 
2 nur bei (17116 Trund. Spiegel, e 
J. Jacobson, 


Ss Holzmarkt 22. R 
Die große Auswahl, bie 


©. billigen Preiſe, der elegante © | roo u bat Sophatiſch 
© Sitz mit ſauberſter Ver⸗ © Gute Betten u. birk. Sophatiſch 


8 neee e Sie zu⸗ 
wam fi N S Bettgeſtell, 2 Matratzen zu verk. 
n | Nite Kleider zu verkaufen] Sopha zu bf. Fleiſcherg Ta art. 
Sperlingsgaſſe 21/22, 2. 
Ein g.erh. Jaquet f. ją. Mädchen, uhr iſt zu werk. Frauengaſſe 50, 1 
Herren⸗Ueberz., j 
bill. z. vk. Kohlenmarkt 11, im Ld. 
Eine Sandamıme, gefünd und] Geſchäft u. Reſtauraut mit gr. 1 ſchwarz Tuchrock zu vrf, Breit 
Re ng Zu kinine Ausſpannung bei ger. Anz. zu gaſſe 127, Eing. Mauergang,part.] kaufen Poggenpfuhl 30. 
vk. Off. u.04315b and. Exp. (43156 | Grau. Hohenzollernwintermant.] Kleiderſchr. Zu vrt. Sopenq.21,pt. 
u. 2 gute Damen⸗Winterjaquets 
ſehr be zu vrt, Hirſchgaſſe 2 lk. 
At <ped, 2 Winterpaletots, gut erh., Stück 1 
Tücht. Köch., Stb., ch.⸗„Scheuer⸗ handlung mit Flaſchenbierverk. 1,50 A, zu verk. Bröbfg: 20, prt. | Jungſerngaſſe 28, im Geſchäft. Obra. Vioht. 
[W. Jaquet guri Langgart 11,4. Ber Be AK 
ITſchwarz Damenjacke ift billig] nölteuer, panee top a, P ſind billig zu verkaufen St. 
zu vert. Pfefſerſtadt 8, 2 Trepp. Garnit., Schränke, Stühle, True 
Ein gut erhalt. Pelz für großen 


H.Röcke, Hüte 


16. Oktober. 


9 


gehabten Preiſen zu vertreiben. 


Wen 


Seidenband .::::::... Nee dy 5, 10 Pfg. 
Schleier c e . ß i H 2 Rów s 9 8, 20, 25 Pfg. 


| tagen. 

= i — i 
Normalhemden d, 73, 87 s, 8,02 w. 
Normalhosen in Vigogne 90 Pfg. 1,25, 1,40 Mk. 
Corsetschoner ..;:.....:.. cie LD pm. 


| Corsets. 
Meue Facons Stüc 48, 75, DD sie. sis 6,00 Mk. 


apluvzoSnin Hipag aua eee azluwjaŚ gun ng asg 


(17482 


Fräck und Weſte (Deittelfigur) | I amerif Guſtarre⸗Zuher zu vet 


billig zu verk. Tagnetergaſſe 4, 2. Hühnergaſſe 5, Hof, Seidel, 
1 langer Krimmerumhang für 111 iani 
ältere Dame, 1 ſchw. Plüſchjaquet Gebrauchtes Pianino, 
für ſchl. Figur u. 1 grüne Atlas⸗ vorzüglicher Ton, zu verkaufen. 
taille, ganz neu, für ſchl. Figur] Röpergaſſe 2, 1 Tr.. 
Röpergaſſe21½ Tr., bill zu v. 375: nußbaum billig zu 
Pianino verk. Laſtadie 22, pt. 
—— —— ＋w＋[D—ͤ0—. Ta 


Außb. Kleiderſchräutze ee ſalſg muß, 


O leere Säcke, d 15 Dig. 
50 Salzsäcke, a 10 pig. 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 19. 
Ein Butterſchrager billig zu ver⸗ 
kaufen Neunaugengaſſe 3, 2 Tr. 
20 Jahrgänge Gartenlaube von 
1864 an m. ſämtl.Marlitt'ſch⸗ Rom. 
billig zu verk. Langgart. 108 pt. 
D Sämmtliches Schmiede⸗ 
hand werkzeug zu verkaufen 

Niemczick, 
Jenkau bei Danzig. 
Ein vierrädr. Handwagen 
billig zu verk. Langgarten 86 87. 
Berrolenmofen zur iche 
1 gutes Sberbett zu verkaufen 
Brandſtelle Nr. 4, Thüre 7. 
Eine gut erhalt. Brehrolle billig 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 15, K. 
Mehr, Liter gepflückte Aepfel 
zu verkaufen. Schule Dalwin 
bei Rukoſchin, Kreis Dirſchau. 
Kinderwagen u. hoh. Kinderstuhl 
zu verk. Garteng. 1, part. (44336 


WODA T 7 W" (OE 
Einen Pollen Sike 
billig zu verk. Grüner Weg 9, pt. 
Vom Abbruch der alten 
Langagarter Thor⸗Brücke wird 


Bauholz 
am 18. Oktober, von vormittags 
9 Uhr ab, an Ort und Stelle 
meiſtbietend verkauft. 

Alex Fey, N 
Aktiengeſellſchaſt für Holz⸗ 
verwerthung, Hoch u. Tiefbau. 
Ein Hobelbankſchrauben « Bohr 
zu verkaufen Hundegaſſe 14, 


— ——P ũ — — 
Zu verkaufen 1 Dutzend 
ſtarke und mittlere 


* e. 
Lindenbäume, 
welche in den nüchſten Tagen 
gefällt werd. Jäſchkenth.Weglga 
“| Gin Poſten guter Packkiſten 
verii Laugf., Blumenſtr. 10, Zr. 
i i i in it 2 tern 
und Roll⸗Jalouſien find billig zu | Ein Rahmen mit 2 Feuſt 
W RN Hauptſtr., zu verkaufen Brodbänken⸗ 
Bettg Fed tr. 12, Sopha 25 bei Neumann, Garderöbengeſch. gaſſe 35, parterre hinten. : 
ettg. / Federmatr 12, Sopha 22, eee a re 
3, ; re | Bücher für Quinta, Ounrta und] Mein Fleiſchergrundſt 
Tisch du vert Pogaenpfuhles Der z. brk. Fleiſchergaſſe 74, 1. mit Schlachthaus u. Stallungen, 
Ein gutes Sopha ift zu ver Ein gut ſingenderKanarſenvogel] Owie Gärten, am Markt beleg 
8 IE en in d. ſeit ca 50 Ja r. d. Fleiſcherei 
kauf, ren in d. ; ihr d. 
. I wi > betrieben wird, i ſofort wegen 
Hochelegante Zurruheſetz. zu ott. 0. Strobach, 
Parkmasen und Selhstlahrer 


Fleiſcherm., Schöneck Wpr. (17358 
ftegen ‚billig gum Verkauf] 7 FE 


(44820 
— — —ñ— n 
" Myrthenbaume  . 


Sehr gut erh, Plüſchſopha, ſehr 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


billig zu verkaufen. (17483 
2. Damm 16, 2 Tr. 


1 Damm 18, prt. (16728 
Nußb. Ausjteuer und Küchen⸗ 
ſchrank, Nähmaſchine, Kommode 
bill. zu verk. Häkerg. 31. (44116 
Neue Garnitur. Sophas, Schlaff 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
u. Faut. find ſtets z. Verk. Theilz. 
gew.,beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (42986 


PBettgeitell für 6.4 zu verk. Klein 
Rammbau Sa, Hof. A. Quedau. 
imah. Sopin u. Tiſch,brk. Waſcht., 
Kommode, 2 Menagenk.Bercel.⸗ 


Frauengaſſe 36. Daj. iſt ein mbl. 
Zimmer m. Peuſ.z.1. Nov zu vim. 
Plllſchſoph m. 2 Seſſ., Schlafſoph. 


u. ein dito klein. Tiſch, faſt neu, zu 


zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. 2 gr. Sleanderböume billig zu 
Nußzb. B.-Schröt n. Seſſ,Bankb. verk Fleiſchergaſſe 20 part 48080 
u. Sprngf.⸗M.z vk. Holzgaſſe 6, 1. | f eee 
— . . 
Gut erhaltenes Gedetjopfa, | 8 i ; 

mahagoni Klapptiſch, 4 Stühle, b D y m a me k 
Küchentiſch, Nachtſtuhl billig zu (15 Amp. 110 5 SYG & 
$ verkaufen Altſt. Graben 60, 1. ae zad r 5 jw 
Gut erh. Schlaſſopha für 30.4 zu 55 n billig zu 
verk. Neugarten 27. Beſ.9. 12 Uhr. nabe pepe i 36 


Billig gu verk. 1 rund. Spiegel, | 4 
„ - 
B. Trompete Beutlergaſſe 5, 2. 2,4 3 
Elf Bettgeſtell mit Matraße, faft | k Gasmotor, ö 
2 neu, verk. billig Poggenpfuhl 38 3 Pferdekraft, noch im 

Betriebe, billig zu ver⸗ 


kaufen bei 
| G. Mix, Langenmarkt 4. 


billig zu ut. Brodbänkeng. 34, pt. 


2 | Giefferitabt 73 iE ein Sopha ein 


2 fajt n. Schaufenſter mit Scheib. 


Taltmod mh. Kommode u. Wand- 


Altes Sopha u.2 Waſchhütt., Taft 
neu, zu verk. Sandgrube 46, pt. 


Ein Sopha für 10% zu verkauf. 


EN a RR (CWE 
| Suche kl. Restaurant 
in dex Nähe von Fabrik oder 
Kaſerne vom 1. Yan. zu pachten. 


Katy.⸗Kirchenſteig 15. 


meaux, Paradebettgeſtelle, auch ee 


birkene gute Möbel, umſtändeh. 


geſucht in einem Kolonial- Tüchtige Kassirerin Berta | kene gute M ind e SERIE 
Waaren⸗Geſchäft für einen m. der einfachen ſowie doppelten j Eugen Ziehm, it Herrn mit n. ſchw. Bezug bil. zu BLE. Jäſchkenthalerweg 26a, 1. eilig Hei m 5, N Wittwe Dohrau, (44886. 
E 16—17 jährigen jung. Mann, Buchführungſow. Handels⸗Korr. Abl. Gremblin, bei Subkau. zu verk. Kohlenmarkt 11. Laden. Neue arnitu r modpPlüſchſoph ga , ppe. Neuenburg Weityr. 


der bereits 1½ Jahre ander- 
weitig gelernt hat. Offerten 
unter 8 372 an die Exped. d. Bl. 


wünſcht v. 15. Nov. paſſ. Stellung 
Bevorzugt im Komt. Offerten 
unter 8 329 an die Exp. d. Blatt.“ 


bę 


Ein grauer ſprechender Papagei | Neuer Emyrua:Eaal-Teppich tl- | Schreibpult bill z vk. Brelig 99,1. | Schankſokal oder Weftanraut 
ift billig zu verkaufen Lang: | u. 12 neue nußb. Rohrlehnſtünle 
fuhr, Brunshöfer Weg 22,1 Tr. b. z. vk. Trinitatiskirchg. 5p. (4827b 


Bücher der Petriſchule billig zu] mit vollem Konſens zu pacht. gej. 
verkaufen Sandgrube Nr. 3—4. Of. unt. 8 397 an d. Exp. d. Bl. 


e 
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Nr. 243. 


3. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten 


Anfere Nafe als Wächter der Gesundheit. genere Sat: uns Gmnpedaani ede 


Bon Dr. Otto Gotthilf. 


(Nachdruck verboten.) 
Die Naſe als Behauſung des Geruchvermögens 
beeinflußt zunächſt nicht unweſentlich das Wohlbehagen 
und die Stimmung des Menſchen. Angenehme Gerüche 
ſtimmen uns im allgemeinen heiter, unangenehme dagegen 
mißmuthig. Steigt uns der Duft eines Bratens, das 
Aroma einer Frucht, das Bouquet eines feinen Weines 
in die Nafe, jo brauchen wir nicht gerade Feinſchmecker 
zu ſein, um ein gewiſſes Wohlbehagen zu empfinden, 
welches wir gewöhnlich auch äußerlich dadurch kund 
geben, daß wir durch ſchnelleres Einathmen, Schnüffeln 
und Schnuppern möglichſt viel von den Riechſtoffen 
unſerm Geruchsorgane zuführen. Dringt aber in unſere 
Naſe ein unangenehmer Geruch, ein Geſtant, ſo wenden 
wir uns mit Ekel ab, rümpfen die Naſe oder halten 
fie zu. Riechen wir an Salmiakgeiſt, Schwefelwaſſer⸗ 
ſtoffgas oder anderen ſcharfen Chemikalien, jo merken 
wir auch, daß die riechenden Subſtanzen unmittelbar 
auf Blut und Nerven wirken, denn die Augen „gehen 
Einem über“, der Athem vergeht und ſogar das Be⸗ 
wußtſein kann zeitweiſe ſchwinden. Deshalb athmeten 
von jeher in heilender Abſicht zartbeſaitete Naturen 
durch die Nafe gewiſſe Riechſtoffe, ſogenannte Eſſenzen, 
ein, bevor ſie in Ohnmacht fallen wollten. Gretchen 
ruft in Goethe's Fauſt: „Nachbarin, Euer Fläſchchen!“ 
n Bezug auf unſere Geſundheit ſpielt aber im 
täglichen Leben unſer Geruchsorgan eine noch viel 
wichtigere Rolle. Gehen wir in trocknen Tagen auf 
ftaubigen Wegen ſpazieren, fo ſehen wir alsbald beim 
Schnäuzen der Naſe an dem ſchwärzlich gefärbten 
Schleime, welch eine große Menge Staub und Schmutz 
unſere Naſenſchleimhaut der eingeathmeten Luft auf- 
gelangen hat. Dadurch ift unſere Lunge vor dem Ein⸗ 
ringen jener vielfach ſo ſcharfen und ſpitzigen Körperchen 
bewahrt worden, welche die feinen Lungenbläschen 
leicht wie Glasſplitter verletzen und außer Blutungen 
namentlich „trockenen“ Huſten hervorrufen. Gelingt 
es aber wirklich einmal einem Körperchen, durch die 
Naſe tiefer in die Luftwege einzudringen, dann ent⸗ 
fteht ſofort ein heftiges Nieſen, und mit Exploſions⸗ 
kraft wird der Eindringling herausgeſchleudert. Auch 
wenn die Hausfrau mit Staubwiſchen oder Mein: 
machen beſchäftigt war, oder der Hausherr in ſeinem 
Gärtchen herumgewirthſchaftet hat, beweiſt nachher das 
Taſchentuch, welch wichtige Rolle die Naje als Staub- 
fänger ſpielt. Im Winter hingegen würde die kalte, rauhe 
Luft, wenn fie direct in Hals und Lunge käme, oft | hmrre 


Erkrankungen hervorrufen. Aber auf ihrem verhältniß⸗ 
mäßig weiten Wege durch all die Windungen und 


Muſcheln der innern Naſe wird ſie genügend erwärmt 
und verliert ſowit ihre Schädlichkeit. Bei ſehr ſtrenger 
Kälte tritt dann auch eine ſchnellere Schleimabſonderung 
ein — wir müſſen häufiger das Taſchentuch zur Hand 
nehmen — jodah die erkaltende Flüſſigkeit immer 
wieder durch blutwarme erſetzt und die eindringende 
Luft genügend erwärmt wird, Es iſt daher nament⸗ 
lich im Winter von größter Wichtigkeit, 


ſtets durch die 


mieden. Die Naſe erweiſt alſo unſeren Lungen den 
wichtigen Dienſt, die ſchädliche, trockene, unreine oder 
kalte Beſchaffenheit der Einathmungsluft in eine voll⸗ 
kommen gefunde zu verwandeln. Dabei werden auch 
etwa eingedrungene, krankheiterregende Bakterien von 
der Schleimhaut am weiteren Vordringen in den 
Körper verhindert und nachher weggeſchwemmt oder 
beim Nieſen herausgeſchleudert, | 
Aber die Thätigkeit unſerer Naſe als Hüter der 
Geſundheit reicht noch weiter. Wenn man einem 
ruhig athmenden Thiere, z. B. Kaninchen, eine ſcharf 
riechende Flüſſigkeit, wie Aether oder Ammoniak, vor 
die Naſe hält, ſo verengern ſich in demſelben Moment 
die Naſenlöcher, die Bruſt zieht ſich plötzlich zuſammen, 
die Athmung hört auf, die Luftröhre ſchließt jid feft zu 
und der Herzſchlag ſetzt aus. Dies alles dauert aber 
nur wenige Secunden. Alsbald treten Athmung und 
Herzſchlag wieder in Thätigkeit, zuerſt allerdings ſehr 
langſam, aber allmählich gehen ſie zu normaler Thätig⸗ 
keit über. Wodurch und weshalb werden nun all 
dieſe Erſcheinungen hervorgerufen? In dem Augen⸗ 
blick, wo das giftige Gas mit der Naſenſchleimhaut in 
Berührung kam, wurden von hier aus durch Reflex⸗ 
wirkung gleichſam Warnungsſignale nach dem Nerven⸗ 
centrum der Athmung und Herzthätigkeit abgegeben, 
die Luftröhre wurde fofort geſchloſſen und die Athmung 
unterbrochen, damit das ſchädliche Gas nicht eindringen 
konnte. Erſt ganz allmählich und nur zaghaft verſuchen 
die Lungen durch langſame Athemzüge, ob die Gefahr 
vorüber ſei. Alſo auch in jenen ſo kritiſchen Momenten, 
wo uns Erſtickung bedroht, waltet die Naſe als Warner 
und Wüchter ihres Amtes. | 
Umgekehrt geben wieder andere Organe, wenn ſie 
einer Geſundheitsſchädigung ausgeſetzt ſind, der Naſe 
durch Reflexwirkung Warnungsſignale, damit uns 
dieſe auf die drohende Gefahr aufmerkſam macht. 
Haben empfindliche Perſonen ſich dem „Zuge“ ausgeſetzt, 
oder ſind ihre Füße oder andere Körpertheile naß 
geworden, jo vermehrt fi ſaſt ſofort die Schleim⸗ 
abſonderung der Naje und ein heftiges Huſten beginnt: 
eine nicht mißzuverſtehende Aufforderung, daß man 
durch energiſche Körperbewegung jid) wieder erwärmen 
und die durchnäßte Kleidung durch trockene erſetzen jol. 
Wir ſehen alſo, daß unſere Naſe als Wächter der 
Geſundheit eine überaus wichtige Rolle ſpielt. 
Gewöhnlich aber hören wir auf dieſen Warner leider 
ebenſo wenig, wie auf jenen in unſerem Innern 
befindlichen morallſchen: das Gewiſſen. Wohl rümpfen 
die Leute die Naſe, wenn ſie aus der friſchen, 
reinen Luft draußen in die mit Ausathmungs⸗ und Aus⸗ 
dünſungsgerüchen verpeſtete Wohnſtube oder in eine 
mit Kohlenſäure, Tabaksqualm und anderem „Odeur“ 
erfüllte Reſtauration treten, aber fie fahren nicht etwa 
entſetzt aus dieſer geſundheitswidrigen Atmoſphäre zu⸗ 
rück oder ſofort an die Fenſter und reißen dieſe weit 
auf, ſondern nehmen ſtumpfſinnig — Pardou — Platz 
mit dem Troſtgedanken: „Daran muß man ſich eben 
gewöhnen!“ , 
in Zukunft Jedermann den Weiſungen und Warnungen 
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Die Welt ist voll von Gottes Segen, 2 
Willst du ihn haben, ist er dein, 
Du brauchst nur Hand und Fuss zu regen, 
Du brauchst nur fromm und klug zu sein. 

i Friedrich Wilhelm Weber. 
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- gwifdjen zwei Pflichten. 
155 Noman von Hans Richter. 
(Nachdruct verboten.) 


5 F ortſetzung.) 

„Es zieht ein großer Haufen auf die Joſephinen⸗ 
hütte, zu. Die andern ſammeln fich auf dem Shul- 
platz! p find unſere Polacken. In einer halben 
Stunde haben wir ſie hier. Gnädige Frau — ich 
beſchwöre Sie —“ i 


27) 


„Ich werde über die Felder nach Bralin reiten!“ 


„Ich begleite Sie! 


Nein, nehmen Sie die Wagenpferde und fahren 
4 7 s pferde und fa 
Sie damit nach der Förſterel. Ihre Garin und 


Ihre Kinder bedürfen Ihrer nöthiger als ich. Meinen 
Schimmel holt Niemand ein. Ich werde Ihnen 


einige Werthſachen mitgeben. Aue 
Knechte, ſoviel ihrer noch da find, follen Sie be- 
gleiten. Laſſen Sie das Vieh in den Wald treiben, 
Es ſoll bei einem etwaigen Brande nicht elend zu 
Grunde gehen. An allem andern iſt nichts gelegen.“ 

„Gnädige Frau -“ N 

„Was noch?“ ; w 

„Bleiben Sie bei uns oder laffen Gie mich bei 
Ihnen bleiben. Mein Gehülſe iſt ein zuverläſſiger 
Menſch, dem ich das Forſthaus und meine Familie 
ruhig anvertrauen kann. Bis hinaus in den Wald 
iſt es den betrunkenen Kerlen auch zu weit; ſie wiſſen, 
daß da nichts zu holen iſt, außer ein paar blauen 
Bohnen.“ ; 


Ich reite nach Bralin.“ 


eee eee 


Anter a Unngs⸗ 


Auch die Mädchen und 


ee 


eilage 


„Ver —,“ ein derber Waidmannsfluch drängte 
jiġ über „die Lippen des Mannes. Das iſt jo 'n 
rechter Fraueneigenſinn.“ 

„Meineiwegen, lieber Arnold, aber wiſſen Sie: 
ich reite um mein Glück, um hundert Mal mehr als 
mir das dumme alte Dobig und mein Leben dazu 
werth iſt. Und nun kommen Sie — es wird Zeit.“ 

Eine Viertelſtunde ſpäter lag die Ruhe des Grabes 
über dem Hofe. Nur die Enten und Gänſe ſchnatterten 
noch durch die Pfützen, die Tauben gurrten auf den 

Sitzbalken ihres verſchnörkelten Hauſes und auf der 
Hofmauer blähte fih der Pfau und prophezeite mit 
ſeinem heiſern Krächzen Regen. Selbſt den Hof⸗ 
hund hatte Förſter Arnold von der Kette gelöſt, aber 
der treue Wächter blieb auf ſeinem Poſten. Mit 
geſpitzten Ohren und funkelnden Augen lauſchte er 
auf den wüſten Lärm, der immer ſtärker und deut⸗ 
licher anſchwoll. : 

Nach der Dorfſeite zu hatte der Förſter ſämmt⸗ 
liche Eingänge ſeſt verrammeln laſſen. Das nach 
dem freien Felde führende hintere Thor war weit 
geöffnet, und mitten auf dem Hofe hielt Lona von 

Rudow unbeweglich auf ihrem Schimmel. Aus 
ihrem ſarbloſen Geſicht traten die Backenknochen auf⸗ 
fallend ſtark hervor. Wie ein Bild ſtarrer, rückſichts⸗ 
loſer Eutſchloſſenheit erſchien fie. Die ſchlaff nieder⸗ 
hängende Rechte umklammerte den ſilberbeſchlagenen 
Kolben eines Revolvers. ' 

Gleißend umwob die Herbſtſonne ihre weiche, 
üppige, ſchlanke Geſtalt. Wirr hingen die unbedeckten 
braunen Locken auf den ſchneeweißen Hals und die 
vollen Schultern nieder. Immer ſtarrer wurde der 
ſtahlharte Blick der wildjnufelnden Augen; immer 
höhniſcher zuckten die tiefrothen Lippen, bis ein bitteres 
Lachen ſich von ihnen löfte: 

„Keiner kommt mir zu Hilfe — keiner von 
Dreien! ..“ 


Und dennoch lachte fie, daß es unheimlich über 
den leblos ſtillen, weiten Hof hinweg gellte. | 
Aber fie hatte Unrecht; querfeldein brauſte ein 
zweirädriger Sandſchneider heran. 
führte die Zügel, neben ihm ſaß ein Gendarm. 


Rudolf Elſtra 


Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen, en ae oi s 
Rolle inſammelt. 


RER TISTE 


vie vom 15. 


Danziger 


feiner Naje williger folgt zu Nutz und Frommen feines | 
ganzen körperlichen Geſundheitszuſtandes. 


Tocales. 


SOrdensberleihungen. Dem Fabriken⸗Kommiſſarkus 
Alexander Lundgreen zu Danzig Lit der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe und dem Metſter Buſack bei der Gewehr: 
fabrik in Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. Den Werkführern Fiſcher und Küſter, dem 
Werftarbeiter, Vorarbeiter Godath und dem Handlanger, 
Werftinvalfſden Holz, ſämmtlich in Danzig iſt aus Anlaß 
ihres Ausſcheidens aus dem Marinedieuſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. N 

* Speiſewagen⸗Betrieb auf der Strecke Danzig 
Stettin— Berlin. . Einer neueren Anordnung zufolge 
werden vom 15. d. Mts. ab bei den Schnellzügen 19 
und 20 auf der Strecke Danzig —Stettin— Berlin die 
Reiſenden mit Fahrkarten 3. Klaſſe zum Eintritt in den 
Speiſewagen zugelaſſen, ohne daß es der Löſung einer 
Zuſchlagskarte bedarf. 185 1 ju 

* Geſchäftsjnbiläum. Die Seifenfabrik in Firma 
E. G. Gamm ift am 18. Oktober 1825 gegründet worden 
und feiert demnach in dieſem Jahre ihr 75jähriges 
Geſchüftsjubiläum. 

* Leuchtende Poſtkarten find das Allerneueſte 
auf dem Gebiete der Anſichtspoſtkarten⸗Induſtrie. 
Wenn man dieſe Karten dem Tageslicht ausſetzt und 
ſie dann im Dunkeln betrachtet, ſo leuchten ſie mit 
prächtigem bläulichen Glanze. Das Papiergeſchäft 
von Paul Panzer, Breitgaſſe⸗Ecke Junkergaſſe, hat 
den Vertrieb dieſer Poſtkarten. 

+ Stenographiſche Lehranſtaft (ſtaatlich konzeſſionirt) 
hat in ihrem Lehrplan eine Erweiterung eintreten laſſen, in⸗ 
dem jetzt außer in den Stenographieſyſtemen Neu⸗Stolze 
und Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey auch Unterricht auf der 
Schrelbmaſchine erthellt wird. Näheres findet ſich im 


Inſeratentheil. 
* Meiſter⸗Jubiläum. Am 12. d. Mts. feierte der 


Klempnermeiſter Herr Karl Böttcher aus Langfuhr 


ſein 25jähriges Meiſter⸗Jubiläum. Im Laufe des 
Vormittags überbrachte der Vorſtand der hieſigen 
Klempner⸗Innung dem Jubilar unter Führung des 
Obermeiſters Herrn Theodor Klabs eine Glückwunſch⸗ 
Adreſſe, welche der Schriftführer der Innung, Herr 
Joh. Stamm, mit einer herzlichen Anſprache über⸗ 


reichte. | 


* Der Männergeſangverein Libertas feierte vor» 
geſtern im Bildungsvereinshauſe fein 24 jähriges Stiftungs⸗ 
feft unter Betheiligung der Mitglieder und Gäſte. Es wurden 
unter anderem mehrere Chorgeſänge, ſowie humoriſtiſche 
Duette und Terzette unter der tüchtigen Leitung des Herrn 
Dirigenten Pukowski zu Gehör gebracht, und von den 
Gäſten dankbar angenommen. Nach den Vorträgen fand ein 
Feſteſſen ſtatt, an welches ſich ein Ball anſchloß. 

»Die Trinkerheilanſtalt in Sagorſch bringt zur 
Kenntniß der Polizeibehörden, daß der Nagelſchmiede⸗ 
meiſter Karl W o gag ti, welchem wegen ungenügender 
Leiſtungen der Auftrag zur Einſammlung einer Kollekte 
in den Kreiſen Brieſen, Pr. Stargard, Konitz und 
Tuchel entzogen iſt, trotzdem unberechtigt weiter die 


Uebernahme von Vertretungen. — Man wird ſich von 


Dienstag, 16. Oktober 1900 


* Der neue nichtuniſormirte Kriegerverein feierte 
vorgeſtern Abend in den feſtlich geſchmückten Räumen des 
Bildungsvereinshauſes unter recht reger Betheiligung ſeiner 
Mitglieder und Güfte ſein 20. Stiftungsfeſt. 8 von den 
noch lebenden 12 Mitbegründern des Vereins, die dem Feſte 
beiwohnten, wurden durch einen Ehrentrunk bewillkommnet. 
Nach einem längeren Konzert hielt der Vorſitzende des Ber- 
eins Herr Kanzleiſekretär Bluhm die Feſtrede, in der er 
ein Bild von dem Entwicklungsgange des Vereins gab. Er 
legte die Biele des Vereins dar und richtete an die Mitglieder 
die Mahnung, ihre Kinder in Gottesfurcht und Königstreue 
zu erziehen. Die Feſtrede klang in ein dreifaches Hurrah 
auf den Kaiſer aus. Nach Abſingen der Nationalhymne 
wurden unter Mitwirkung von Soldaten der verſchiedenen 
Truppengattungen 3 lebende Bilder geſtellt, die ſehr effektvoll 
wirkten und reichen Beifall fanden. Eine beſondere Ehrung 
wurde Herrn Klegus dadurch zu Theil, daß der Verein 
ihn zu ſeinem Ehrenmitgliede ernaunt hat. Mit herz⸗ 
lichen Worten überreichte Herr Bluhm Herrn Kl. das 
Diplom. In längerer Rede feierte hierauf Herr A. Ste: 
mum dsdie Verdſenſte des Herrn Bluhm um den Verein, der 
feit Beſtehen desſelben deſſen Vorſitzender iſt. Er ſchloß mit 
einem dreifachen Hoch auf Herrn Bluhm und deſſen Familie. 
Der nun folgende Ball hielt die Feſttheilnehmer bis zum 
Morgen zuſammen. ; 

* Zur Verausgabung von Monatskarten auf 
der Eiſeubahn. Der Vorſtaud des Vereins Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller in Berlin iſt unlängſt auf 
Erſuchen einer Handelskammer dem Antrage beige⸗ 
getreten, den Herrn Eiſenbahnminiſter gu erſuchen, die 
Geltungsdauer der zur Ausgabe gelangenden Mt onat: 
fahrkarten, welche jetzt nur für die Zeit eines 
laufenden Monats beſteht, derart feſtſetzen zu wollen, 
daß dieſelbe ſich von dem Datum des Tages der 
Löſung bis zu demſelben Datum des anderen Monats 
erſtreckt. In der Begründung wird u. A. angeführt, 
daß es mit Rückſicht auf den Zweck dieſer Dauerkarten 
an ſich gleich bleibe, ob dieſe Fahrten innerhalb der 
Zeit vom erſten bis zum letzten Tage eines Monats 
oder z. B. vom 10. eines Monats bis zum 10. des 
folgenden Monats erfolgen. Bei der jetzigen Cine 
richtung haben nur diejenigen den ganzen Vortheil der 
Preisermäßigung, welchen zufällig die volle Aus⸗ 
nutzung an ſämmtlichen Tagen des Monats möglich ift. 
Es entſpricht daher der Billigkeit, daß, wenn dem 
Einen die Vergünſtigung für eine beſtimmte Zeit zu: 
ſteht, ſie auch dem Anderen für die gleiche Dauer nicht 
entzogen werde, unabhängig von dem Zeitpunkte des 
Beginns der Vergünſtigung. 

* Ein recht empfindlicher Mangel an Volks⸗ 
ſchullehrern macht ſich augenblicklich in einer Reihe 
vou preußiſchen Provinzen und namentlich auch in 
unſerem Oſten bemerkbar. Dieſem Mangel, der 
namentlich auf die Durchführung der 
Militärdienſtzeit zurückzuführen fein dürfte, ſteht die 


Behörde ziemlich rathlos gegenüber Kürzlich 
theilte auf der Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer ⸗Verſammlung in Prenzlau Schulrath 


Böckler mit, daß gegenwärtig im Bezirke Potsdam 
allein nicht weniger als 60 Lehrerſtellen vakant ſeien. 
Der Schulrath erbat bei dieſer Gelegenheit ausdrücklich 
die Mithilfe der Lehrer bei der Beſeiligung der dadurch 
entſtehenden unterrichtlichen Schwierigkeiten durch 


A 
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im Fahren ſprang er ab und trat an ihre Seite.] — umſonſt. Lona legte den linken Arm um den 


Sein Geſicht glühte in wilder Angſt und Erregung. 

„Gnädige Frau, es iſt die höchſte Zeit, ich bitte, 
ſteigen Sie ein. Das Militär it zwar benachrichtigt, 
dürfte aber doch nicht mehr zur rechten Zeit an⸗ 
kommen,“ ſtieß er athemlos hervor. 

Die junge Frau ſchüttelte ruhig den Kopf. 

„Ich verlaſſe mein Eigenthum nicht wegen einer 
Handvoll betrunkener Bauernlümmel. Mögen ſie 
nur wagen, mich anzutaſten! ...“ Sie hob den 
Revolver. 3 

„Um Gotteswillen — wiſſen Sie noch nicht, wie 
ernſt es iſt! — anders als im Frühjahr. Sie ſpielen 
um Ihr Leben. —“ , i 

„Alſo um nichts Werthvolles.“ 

„dona ...“ raj blickte er um fih -ss „Ihre 
Leute —“ 8 

„Befinden ſich in Sicherheit. Ich bleibe hier.“ 

Rudolf ſchritt zu ſeinem Wagen und flüſterte dem 
Gendarm einige Worte zu, worauf dieſer wandte 
und erſt dreißig Schritte jenſeits des Thores halten 
pań Dann trat er zu Lona zurück und faßte ihre 

and: 

„łona, Sie find grauſam — grauſam und nne 
gerecht und unklug! Jede Minute der Verzögerung 
vermehrt die Gefahr. Um Ihretwillen verließ ich den 
mir anvertrauten Poſten. —“ 

„Jedenfalls habe ich Sie nicht dazu veranlaßt,“ 
die Stimme der jungen Frau klang eiskalt. „Kehren 
Sie, bitte, ſo ſchnell als möglich um. Wenn ich nicht 
irre, iſt der Haupttrupp auf Ihre Joſephinenhütte 
zu gezogen.“ PA 

„Ich weiß, ich muß fofort zurück — aber nicht 
ohne Sie, Sona ...“ In einem wilden, leidenſchaft⸗ 
lichen Aufwallen riß er ſie an der Hand, daß ſie vom 
Pferde herabglitt. Sie ftampite mit dem Fuße auf 
den Boden und ſtieß zornig ſeinen Arm zurück. 

„Laſſen Sie mich! — Gehen Sie!“ 

„Aber das iſt ja Wahnſinn!“ 

„Was kümmert es Sie?“ 

Hilf⸗ und rathlos, halb betäubt von Angſt und 


Noch! Zorn ſtieß er wirre, bittende, drohende Worte hervor 


Hals ihres Schimmels und blieb unbeweglich. Der 


Tumult im Dorfe hatte nachgelaſſen. Es ſchien, als 
berathichlagte der Feind, deffen Eclaireurs die Ver⸗ 


rammelung des Thores, vielleicht auch ſchon die 


beiden Menſchen auf KIW und jenſeits deſſelben 
den Wagen mit der gefürchteten, grünblauen Uniform 
erſpäht hatten. i 

„Machen Sie mich nicht toll, 
letzte Bitte ..“ 

Wüthend riß er an ſeinem Barte, 
an der Mähne des Pferdes. 

„Bleiben Sie hier, Baron!“ 

„Das ift unmöglich „ es wäre unverantwork⸗ 
liche Thorheit ...“ 


Lona. Es iſt meine 


an ihrer Hand, 


„Ach, ich vergaß — die Joſephinenhütte — Ihre A 


Gemahlin ...“ 

„Lona, ich verließ mein Weib mit dem Gedanken 
an Sie, meine Pflicht ... um Sie zu ſchützen!“ 
Sein ganzer Körper bebte wie im Fieber. 

„Woran Sie ſehr unrecht thaten.“ 

„Lona!“ ' 

„Bleiben Sie hier, Baron,“ wiederholte fie. 

Ein Fluch drang ihm durch die wüthend zuſammen⸗ 
gepreßten Zähne ... Dieſer wahnwitzige Starrſinn, 
dieſer⸗ blinde, unſinnige Trotz — es war, um ſelbſt 
toll zu werden. Dann hob er plötzlich den Kopf 
und lauſchte. 93 

„War das nicht ein Schuß? Das Militär muß 
in der Nähe ſein, ich hole es herbei.“ 

„Bitte, bemühen Sie ſich nicht“ fagte ſie ſpöttiſch. 

„So verbergen Sie ſich wenigſtens, wenn ich nichts 
Anderes für Sie thun kann, werde ich verſuchen, 
noch rechtzeitig Hilfe herbeiguholen. | Aber was Ihnen 
geſchehen möge, werfen Sie keine Schuld auf mich!“ 
ſchrie Rudolf zornig, lief zu ſeinem Wagen zurück 
und hieb auf den mächtigen Traber. 

Leiſe zuſammenſchauernd lehnte ſich Lona an 
ihr ma kd ; 

„Er meinte es ſehr gut, aber ..“ fie ſeufzte 
enttäufcht, fie fenfz 


einjährigen 
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noch ſchlecht Gejtellt. 


ein Miſſionar, der 


haue 


gehört? Ja? — Nm fo beffer! 


den für die Volksſchulen durch dieſen Lehrermangel 
entſtehenden Schwierigkeiten erft ein richtiges Bild 
machen können, wenn man daran denkt, daß nach der 
letzten amtlichen Schulſtatiſtit im Jahre 1896 im 
Ganzen 2409 Schüler wegen Ueberfüllung der vor⸗ 
handenen Schultlaſſen nicht Aufnahme finden konnten. 
Hiervon entfielen auf die Regierungsbezirte Danzig 61, 
Mari enwerder 17, Poſen 1261, Bromberg 
399 Schüler de. Mit der Durchführung der All⸗ 
gemeinen Schulpflicht iſt es demnach bei uns in Preußen 


—— 


SGnttäuſcht zurück. Mit den letzten Zügen der 
Oſtbahn kehrten aus Berlin ganze Schaaren von 
Dienſtmädchen nach Oſt⸗ und Weſtpreußen zurück, 
weil es ihnen nicht möglich war, geeignete Stellen in 
Berlin zu finden, und weil ſie in vielen Fällen von 
gewiſſenloſen Agenten ausgebeutet wurden. Die 
Warnung vor dem Hinzuge nach Berlin erſcheint daher 
heute mehr denn je geboten. Und doch finden ſich noch 
immer thörichte und leichtgläubige Mädchen, die erſt 
klug werden, wenn jie ihre Erfahrungen geſammelt 
Tab. und um ihre letzten Groſchen gebracht worden 

NO, s 


Provinz. 
. Zoppot, 14. Okt. An Stelle von Frl. Meinas, 
bie ein anderweitiges Engagement gefunden hat, ift 
Frl. Marie E e von dem Vorſtande 
des hieſigen Turnvereins als Turnlehrerin für die 


Frauenaptheilung des Vereins gewählt worden. Die 


Anzahl der aktiven Mitglieder dieſer Abtheilung 
beträgt zur Zeit 40. — Die hieſige Abtheilung der 
deuiſchen Kolonialgefellſchaft nimmt 
kommenden Mittwoch im Kurhauſe die Arbeiten wieder 
auf. Wie wir hören, iſt für die nüchſte Zeit ein 
größerer Vortrag mit Vorführung von Lichtblldern 
geplant, auch wird leg in nädjter Zeit ſchon 

m den Kolonien Afrikas thätig 
geweſen iſt, einen Vortrag halten. — Als Termin für 
die Wahlen, für die evangeliſchen Gemeinde: 
kirchenkörperſchaften it Sonntag, der 
28. Oktober d. J. feſtgeſetzt worden. — Vor leider 
ſchwach beſetztem Haufe hielt heute Abend im Kur⸗ 
hauſe der Nordpolfahrer Ritter v. Payer einen 
Vortrag über ſeine Forſchungsreiſen. Ueber das 
Schickſal Andres äußerte ſich der Vortragende dahin, 
daß Andrs wahrſcheinlich kurze Zeit nach ſeinem Auf⸗ 
ſtieg in Folge der widrigen Winde mit ſeinem Ballon 
in der See ſeinen Tod gefunden habe. 

5 Guteherberge, 14. Okt. Der rührige Beſitzer 
des Etabliſſements „Drei Schweinsköpfe“ läßt gegen: 
wärtig eine Kaffeeküche und einen Tanzſaal bauen, der 
25 Meter lang, 28 
werden und im Frühjahr künftigen Jahres fertig ſein 


fol, Auch der 18 Meter hohe Ausſichtsthurm, von bem | © 


o m prächtige Ausſicht hat, ift nunmehr fertig 


b. Marienburg, 14. Oktbr. Betreffs des 9 Uhr⸗ 
Jadbenſchluſſe swurden zu heute die Intereſſenten 
nach dem Rathhauſe geladen, wo die Tage feſtgeſetzt 
wurden, an welchen die Kaufleute länger aufhalten 
dürfen. Die Zahl der Tage belief ſich auf 27, und 
zwar wurden die Tage vor allen größeren Feſttagen 
und den Jahrmärkten gewählt. — Nach dem Haupt⸗ 
gottesdienſt fanden heute in der evangeliſchen Kirche 
neue Kirchenwahlen ſtatt. In den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath wurden gewählt die Herren Poſtdirektor 
Auguſtin, Buchdruckereibeſitzer Halb, Provinzial 
Taubſtummenanſtalts⸗Direktor Hollenweger und 
Schulraih Schröter. Für die Gemeindevertretung 
wurden gewählt die Herren Schloſſermeiſter H. 
Albrecht, Gemeindevorſteher Apelbaum⸗Hoppen⸗ 
bruch, Töpfermeiſter C. Conrad, Smmneidermeifter 
Metſchies, Lehrer Nahrius⸗Dammfelde, Tiſchler⸗ 
meiſter Auguſt Roſſoll, Schuhmachermeiſter A. 
Schmalley, Hofbeſitzer Deegen⸗ Kaminke, Pro⸗ 
feſſor Dr. Kirſchſtein, Bauaufſeher Laaſer, Hoj- 
sorge Fabian⸗Schloß Kalthof und Maurermeiſter 
e. 


, Neuſtadt Weſtpr., 15. Okt. Vorige Woche 
wurde der erſte Spatenſtich zum Neubau einer 
katholiſchen Kirche in Rheda (Kreis Neuſtadt) 
gemacht. Der Neubau wird auf dem füdlichen Pfarr⸗ 
garten, hart an der Chauſſee, 25 Meter vom Pfarr⸗ 
entfernt, ausgeführt. Die Kirche wird 
4029 Meter lang und 18 Meter breit, hiernach die 
größte unter den benachbarten katholiſchen Kirchen 
werden. Der Bau iſt dem Zimmermeiſter Herrn Karl 
Petermann⸗Neuſtadt übertragen und ſoll im Juni 1902 
den Kirchenzwecken übergeben werden. Die alte Kirche 
wird ſodann zum Abbruch verkauft. Man beabſichtigt 
auf dem Bauplatze der alten Kirche, welche von uralten 
ziefigen Lindenbäumen umgeben ift, ſpäterhin eine 
Heine Kapelle zu errichten. e 

1 Marienwerder, 14. Okt. In einen prächtigen 

Obſt⸗ und Blumenhain hatte ſich geſtern und heute der 

weite Saal unſeres Schützenhauſes verwandelt, wo 


behagliches, ſorgloſes Pfeifen! 
„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus, 
Städtle hinaus, 

Und Du, mein Schatz, bleibſt hier.“ — 

Wäre eine Kugel an Lona's Ohr vorübergepfiffen, 
ſie wäre in dieſem Moment weniger darüber er⸗ 
ſchrocken als über das alte, naive Liebesliedchen. Mit 
angſtvoll fragenden Augen blickte fie um ſich, ohne 
aber Jemanden zu enkdecken. Nach einem kurzen 
Triller eine Pauſe und dann: 

So leben wir, ſo leben wir, 
So leben wir alle Tage. — 

„Beno Froben!“ ſchrie fie auf. , 

„Ihnen zu dienen,“ klang es prompt zurück. 

Jetzt ſah ſie ihn auch. Den breitkrämpigen Hut 
tief ins Genick geſchoben, zwischen den Fingern Die 
Zigarre und mit den beſpornten Reitſtiefeln ſchlenkernd, 
ſaß er auf der niedrigen Felsſteinmauer, welche den 
Hof gegen den Obſtgarten abſchloß. Sein Pferd 
zupfte an den halb verwelkten Grasbüſcheln. 

Das eben noch leichenblaſſe Antlitz Lona's erſchien 
plötzlich wie in Purpurgluth getaucht. Sie zitterte 
jo heftig, daß fie ſich kaum aufrecht zu erhalten 
vermochte. k 

„Was führt Sie hierher?“ fragte fie haſtig. 

„Haben Sie einmal etwas von den Thermopylen 
Ich will nichts 
weiter als jenes Flügelthor zwiſchen den beiden 
Scheunen, das nach meiner ſtrategiſchen Erfahrung 
den ſchwachen Punkt Ihrer Feſtung bildet, mit dem 
Ruhme eines modernen Thermopylä umkleiden.“ 

„Das heißt, Sie ſchlagen Ihr Leben in die 
Schanze für — für die Wittwe des Herrn von 
Rudow?“ 

„So ungefähr!“ 

cha: (Fortſetzung folgt.) 
en nn TEE LITT EGEE: 


Kleine Chronik. 


Verſchmähte Liebe. In Neweombtown im Staate 
New⸗Jerſey ſtarb vor wenigen Wochen ein weibliches 
Weſen, das feit zwanzig Jahren von keinem Meuſchen 
mehr geſehen worden war. Miß Rebecca Neweomb 
war eine Klausnerin im wahrſten Sinne des Wortes. 
Sie iſolirte fih von aller Welt und ſelbſt ihren nächſten 


Verwandten geſtattete fie nicht den Zutritt zu ihrem 


Anregung auch für weitere Kreiſe erhoffte, zumal gerade 
unſere Niederung, die ſchon jetzt die weſtpreußiſche 
Obſtkammer bildet, die günſtigſten Vorbedingungen für 


Regierungsrath Kreckeler, der ſtellvertretende 


Herrn Präſidenten für feine anerfennenden Worte und 
ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Als Preisrichter 


Herr Domnick⸗Kunzendorf und Herr Wanderlehrer 


zu: In Gruppe I (Gärtnerei) Handelsgärtner Görgen 
in Marienwerder für Geſammtleiſtung in Pflanzen, 


ſchaftskammer; 
bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer; Ehren⸗ 
diplome den Gärtnerfirmen B 68 le r = Marienfelde und 
Kremin⸗ Marienwerder. 
Lehrer Zander ⸗Roſpitz Ehrenpreis und Brennerei⸗ 


Gruppe III (Obſt) Regierungs rath Kreckeler, Kreis⸗ 
Obergärtner Bauer, Färbereibeſitzer Wagner und 
Gutsbeſitzer Butſchkowski⸗Kl. Grabau je einen 


der Ausſtellung, die heute Abend geſchloſſen wird, war 


in Ohnmacht und in Krämpfe. — Der 1 
polen Glaja aus 


eter breit und 8 Meter hoch d 


Wle ſchon gemeldet war „Nil“ mit Mehl nach dem 


65. Grad nördlicher Breite und dem 26. Grad öſtlicher 


Da klang in ihrer unmittelbaren Nähe ein ſo recht E 


Dienstag 


unſer junger Gartenbau und Bienenzucht⸗ 
verein feine erſte Ausſtel lung veranſtaltet hatte. 
Dieſelbe war von etwa 40 Ausſtellern ſehr reich beſchickt, 
darunter auch von der Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt in 
Konitz, deren gärtneriſche Rieſenerzeugniſſe nahezu eine 
ganze Langwand des Saales einnahmen. 
gierungspräſident v. Horn eröffnete die Ausſtellung 
mit einer kurzen Anſprache, in welcher er das über⸗ 
raſchend günſtige Ergebniß der Ausſtellung hervorhob 


Herr Re 


und von ihr und dem Wirken des Vereins beſruchtende 


die weitere Entwickelung des Obſtbaues bietet. Herr 
or⸗ 


ſitzende des hieſigen Gartenbauvereins, dankte dem 


waren der Vorſitzende des Provinzial⸗Obſtbauvereins 


Evers, Danzig thätig. Sie erkannten folgende Preiſe 


Blumen und Obſt die ſilberne Medaille der Landwirth⸗ 
Handelsgärtner Schramm die 


In Gruppe II (Honig) 
verwalter Schulz in Luchowo Ehrendiplom. 


In 


Ehrenpreis; ferner Lehrer Angerhöfer⸗Mareeſe, 
Regierungs⸗Kanzliſt Ohnmacht⸗ Marienwerder, Buch: 
druckereibeſitzer Falkowski⸗Graudenz, Bahnaſſiſtent 
Siegmund, Maſchinenfabrikant Tolke, ſtädtiſches 
Krankenhaus und Kaufmann Bo b eths Marienwerder, 
letzterem für Gartengeräthe, je ein Diplom. Der Beſuch 


bisher ein recht zufriedenſtellender. 

Konitz, 15. Oktbr. Die ca. 70 Jahre alte Wittwe 
Schuckey, die ſich auf dem Kirchgange befand, konnte 
heute Vormittag in der Danziger Straße einem ſchnell 
daherkommenden Fuhrwerk nicht mehr ausbiegen; fie 
wurde durch einen Stoß der Deichſel vor die Bruſt 
bei Seite geſchleudert und überfahren. Durch den 
Sturz und vor Schreck verfiel die altersſchwache Frau 


agenort und der Käthnerſo 

rbeiter Anton Kaminski, ebenfalls aus Hagenort, 
gegen welche die Unterſuchungshaſt wegen or des 
verhängt ift, werden ſteckbrieflich verfolgt. — Nicht nur 
err Bürgermeiſter Deditius hat ſich von Konitz 
ſortgemeldet, ſondern auch der zweite Bürgermeiſter 
err Dr. Lemm will Konitz den Rücken drehen. Er 
bewirbt fih um eine Stadtraihſtelle in Fürſtenwalde. 


n 


Beide Herren follen erklärt haben, daß ihnen infolge] Ka 


des Winter'ſchen Mordes und der daraus entſtandenen 
Verwickelungen die nöthige Schaffensluſt und Arbeits⸗ 
freudigkeit fehlten. 

Pillau, 14. Okt. Die Beſatzung des im Bottniſchen 
Meerbuſen verloren gegangenen Dampfers 
„Nil“ iſt nunmehr glücklich mit dem Dampfer „Nord⸗ 
jnlland“, von Kopenhagen kommend, hier angelangt. 


finniſchen Städtchen Uleaborg, welches etwa auf dem 


Länge von Greenwich liegt, befrachtet. Das Schiff 
halte ſchon die Gruppe der Quarkeiländer hinter fidh, 
als es am 20. September düſig und zuletzt ſo dick mit 
Nebel wurde, daß man vom Achterende des 
Schiffes kaum den Bug durchſchimmern ſah. Bei 
den genaueſten Vorſichtsmaßregeln, welche der 
Kapitän an dieſem Tage beobachtete, war dennoch keine 
rechte Orientirung möglich. Kurz, das Schiff ſtieß auf 
eine „blinde Klippe“, die hier nicht im mindeſten ver⸗ 
muthet, geſchweige denn bemerkt worden war. Das 
Schiff machte ſofort Waſſer, beſonders im Maſchinen⸗ 
raum., Als der Nebel fidh verzogen hatte, richtete die 
Mannſchaft zwei Maſten eines anderen Schiffes, welches 
links auf einer anderen Klippe fejtjag. Es war ein 
Norweger, der kurze Zeit vorher hier aufgelaufen war. 
Die Mannſchaft Hatte ſich zu reiten vermocht. Unſere 
Mannſchaft, heißt es in dem Bericht eines Matroſen, 
ina burchweg mit Ruhe und Bedacht an die Bergung 
hres Lebens. Alle drei Bóre wurden mit dem nöthigen 
Hartbrod und einigen Büchſen Fleiſch verſehen, und 
dann verließ die erſte Partie das Schiff. Leider erwies 
ſich bald, daß man die Dollen und Ruder mit denen des 
zweiten Bootes vertauſcht hatte. Dadurch wäre das 
erſte Boot, ſchon von der Strömung erfaßt, unbedingt 
dem Untergange auheimgefallen. Glücklicherweiſe 
konnten die Leute noch rechtzeitig den ihnen auf Befehl 
unſeres umſichtigen Kapitäns zugeworfenen Schwimm⸗ 
gürtel ergreifen und ſich an dem daran befeftigten Tau 
wieder an den Dampfer zurückziehen, um das richtige 
Ruderzeug in Empfang zu nehmen. Der Kapitän war 


auje. Es war keineswegs eine armjelige Hütte, in 
der fie ſich abſchloß, fonden eine hübſche, geräumige 
Villa, die für eine Familie von zwölf und mehr Mit- 
gliedern ausreichend geweſen wäre. Als der einzigen 
Tochter eines ſehr reichen Grundbeſitzers, nach 
welchem die ganze Ortſchaft genannt iſt, fiel ihr bei 
dem Tode ihres Vaters ein Vermögen zu, das es 
ihr ermöglicht hätte, wie eine Fürſtin zu leben. 
In dem Alter von 16 bis 20 Jahren galt Miß Neweomb 
für die gefciertjte Schöne des Ortes und ſelbſt wenn 
fie nicht über Reichtgum und Anſehen verfügt haben 
würde, hätten Millionäre und überſeeiſche Ariſtokraten 
ſich glücklich geſchätzt, fie als Gattin heimſügren zu 
dürfen. Schon als Kind wurde ſie von allen Knaben 
angeſchwärmt und von allen Mädchen beneidet. Sie 
hatte jedoch nicht das geringſte Talent zur Koketterie 
und beachtete weder die TAARA des männlichen, 
noch die Jutriguen und Anfeindungen, denen fie 
von Seiten des weiblichen Geſchlechts ausgeſetzt 
war. Ihr UR gehörte, fo lange ſie denken konnte, 
dem hübſcheſten, klügſten und muthigiten Knaben, den 
Neweombtown aufzuweisen hatte. Willie Ne mar 
der Liebling aller Schulmädchen und das Ideal aller 
heranwachſenden Backfiſche. Daß auch die ſchöne 
Rebecca, um die ſich fene Kameraden nicht felten die 
Köpfe blutig ſchlugen, ihn anſchwärmte, ſchmeichelte 
dem jugendlichen Don Juan. Er ließ ſich Anfangs die 
Beweiſe ihrer zärtlichen Zuneigung gnädig gefallen, 
verliebte ſich ſpäter aper ſelbſt in fie und mit 18 reſp. 
16 Jahren verlobte ſich das Pärchen. Die beiderſeitigen 
Eltern waren glücklich über den Herzensbund ihrer 
Kinder und gaben freudig ihre Einwilligung zu einer 


baldigen Hochzeit. Es ſollte jedoch nicht dazu 
kommen. Die Liebenden hatten einen Streit mit 
einander, und die Folge war, daß Riley fein Wort 


urückforderte und im Zorn von der Braut ſchied. 

lle Verſuche der Angehörigen, eine Verſöhnung her 
beizuführen, ſcheiterten an dem Starrſinn des Jungen 
Mannes. Obwohl ihm geſagt wurde, daß die einſt 
Geliebte außer ſich vor Schmerz und Reue ſei und 
nur mit Gewalt daran gehindert werden könne, ſich 
ein Leid anzuthun, weigerte er ſich, noch eiumal ihr 
Elternhaus zu betreten. Als man ihn immer von 
Neuem beſtürmte, verſchwand er eines Tages ſpurlos 
aus dem Orte. Nach vielen Jahren hörten die Bewohner 
von Neweomb, daß er ſich in einer entfernten großen 
Stadt ſich aus eigener Kraft zu einer hohen Stellung 
emporgearbeitet habe und in glücklicher Ehe lebe. Die 
arme Verlaſſene aber verjant in tiefe Melancholie. 
Alle Bemühungen der Eltern, die Unglückliche ihrem 
Kummer zu entreißen, blieben zefultatiog. Aus Gram 
ſtarb die Mutter, nach kurzer Zeit folgte auch der 
Vater und erſt nach deſſen Tode zeigte das noch immer 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


16; Oktober. 


der letzte, der ſich von Bord begab. Er war untröſtlich 
über den Verluſt des „Nile. Nach ſchwerer Ruder ⸗ 
arbeit, bis auf die Haut durchnäßt und ſchweißtriefend, 
betraten wir das Land. Ermattet erreichten 
wir glücklicherweiſe nach kurzer anderung 
ein kleines Gehöft. Daſſelbe beſtand aus 
einem nach der Art der Blockhäuſer aus Baume 
ſtämmen rohgefügten Wohnhauſe und drei anderen, 
noch ärmlicheren finniſchen Hütten. Hier vexlebten wir 
vier an Hunger reiche Tage; denn die Leute Hatten 
ſelbſt nicht viel zu brechen und zu beißen. Nach einer 
zweiten noch ſchwereren Bootfahrt gelangten wir endlich 
nach Uleaborg. Mit einem finniſchen Dampfer ge⸗ 
langten wir bei ſchwerem Wetter, dad den Dampfer⸗ 
kapſtän zwang, bei Bornholm beizudrehen, endlich nach 
Kopenhagen. 3 

EEE TERESY TO ———— — 


Aus dem Gerichtsſanl. 


N. Graudenz, 15. Okt. Der Lehrer R. war auf 
ſeinen Radtouren ſchon mehrere Male von den großen 
und biſſigen Hunden eines Beſitzers angehalten worden. 
Als dieſes im Sommer v. J. wieder einmal vortam, 
und er mit dem Rad geftürzt war, feuerte er um ſich 
die Beſtien vom Leibe zu halten, aus ſeinem Revolver 
mehrere Schüſſe ab. Der Beſitzer der Hunde zeigte ihn 
nun wegen Schießens an einem bewohnten 
Orte an und der Lehrer wurde auch vor dem 
Schöffengericht mit 5 Mk. beſtraft. Er legte aber 
biergegen Berufung ein und wurde geſtern von der 
Strafkammer freigeſprochen. E 


EEE NEEESE ORSA SE ET . 


Handel und Indnfrig, - 


i A á 
remen, 15. Okt. Raffintctes Petroleum 
tome ale stottruna der Bremer Petroieumódrie) Loco 6.95 Br. 
Hamburg, 15. Okt. Kaffer good average Banos per 
Fear 39/4, go Dezember 30, per März 30½, der 
at j ubig, 
> (wew 15 Okt. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 685 
- Gfem a. d. Ruhr, 15, Oktober. Der „Rheiniid-Weit: 
fäliſchen Zeitung“ zufolge hat der Auſſichtsrath der „Rheini⸗ 
ſchen Anihracukohlenwerke“ beſchloſſen, für das Geſchüfts fahr 
1899/1900 nr en von 10 Prozent (im Vorfahre 
5 Prozent) zu vertheilen. . 
% Bien d. Ruhr, 15. Oktober. Kohlenmarkt. Bei 
feſter unveründerter Marktlage ift der Abſatz flott. 

Paris, 15. Okt. Getreide ⸗ Markt. (Schluß) 
Weizen matt, per Oktober 20,05, per November 20,35, 
per November ⸗ Februar 20,90, per Januar April 21,35, 
Roggen ruhig, ver Ottober 15,15, er Jannar⸗April 
15,75. Mehl matt, per Oktober 25,45, ver November 
25,95, per November⸗Februar 26,50, per Januar⸗April 27,20. 
Ruböl feft, per Oktober 79, per November 79, 
per November» Dezember 79, per Januar e April 78], 
Spiritus matt, per Oktober 34, ver November 329/, 
ver Januar April 32%, per Mal⸗Auguſt 38½¼. — Wetter: 


ft. s 
Parts, 15. Okt. (Schluß.) Robzugerr ruhig, 83, loco 
28 à 28½ Meiker zucker matt, Nr. 3. für 100 Rilos 
gramm, ver Oktober 28, per November 28½, per Januar⸗ 
April 29%, ver Mürz⸗Juni 29/8. > 
Paris, 15. Oktober. Nach der amtlichen Zollſtatiſtik 
betrug der Werth der Einfuhr in den erſten 
9 Monaten des laufenden Jahres 3 282 628 000 Franks 
gegen 3367 781600 Franks im gleichen Zeitraum des Bot: 
jahres, der Werth der Ausfuhr 2981 963 000 Franks gegen 
3012 254.000 Franks im Jahre 1899. 


-- Gd, — Br., per Mai 1901 5,06 Gd, 5,07 Br. — 


ter: Bewölkt. 
i Kaffee in New⸗Hork ſchloß 


Havre, 15. Okt. 
underändert. Rio 4000 Sack, Santos 54 000 Sack Recettes 


behauptet. i 
» Bonbon, 15. Okt. Wollauktion. Preiſe behauptet, 


Bethelligung lebhaft. 1 
Bradford, 15, Okt. Wollauktion. Merinos und feine 
Croßbreds vernachläſſigt, mittlere behauptet, Mohairwolle 
ſtill, behauptet, Garne träge. e 


Vermiſchtes. 


Als ein „Muſter“ von Amtsdeutſch ift folgende 


durch im Amtsblatt⸗Anzeiger der Königlichen Regierung 
zu Rafel geſtanden hat: Der Bärenjührer Luigi Soi 
aus Bedonia, Italien, ſechsundbreißig A alt, uns 
bekannten Aufenthalts, welchem zur Laſt gelegt wird, 
am . . auf der Dorfſtraße zu Bergshauſen bei Kaſſel, 
außerhalb feines Wohnoris, ohne Begründung einer 
gewerblichen Niederlaſſung und ohne vorg. Beſtellung 


blendend ſchöne Mädchen, daß es keineswegs die Fähig⸗ 
keit verloren hatte, ſelbſiſtändig zu handeln. Miß 
Newceomb erklärte ihrem einzigen Bruder, fte wolle in 
Zukunft ganz für ſich ſein und ihren Antheil an der 
elterlichen Hinterlaſſenſchaft allein verwalten. Sie 
erhielt die Hälfte des koloſſalen Vermögens, kaufte ſich 
eine abgeſondert liegende Villa und hier ſchloß fie ſich 
vor zwanzig Jahren ein, ohne ſich jemals wieder 
einem menſchlichen Weſen zu zeigen. Bald hieß ſie im 
ganzen Dorf die „Einſiedlerin“, an deren eleganter 
Behauſung die Leute kopfſchüttelnd vorübergingen. Ehe 
fie ſich in ihr eigenes Kloſter zurückzog, hatte die Erbin 
dem zunächſtwohnenden Schlächter, dem Bäcker und 
dem Kolomalwaarenhändler die Weiſung gegeben, durch 
einen Boten zweimal wöchentlich beſtimmte Lebens ⸗ 
mittel auf eine Bank in der hinteren Veranda ihres 
Hauſes niederlegen zu laſſen. Dort fanden die Ueber⸗ 
bringer der Waaren auch ſtets das Geld. Nur ſelten 
ſah Jemand aus der Entfernung eine in dunkle weite 
Gewänder gehüllte Geſtalt mit vermummtem Geſicht 
für einen Moment in der Veranda erſcheinen und ſofort 
wieder verſchwinden. Als die drei Lieferanten des 
weiblichen Eremiten kürzlich die Wahrnehmung machen 
mußten, daß die Vorräte nicht mehr fortgenommen 
wurden, drang die benachrichtigte Polizei gewaltſam 
in die geheimnißvolle Villa ein und man ſand die un⸗ 
glückliche Bewohnerin todt in ihrem Bette. 

Der Tod eines Elefautenjägers. Einen ſchreck⸗ 
lichen Tod hat, wie bet berichtet wird, der Engländer 
Harry Attrill auf der Elefantenjagd in Addo Buih, 
nicht weit von Port Elizabeth, gefunden. Er war mit 
feinem Gehilfen Namens Crick zur Elefantenjagd aus⸗ 
gegangen; fie hatten ſchon einen weiblichen Elefanten 
getödtet und ſchoſſen nunmehr auf einen zweiten, ſehr 


großen weiblichen Elefanten. Beide feuerten und trafen 


das Thier. Trotzdem nun die Ladung des einen GE: 
wehrs dem Thiere in den Kopf gedrungen war, gi 
es die Jäger doch noch mit ſurchtbarer Wildheit an. 
Beide ſchoſſen zum zweiten Male. Der Elefant 
hatte nun vier Bleiſtücke im Körper, erneute 
aber wüthend den Angriff. Beide Jäger trennten 
ſich jetzt und geriethen in Stellungen, von 
denen fie einander nicht ſehen konnten. Grid, der 
von dem gereizten Thiere losgekommen war. rief laut 
nach feinem Herrn, befam aber keine Antwort. Er 
rannte hin und her, bis er ſchließlich die Worte: „Ach 
Gott!“ hörte. Er drang in der Richtung des Schreies 
vorwärts und ſtieß auf den Elefanten, der Attri ger 
malmte. Erick, der fih jederzeit als ſehr kühner Jäger 
erwieſen hat, ging direkt auf das rieſige Thier los, 
aber bevor er feuern konnte, ſtürmte es zum ung 
gegen ihn vor. Zum Glück kam er wieder davon. Al 
er fpüter feinen Herrn aufſuchte, fah er den unglück⸗ 


` 


Weißenfels ereignet. Mie 
Lehrer Stryck nach langjähriger Amtsthätigkeit in den 
Ruheſtand verſetzt. Als die Zeit kam, daß er das ihm 
lieb gewordene Schulhaus räumen mußte, um ſeinem 
Amtsnachfolger Platz zu machen, legte er ein immer 
auffälligeres Benehmen an den Tag, das ſchlie lich in 
allerhand Wahnideen und Wuthanfälle 
In den 

ky ruhige 
au 
der die Mutter unterſtützte und den Vater zu beruhigen 
verſuchte, 
wiederum | 
wollte, nahm der Vater ein Taſchenmeſſer und verſetzte 
ihm einen 
deſſen der 
war und ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. 
Aubſchewen aus dem Dienſte ſo zu Herzen genommen, 
daß er dem Wahnſinn verfallen iſt. 
Nervenklinik zu Halle zugeführt werden. 


5,37 Br., per April 558 Gb., 5,59 Br. Mals per Oktober 


Bekauntmachung zu betrachten, die längere Zeit hin⸗ 


r. 213, 


Schauſtellungeu mit einem Bären und einigen Affen, 
bei 
Wiſſenſchaft obwaltete ohne Erlaubniß der Orts⸗ 
polizeibehörde dargeboten zu haben u. f. A 


denen kein höheres Intereſſe der Kunſt und 


w. 
Ein tragiſcher Fall hat ſich in Unterſchwoditz bei 
Dort wurde am 1. d. Mts. der 


ausartete. 
letzten Tagen mißhandelte der ſonſt 
Mann feine Ehefrau und feinen 


Beſuch anweſenden 27 jährigen Sohn, 


auf gefährliche Weiſe. Als geſtern der Sohn 
die Mutter vor Mißhandlungen ſchützen 


Stich in den Mund unter der Zunge, infolge 
Sohn ſeiner Sprache nicht mehr mächtig 


er bedauernswerthe alte Mann hat ſich ſein 
Er mußte der 


Aus der Geſchäftswelt. 


Da die wohlthätigen und heilträftigen Eigenſchaften 


des Zeberthrans feines unangenenmen Geschmacks 
wegen ſeither 1 am Allen zu 
ift es mit Freuden 5 : 
Fabri non Reim etiſter & Mäu fert in Leipzig 
gelungen iſt, 1 
(ſogen. Emulfionsform, Milchform), 
und angenehmen Geſchmack beſitzt. 
mit allen Medikamenten verarbeiten und bietet auch 
mit dem ebenfalls ſchwer einzunehmenden Creoſotal zu 
einer dauernd haltbaren Milch vereinigt ein vorzügliches 
Mittel gegen Schwindſucht und chroniſche Halskeiden, 
eine Thatſache j 

erae AAA a Profeſſoren des In⸗ und Aus⸗ 
landes beſtätigt J ; 
Krankheit wird diefe Leverthranmilch mit 
Kalkſalzen 
Dieſe Form a 
thrans kommt unter dem Namen „Gadol“ (patents 
amtlich geſchützt) in den H 
hervorragend günſtigen 
und gern l na 
Fabri verſendet aujtlärende Broſchüren hierüber gratis 
und franko. (17015 


gute kommen konnten, 
begrüßen, daß es der chemiſchen 


denſelben in eine Form zu bringen 
300 ; die einen lieblichen 
Dieſelbe läßt ſich 


die durch die überraſchend günſtigen 
Gegen Skropbuloſe und engliſche 
Jod⸗ und 
angewandt. 
des Leber⸗ 


wird. 
mit vorzuglichem Erfolg 
der Darreichung 

andel und iſt durch ihre 
Eigenſchaften ein ſehr geſuchtes 


genommenes Leberthrünpräparat. Obige 


Pfeiffer & Dillers Caffee & 


in Dosen giebt allein der Hausfrau Garantie fü: 
vorzügliche, seit Jahren in tausenden von 
Familien bewährte Qualität. (7878 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſeh., daß ſeineß rau u. Töchter im Intereſſe iht 


Gesundheit aur Mieder oder Korsets mit 


Herkules-Spiral- Federn 
D. R. P. 76912 (16318 
von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
ragen. Dieſe Einlagen find nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
orechlich u. roſifrei. Man ver⸗ 
(auge ausdrückl. nur Korſets 
aber Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules- Spiralen D. R. P. 76912, 
| „Ueberall zu haben.“ 


5 Berlin, (41836 


Likee PB, am Balnhoi Friedrichstrasse, 
— 


fii 


lichen Mitrit der Länge nach auf dem Rücken liegen, 
vollſtändig zermalmt und blutig. 


Tuſtige Ecke. 


Neues Abſatzfeld. Der Dichter Federle ift ſchlau. Er 
ſchreibt anonym auß alle Heiraihs⸗Annoncen, die in der 
eltung ſtehen. Wenn er dann ein Rendezvous vereinbart, 
d wünſcht er als Erkennungszeichen, daß die betreffende 
Dame die bekannten rothgebundenen „Gedichte Federlese in 
der Hand trägt. Auf dieſe Weiſe ſind bei ſeinem Verleger 
in wenigen Monaten mehrere hundert Exemplare beſtellt 
worden. 

Der kleine Kaufmann. Lehrer: m.. Wir haben 
nun von den ſchlimmen und guten Eigenſchaſten der Meuſchen 
geſprochen — Aſidor, ich fehe Dich ſchon wieder ſchwäzen — 
beantworte mir die Frage: ae ift der Meuſch „gut“?“ — 
Hitdor: „Wenn er is da 1 9 

Der Irrfahrer. Spät heimkehrender Gatte: 
„Aber liedes Weib, ich weiß gar nicht, warum Du Dich 
dariiber aufregſt, wenn Du firben Stunden auf mich warten 
mußt. Penelope hat auf ihren Mann 20 Jahre warten 

üffen!“ 

r mmer derſelbe. „Ich höre, Sie wollen eine Reiſe 
um die Welt machen, Herr Leutnant, wird Funen da nicht 
ängſtlich zu Muthe?“ — „Bitte Gnädige, Lappalie — hab' 
ſchon größe re Reijen gemacht.“ 

Das Schlimmſte. „Du, weeßt De, Willem, id bin gente 
mit'm linken Fuß uffgeſtanden, ich gloobe, mir paſſirt heute 
een Unglück. — Wenn ick man blos keene Arbeit kriege!“ 

Auf dem Standesamt. Braut (leife zu einer anderen, 
die neben ihr ſitzt): „Sie, geben Sie ouf Ihren Bräutigam 
acht — die Thür fleht auf!“ i 

Humor des Auslandes. 1 

Mme. Duledron zeigt ihrem 10 fährigen Sohne Bob eine 
Photographie: „Schau, fo hab' ich ausgeiehen, als Papa mich 
kennen lernte? — Bob (nachdem er das Bild betrachtet): 
„Mama, Du mußt aber ſehr reich geweſen fein 14 


Laura: „Ja, ich habe von Ellis Entführung gehört. 
Hat ihre Mama ihnen verziehen “ — Tom: „Ich glaube 
nicht. Gie will mit ihnen wohnen.“ 


* 

` Heke „Miß Goody fol bet dem Gartenfest einen Mann 
geküßt haben?“ — Jack: „Das tit Thatſache“ — Bef: 
„Woher weißt Du es?“ — Jack: „Oh, ich — habe es von 
ihren eigenen Zipp en” 15 


P ; w 
Richter: „Wie ich fehe, haben Sie auch ein paar 
Zähne verloren bei der Raufere!“ — Angeklagter: 
„Oh na, Euer Gnad'n, die hab inet verlor'n.“ — Richter: 
„Ste fehlen Ihnen aber.“ — Angeklagter: „Des ſcho, 
aber i hab's ſa geschluckt.“ > 


4 „* 
Gatte: „Du haſt Dir gewiß geſtern Abend einen 
Bleiſtift geſpitzt, Alma?“ — Gattin: „Woher weißt Du 


[denn das?“ — Gatte: „Ich hab' mich even raſtrer 


wollen“ 
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